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Wo steht die Welt zu Ostern 1943? 


Der Krieg als Revolution der Geister / Entscheidet Amerika den Krieg? 7 Weltpläne krankhafter Hirne im Lichte der Wirklichkeit 


Vor einer japanischen OffensivegegenBurmaundindien 


Sorgen und Befürchtungen in General McArthurs Hauptquartier | Neue vernichtende japanische Waffen 


Politische Osterbilanz 


Von Dr. Kurt Ptelller 


Es ist n'cht überflüssig, auch an diesem 
vierten Krlegsostern den „Faust“ zu zitieren 
und darauf zu verweisen, daß nur der sich 
Freiheit wie das Leben verdient, der täglich 
se. erobern muß, In dieser Welt wird nie- 
mandem. etwas geschenkt, nicht in der Natur, 
Nicht bei den Tieren, nicht bei den Pflanzen, 
am allerwenigsten bei den Menschen, die 
nicht den geringsten Grund dazu haben, an 
diesem Osterfest Gedanken über den ewigen 
Frieden auszuspinnen. Kampf ist der Maßstab 
jeglicher Bewährung. Der ewige Frieden ist 
ein schöner Menschheitstraum, aber er ist zu 
sehr Traum, als daß er jemals. Wirklichkeit 
werden könnte, Wenn es uns gelingt, durch 
diesen Krieg, der ein wahrhafter Weltkrieg 
geworden ist, die Grundlagen zum Aufbau 
eines neuen Europas und einer neuen Welt 
Zu erkämpfen, dann haben wir unsere Auf- 
gabe als Menschen besser gelöst als durch 
salbungsvolle Worte von Osterfrieden und 
Menschheitsverbrüderung. Uber den‘ Krieg 
schimpfen, ist leicht, seine Wirkungen zu mil- 
dern, unendlich schwerer. Denn dieser Krieg 
ist nicht Selbstzweck. Er ist eine Teilerschei- 
nung. der großen Umwälzung, die ge- 
fenwärtie die Welt in allen Zonen aufwühlt. 

enn sich politische Kindsköpfe an der 
Themse oder am Hudson diesen Entschei- 
dungskampf als eine Balgerei zwischen den 
guten Menschen‘ Churchill und Roosevelt 
ing den „bösen Bubon" Hitler und Mussöllni 
sunzmelen dann beweisen sie damit ihre po- 
el reife und die Notwendigkeit einer 
Revolution der Geister ünd einer Uberholung 
der Hire; die im Denken einer überwunde- 
nen Epoche erstarrt sind, Wer den Krieg 
nicht als Revolution begreift, wer nicht 
sehen will, daß sich aus militärischen, poli- 
tischen, sozlalen, geistigen und seelischen 
Auseinanderselzungen Jm Schmelztiegel unse- 
tes Jahrhunderts der Guß einer neuen Welt 
formt, der hat den Anschluß an, unser Zeit- 
alter, verpaßt. Er sieht nicht, wie sich mit 
fiebernden Organen eine absterbende Welt 
an ihre wankenden Privilegien klammert, wie 
sich starrköpfig der Geist der Behartung ge- 
gen den Gelst des Fortschritts stemmt, wie 
die Bequemlichkeit der Alten vor dem ge- 
fährlichen Leben der Jugend warnt, Der geht 
an einer Zeit vorbei, in der nur derjenige ein 
Recht zum Loben hat, der sie miigestal- 
tet Man kann 'einfach nicht in dieser Zeit 
leben, ohne zum Probiom das Bolschewismus 
oder zu dem des neuen Europas Stellung ge- 
nommen zu haben. Es Ist nicht kriliklos hin- 
zunehmen, wenn die regierenden Kreiso. in 
London und- Washington erklären, dad die 
Gefahr eines bolschewistischen Europas viel 
eiträglicher sel als die eines Erdieils, der 
von der Achse geführt werde, Es ist nicht 
eine, innere Angelegenheit der angelsächsi- 
schen Votten England und Amerika, wenn 
sich die offiziellen Kreise In Washington auf 
den Standpunkt stellen, daß ein bolschewisti- 
sches Europa für die USA. viel bequemer sel 
als oin InEuropa führendes England, weil ein 
bolschewistisches Europa viel basser gegen» 
tinander ausgespielt. werden könnte und viel 
Weniger auf alte, „wohlerwörbene Rochte” 
Pochen würde. Engländ und Amerika wissen 
selbst genau so wie wir, dab- sie schon rein 
kräftemäßig nicht In der Lage sein würden, 
dom Bolschewismus, wenn er auch an ihre 
Tore: klopfen würde, den Eintritt in ihre Län- 
der zu vorwehren, Es geht ja nicht um die 
Interessen des englischen, des amerikanischen 
Odor des russischen Volkes in diesem Krieg, 
sondern darum, daB das internationale Ju- 
dentum bol der Verteilung der Wolt nicht 
zu kurz kommt. Enplisch-nordamerikanischer 
Hochkapitalismus und sowjetischer Bolsche- 
Wismus sind Erscheinungsformen des Weltju- 
dentums. Ob der Exponent dieses Weltjuden- 
tums Roosevelt, Churchill oder Stalin heißt, 

belanglos, Auch die Männer dieses un- 
gleichen Dreigespanns sind nur Mar'onetten 
in den Händen der Lewi, Rothschild, Baruch 
Mnd Lehmann, Ob die Welt von Morgen das 
„amerikanische Jahrhundert” mit Jazz, Holly- 
Woodkitsch und elektrischen Kühlschränken 
‚Onstrulert oder in der Kollektivsklaverei des 
volschewistmus verdämmert, die das Einzel- 
Mesen auslöscht und an seine Stelle, den 
Schanisierten Massenmenschen setzt, das int 
dla Juden gleich, Wichtiger ist Ihm, daß er 
od elt von Morgen beherrscht, in dieser 
teha jener Form. Amerikanismus und Bol- 
Yaslomus sind genau so eng miteinander 
andt wie der Rationalismus der Aufklä- 


Ma, Stockholm, 25. April (LZ.-Drahtbericht) 

Aus dem Hauptquartier General McArthurs 
wird gemeldet, daß die Befürchtungen vor einer 
bevorstehenden japanischen Offensive, gegen 
Australien ‘n militärischen Kreisen festera For- 
men anzunehmen beginnt, Die Japaner, die.zur 
Luft sehr tätig sind, hätten in der letzten Zeit 
ein neues Kampfflugzeug eingesetzt, daB das 
gefürchtete sogenannte O-Flugzeug. an Wirk- 
samkeit noch übertreffe, Auch andere neue 
Waffen sind _japanischerseits eingesetzt wor- 
den, so werde von ihnen eine neue Bombe 
angewandt, die für die Bodentruppen besonders 
gefährlich ‚sei; sie, explodiere , fünfzig Meier 
über der Erdoberfläche und streue ihre Stücke 
über ein großes Gebiet. Die amerikanische 
Luftwaffe halte sich auf der-ganzen 1600 Kilo- 
meter langen Front von Rabaul bis Wewak, 
dem japanischen Hauptstützpunkt an der Nord- 
küste Neu-Gulness, ‘in! höchster Bereitschaft 
und führe ständige ‚Patroulllenflüge durch, um 
einem japanischen Angriff schnell begegnen zu 
können, 

Auch aus Indien mehren sich.in der letzten 
Zeit die Nachrichten, ‚aus ‚denen. hervorgehi, 
daß imái, jn britischen, militärischen Kreisen 
immer mehr größere japanische Offensivaktiu 


‚Auf dem Gefecht: 
An der Seite der deutschen Wehrmacht kämpfe 


non gegen die’indische Grenze befürchtet: ‘Die 
Zeit, da Wavell eine. britische Offensive gë- 
gen Burma:als bald bevorstehend in Aussicht 
stellte, ist schon lange vorüber, und in'seinem 
Hauptquartier, in; Neu-Delhi spricht man. heute 
nicht mehr von, einer britischen, sondern nur 
noch. von. der Möglichkeit, einer japani- 
schen- Offensive, Der Sonderkorrespon- 
dent von Reuter in Neu-Delhi ‚berichtet, daß 


man dort während der nächaten drei Wochen, 
wenn mit trockenem Wetter ger:chnet werden 
könne, eine starke Offensive der Japaner añ 
der Front von Arakan erwarte; die im vori- 
gen Monat erfolgte Ernennung von Generat- 
jeutnant Kawanabe zum Oberbefehlshaber In 
Burma als Nachfolger von General Ijida 
werds in Neu-Delhi im Sinne einer aktiveren 
japanischen Kriegführung gedeutet. 


DieAmerikaner verlassen plötzlichHelsinki 


Nur der Geschäftsträger zurückgeblieben / Steckt Moskau dahinter? 


Ma. Stockholm, 25, April (LZ.-Drähtbericht) 


Gestern nachmittag. traf: dez; größte Teil der 
Beamten der nordamerikanischen Gesandt 
‚schaft in Helsinki in, einem Sonderflugzeug in 
Stockholm mit ihren Familien ein. Es handelt 
sich um insgesamt 13 Personen, Nur der Gè- 
schöftsträger Robert MeCliniok, dessen Frau und 

ige Kanzleibeamte blieben in Helsinki. ‘Die 
Abreise der Nördamerikaner erfolgte unter 
merkenswerten Umständen und kam, wle: der 
Korrespondent von „Stockholms Tidningen” be- 


and eines „landeseigenen” Verbandes 
Russen 


n den Holschewismus, die zu „land 


eigenen Verbinden“ zusammengefaßt sind; sie wollen mithelfen, Ihe Land von der Gellel Stalins zu 


betreien. 


rungszeit und der Maäterlallsmus der marxi- 
stischon- Ideologie. 


Kriegsentscheldung durch Roosevelt? 

Es gibt Leute in unserem Volk, die noch 
immer glauben, daß Amerika den Krieg 
entscheiden könne, Wer die Vorgeschichte des 
amerikanischen Kriegseintritis genau studiert, 
muß diese Frage verneinen. Roosevelt vortrat 
nicht die Meinung seines Volkes, als er es in 
diesen Krieg hineinschmuggelte, Es entsprach 
durchaus dem Willen der amerikanischen 
Mehrheit, als er scheinheilig versprach, die 
„amerikanischen Boys niemals mehr in frem- 
den Ländern unterzupflügen", Es war ein Ver- 
rat an seinem Volke, als er dennoch den Wen 
des brutalen Imperialismus ging und aus rei- 
nem Machthunger heraus nach Europa sprang, 
Nord- und Westafrika unterwarf, den Nahen 
Osten mit seinen Truppen und seinen Kapita 
lien überschwemmte, um aus Europa allmäh- 
lich ein Absatzgebiet für Amerika, das „Wa: 
renhaus der Welt”, zu machen, Für England 
war der Kriegseintrlit Amerikas ein Bekenntnis 
der Schwäche, Als Churchill versicherte, die 
aktive Mitwirkung Amerikas am Kriege werde 
den Alliierten den Sleg bringen, gab er zu 
daß England den Krieg aus eigener Kraft nicht 
mehr gewinnen könne und daß es den ersten 
Platz im Völkerkonzert bereits an die USA, ab- 
getreten habe, Es schadet nicht Europa, son- 
dern England, wenn Amerika in steigendem 
Maße die Rolle Englands übernimmt, wenn es 
sich nach dem Verlust der britischen Stütz- 
punkte Hongkong, Malala, Singapur und Burma 
an die Japaner Australien und Kanada unter 
seine Botmäßigkeit zwingt, wenn es im Süd- 
afrika des englandhörigen Smuts Bestre- 
bungen zur Loslösung aus dem briti.chen Em- 
pire. unterstützt, wenn es den Nahen Osten 


(PR.-Aufn.! Kriegsberichter Hiltner, HH. 2) 


mit Truppen und Kapital aus den Händen Eng- 
lands , entreißt und In Nordafrika britische 
Truppen unter das Oborkommando fes USA. 
Generals Eisenhower stellt, Hier verliert Eng- 
land sein Gesicht und nicht Europa. Amerika 
blöht sich an Stellen auf, die für die Entschel- 
dung dieses Krieges nicht von Bedeutung sind, 
so gewinnbringend sie auch rein Außerlich für 
den Machtzuwächs der USA, sein mögen, Es 
steht heute fest, daß die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika den Ersten Weltkrieg ent- 
schleden haben. Heute kann der Rausch der 
Zahl die Völker nicht mehr blenden, Heute 
lastet der unbeschränkte U-Boot-Krieg genau 
so auf Amerika wie auf England, Heute hat 
der wachsende Tonnageschwund Nordamerika 
längst des Nimbus entkleidet, das Land der un- 
begrenzten Möglichkeiten zu selin, England 
hat auch in drei Jahren Krieg nicht den Be- 
weis erbringen können, daß es fähig: sel, 
Deutschland zu schlagen. ‚Amerika wird in den 
nächsten drei Jahren den Bowels ebenso schul- 
dig bleiben, Denn Amerika geht mit anderen 
Voraussetzungen in diesen Krieg, Es begann 
ihn mit der vermnichtenden Niederlage von 
Pearl Harbour und mit dem Verlust seines Im- 
periums im pazifischen Raum, Wenn Amerika 
das britische Empire beerbt, dann bedeutet das 
eine Kapltalverschiebung innerhalb eines gro- 
fon jüdischen Könzerns, nicht aber den Au 
bruch des „amerikanischen Jahrhunderts” 

gen dieses stünde die Konkurrenz des Bolsche- 
wismus; Außerdem läßt sich die Tatsache 
nicht ableugnen, daß die neue europäische 
Ordnung bisher ohne Mitwirkung Eng- 
lands und Amerikas vollzogen worden 
ist. Allein die Siege Deutschlands und seiner 
Verbündeten haben és zuwege gebracht, daß 
sieben von den 35 europäischen Staaten ver- 
schwanden — Danzig durch Anschluß an das 


richtet, für die finnische Regierung überrd- 
schend. Die finnische Regierung war am Don- 
nerstäg um 14 Uhr amtlich um die Ausreise- 
erlaubnis für den folgenden Tag gebeten wor- 
den. Obwohl wegen der Feiertage alle Büros 
geschlossen waren, entsprach die finnische Re- 
gierung dem Ersuchen, Irgendeine Begründung 
für den plötzlichen (Entschluß, der offenbar auf 
Befehl Washingtons erfolgte, wurde nicht 'ge- 
geben, doch will '„Dagens Nyheter“ erfahren 
haben, daß der Grund nicht in Wäshingtoner 
Befürchtungen ‚bezüglich der Bombardierungs- 
gefahr gegeben ist. Das“ nordamerikanische 
Außenministerium macht den Grund zu der aut- 
fallenden Maßnahme "dadurch nicht deutlicher, 
wenn es bekanntgibt, daß bezüglich der Bë- 
zlehungeli@wischen Finnland und den Vereinig- 
ten Staaten „keinerlei Neuigkeiten“ vorlägen. 

Seit im vorigen Jahre die konsularischen 
Beziehungen zwischen Finnland und den V: 
einigten Staaten abgebrochen wären, wirde 
verschiedentlich in Washington angedeutet, daß 
eine nordamerikanische Kriegserklärung an 
Finniand zu’ den, ständig vorgebrachten Forde- 
rungen des Kreml an das Weiße Haus gehörte, 
Kurz vor Weihnacht verließ der nordamerika- 
niache Gesandte in Helsinki, Schoenfeld, Finn- 
land; um seinen Urlaub in Amerika zu ver- 
bringen, ohne daß er auf seinen Posten bie 
jetzt zurückgekehrt wäre, 


Sowjettruppen in Gibraltar 


La Linea, 24, April 

In der Fostung Gibraltar ist ein bolschewi- 
suscher Truppenverband eingetroffen. Uber 
seinem Lagarplatz weht eine rote Fahne mit 
Hammer und Sichel, Unter der spanischen 
Grenzbevölkerung sowle unter den Engländern 
in Gibraltar selbst hat. diese Tatsache großen 
Aufsehen erregt. 


Reich, Polen durch seine Auftellung, Lettland, 
Litauen und Estland durch Errichtung des 
Reichskommissarlats Ostland, Luxemburg durch 
Ubernahme in die. Verwaltung des Deutschen 
Reiches, Südslawien durch Schaffung der neuen 
Staaten Kroatien, Serbien und Montenegro, 
Wenn: die Engländer und Amerikaner glauben, 
diese neue europäische Ordnung durch Ihren 
waltakt in Tunesien stürzen zu können, 
dann haben sie sich geirrt. Die Entschei 
dungsschlacht an dieser Stelle des afrikani- 
schen Kontinents, eingeleitet durch die eng- 
lisch-amerikanische Offensive vom 21, März, 
hat sich anders entwickelt, als es sich In den 
Hirnen der englisch-amerikanischen Strategen 
malte, Die deutsch-itällenische Panzerarmee 
Rommels hat sich durch entschlossene Won- 
dung nach Norden geschickt vom Feinde ab- 
setzt, sich mit den von Sizilien her gelande- 
deutsch.-itallenischen Brückonkopfkräften 
vereinigt und sich mit der Masse ihrer Kampi- 
kraft der drohenden Vernichtung durch die 
britisch-amerikanische Ubermacht entzogen, 
Die hervorragende Haltung der deutsch.italie- 
nischen Truppen im tunesischon Raum wird 
noch auf lange Zeit hinaus den englisch-ame- 
tikanischen Invasionsplänen einen Strich durch 
die Rechnung machen, 


Politik der Großräume 


So einfach und ausschließlich, wie sich die 
Friedensmacher In London und Washington die 
Welt nach dem Kriege denken, wird sie nicht 
werden, Weder die Entwicklung im Osten noch 
die in Tunesien werden sie erzwingen, Wohl 
aber wird die neue Ordnung der Achse und 
Japans greifbare Formen annehmen. In Europa 
schützt. der Atlantikwall den Westen vor 
einer Landung englisch-amerikanischer Trup- 
pen, raubit der U-Boot-Krieg den Alllier- 


Wir bemerken am Rande 


Der Ostseeraum In der Wulf Siewert hat schon 
Neuordnung Europas /n seinem Buch „Atlan- 
tik" aul Grund geschicht- 

licher und gegenwärtiger Vergleiche die ‚Geopollilk 
eines Woltmeeres entwickelt. In zweiter Aullag 
scheint Jelzt seln Buch „Der Ostseeraum" (B. G. Teub- 
ner, Leipzig und Berlin), Der Verldsser geht von 
einer Untersuchung der allgemeinen geopolltischen 
Grundlage des Ostseeraumes und entwickelt aus 
ihnen, sowie den völkischen und kulturellen Vorauss 
setzungen die strategische und wirtachaltspolltische 
Lage des Ostseeraumen In Geschichte und Gegen- 
wart, Der Einfluß des Ersten Weltkrieges : wie die 
Streltfragon der Nachkriegsentwlcklung werden eln- 
gehend beleuchtet. Der Verlasser kommt zu dem Er- 
gebnis, daD die Ostsee heute nicht mehr ein abge- 
rüntetes Meer Ist, sondern daß Jetzt auch die Länder 
dieses Raumes gezwungen werden, zu der politischen 
und militärischen Entwicklung Stellung zu nehmen, 
Klar grenzt der Verfasser die gemeinsamen Inter- 
essen aller Ostsoevölker gegen die Raubzlele des 
Sowjellmperlalismus ab und weist nach, wie unter 
Anknüplung an den deutschen Anteil an der Ge- 
schichte des Ostseeraumes die Ostsee Im Rahmen 
der Neuordnung Europas wieder politische und kul- 
fürolle Einheit, Verkehrsträger und Vermittler aller 
Ostseevölker wird. Das Buch Ist in der von Karl 
Haushofer herausgegebenen Schriftenreihe „Macht 

Pr, 


und Erde“ erschienen, 


ten täglich wertvolle Tonnage für Truppentrans- 
porté und gibt das Horannahen sommerlicher 
W'tterung im Osten die Chancen zu neuer 
Offensive. In Ostasien vermag Japan das 
Potential eines bereits jetzt verwirklichten 
großaslatischen Wirtschaltsraums in seine 
Kriegführung einzusetzen, So wird Herr Chur- 
chill seinen „Friedensplan“, der den Norden, 
die Mitte und den Süden Europas in drei Blocks 
im Sti) der Versailler Kleinen Entente und des 
Balkanbundes unseligen Angedenkens teilt, mit 
der heimlichen Sicherheit, diese Staaten gegen- 
einander auszuspielen, ebenso zu den Akten 
legen müssen, wie Herr Roosevelt seine „Welt- 
ordnung der vier großen Blöcke” Amerika, Ruß- 
Jand, China und England (Europa ist im Re- 
zept des Gangeters im Weißen Hause bereits 
ausgelöscht). Meint England im Ernst, mit den 
Puppenregierungen der Emigranten vom Schla- 
ge der Benesch, Sikoreki und Kumpanen ein 
neues Europa auf die Beine stellen zu können? 
Soll ein derartiges Europa des „europäischen 
Gleichgewichts" von Englands Gnaden wirk- 
lich ein vollgültiger Ersatz für den Verlust 
eines ganzen Empire an die Vereinigten Staa- 
ten sein? Herr Churchill hat einmal das bit- 
tere Wort gesprochen, daß er nicht Premier- 
minister geworden sel, um den Vorsitz bei der 
Liquidation des Empire zu übernehmen, Europa 
seinerseits hat nicht Lust, einer Konferenz zum 
Zwecke seiner Liquidation durch England zu 
präsidieren Europa will eine neue 
Ordnung, die seinem eigenen Gesetz ent- 
spricht und die weder von englischen noch 
von amerikanischen Charlatanen zurechtge- 
schustert worden ist. Und Deutschland, der 
führende Staat bei der Neuordnung Europas, 
erstrebt keine Weltherrschaft, sondern eine 
Aufteilung der Welt nach den ihr innewohnen- 
den organischen Gesetzen. Wir Deutschen sind 
davon überzeugt, daß am Ende d’eses Krieges 
weder die amerikanische, noch die britische, 
noch die ‚bolschewistische Weltherrschaft 
stehen wird, Wer wie wir die Gleichheit aller 
Rassen verneint und von der natürlichen Un- 
gleichheit der Menschen überzeugt‘ ist, kann 
eine solche Weltherrschaft nicht wollen, well 
sie nach rein machtpolitischen Grundsätzen 
Völker zusammenwürleln würde, die niemals 
unter einen gemeinsamen Nenner zu bringen 
sind. Was wir erstreben, das st der Groß- 
raum, in dem ein fortgeschri.tener Staat führt 
und die kleinen Völker sich freiwillig seiner 
Führung unterstellen, ohne damit auf die Ge- 
setze ihres eigenen Lebens zu verzichten, Ex- 
Perimente, wie die Roosevelte, zwei grundver- 
schiedene Welten, die ibero-amerikanische und 
die englisch-amerikanische, unter dem Gedai 
ken eines amerikanischen Imperialismus zu 
einen, lehnen wir ab. Uns bietet vielmehr die 
Bildung eines großasiatischen Lebensraumes un- 
ter Führung Japans und unter Einbeziehun, 

Chinas, Mandschukuos und Südostasiens mit 
Indochina, Thailand, Burma und Ostindien die 
beste Gewähr dafür, daß wir mit unserem Plan 
auf Schaffung eines europäischen Großraums 
auf dem richtigen Wege sind. Wir kennen die 
Geschichte zu genau, um zu befürchten, daß 
uns von diesem ostasiatischen Lebensraum her 
je eine Gefahr drohen könnte, Das Wort von 
der „gelben Gefahr” ist dummes Geschwätz ge- 
schichtsloser Duodezpolitiker, Wenn je Europa 
bedroht war, dann nicht durch die Völker Ost- 
aslens, sondern durch die Nomaden der zen- 
tralasiatischen Steppe, die schon In 
der Goldenen Horde Dschingis Khans unsoren 
Erdteil überfluteten und die houte. im Bol- 
schewismus furchtbare Wiederkehr erle- 
ben, Europa steht heute gegen die Steppe, wie 
es einst bei Liegnitz gegen d'e Steppe stand. 
Als seinerzeit Dschingie Khans Horden gegen 
die europäischen Gefilde vorstießen, da ver- 
suchten gleichzeitig Mongolen, auf den japa- 
nischen Inseln zu landen, Auch hier also war 
die Steppe der Angreifer und wären es nicht 
die Völker Ostaslens, Die Gefuhr des Ansturnis 
der Steppe besteht für unsere japanischen Bun- 
desgenossen genau so wie für uns, Deshalb 
wird die Gefahr der Ausbreitung der Steppe um 
so mehr gemindert werden, je großzügiger und 
umfassender Japan den großasiatischen Raum 
ausbaut und organisiert, Wir Deutschen mischen 
uns nicht in die’ droßostasiatische Ordnung, 
Wir wissen, daß ele Japan als raumelgener 
Staat besser vollziehen kann als wir. Weil sie 
das nicht begriffen, mußten Englaud und Nord- 
amerika mit ihrem Versuch, im Lebensraum 
Japans und Chinas ein Weltreich zu errichten, 
scheitern. Was England und Amerika in Oat- 
asien verloren haben, das ist mehr als mate- 
tieller Besitz. Das Ist der Verlust eines ganzen 
Weltherrschaftssystems, das für England ewige 
Gültigkeit zu haben schien. Wenn England 
und Nofdamerika nach der Pleite ihrer Welt- 
herrschaft in Ostasien glauben, den eurafrika- 
nischen Raum durch Zersplitterung als eine Art 
Ersatzweltreich aufbauen zu können, dann ver- 
kennen sie die Eigenart dieses Kontinents, der 
nach Ausschaltung Englands endlich in der ge- 
meindamen Abwehr der Gefahr aus dem Osten 
sein eigenes Gesetz und sein Gesicht wieder 


Der Einfluß der Freimaurerei auf Englands Politik 


Eingeständnisse in amtlichen Logenbüchern / Vier Millionen „Brüder“ von Englands Mutterloge kontrolliert 


(Von unserem »t-Sonderberichterstatter) 


Berlin, 24. April 

Daß die englische Politik in erheblichem 
Maße von freimaurerischen Einflüssen be- 
herrscht wurde, haben die Freimaurer aller 
Länder selber festgestellt und ihrer Befriedi- 
gung darüber eindeutig Ausdruck. verliehen, 
Daß der freimaurerische Einfluß in dem Briti- 
schen Weltreich tatsächlich überwältigend war, 
läßt sich durch nüchterne Zahlen aus ambli- 
chen Logenblättern beweisen, Die Welttrel- 
maurerei zählt etwa 4'/s Millionen Mitglieder. 
Davon gehören allein. zur angelsächsischen". 
Maurerei: Die Großloge von England mit 
350000 „Brüdern“, die Großloge von Schott- 
Jand mit 60.000, die von Irland mit 50.000, die 
neun Großlogen von Kanada mit 205.000 sowie 
die sieben Großlogen in Australien mit 200.000 
Brüdern", In den Vereinigten Staaten gibt es 
48. Großlogen mit annähernd drei Millionen 
und außerdem mehrere kleine Logen mit ins- 
gesamt 50.000 Mitgliedern. Das sind zusammen 


fast vier Millionen „Brüder” in von der gro- 
Ben Mutterloge in England kontrollierten oder 
mindestens „weltanschaulich"  beeinflußten 
Logen. 

An und für sich würden die genannten Zah- 
len nicht viel bedeuten, wenn es sich um 
kleine einflußlose Leute handelte, In Wirklich- 
keit aber sind die Logenbrüder zum überwie- 
genden Teil Männer, die im öffentlichen Le- 
ben, in der Wirtschaft und auf kulturellen Ge- 
bieten weitreichenden Einfluß haben, Die 
Großmeister der Logen haben von Anbeginn 
an darauf hingearbeitet, daß sogar die mittle- 
ren und kleinen Führerstellungen von Leuten 
besetzt wurden, die den „tieferen ‚Sinn der Be- 
wegung” begriffen hatten und die auch die 
Mittel besaßen, — sei es materieller, sei es 
geistiger Art, — die Durchsetzung dieser Ziele 
zu fördern, Deshalb findet man in den Reihen 
der Freimaurer fast nur Leute, die in Banken, 
Industriekonzernen oder anderen Wirtschafts- 
vereinigungen sitzen, die in Zeitungen, Rund- 
funkgesellschaften, Nachrichtenagenturen Ein- 


In Westtunis feindlicher Großangriff 


Erbitterte Kämpfe ! Deutsche Bomber über West- und Mittelengland 


Aus dem Pührerhauptquartier, 24, April 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Außer lebhafter Tätigkeit der Luttwalfo 
werden von der Ostfront keine besonderen 
Ereignisse gemeldet. Am 22. und 23, April 
wurden bel vier eigenen Verlusten 72 Sowjet- 
flugzeuge vernichtet, 


Am Westabschnitt der tunesischen Front 
trat der Feind zu dem erwarteten Großangrlit 
an. In erbitterten Kämpfen, die zur Zelt in 
vollem Gange sind, wurden bisher 48 Panzer 
vernichtet, Jagd- und Schlachtiliegerkräfte 
griffen unermüdlich in/die Erdkämpfe ein und 
unterstützten durch Bomben- und Bordwallen- 
angriit die in schweren Kämpfen stehenden 
Truppen des Heeres, An der tunesischen Süd- 
front griff der Feind infolge der in den Vor- 
tagen erlittenen hohen blutigen Verluste ge- 
stern nur mit schwächeren Kräften vergeb- 
lich an. 


Deutsche Kampfflugzeuge warfen in der 
vergangenen Nacht Bomben schweren Kalibers 
auf kriegswichtige Ziele fn einigen Orten 
West- und Mittelenglands, 


Tapfere Division „Trieste“ 
Rom, 24. April 
Der italienische Wehrmachtbericht hat 
folgenden Wortlaut: 


Die Schlacht in Tunesien- hat gestern an 
der Südfront eine Pause erfahren, wo der durch 
den zähen Widerstand und den Gegenangriffs- 
geist unserer Truppen schwer mitgenommene 
Feind seine Angriffe nicht fortgesetzt hat, Da- 


gegen ist der Kampf im Westabschnitt wieder 
eftig entbrannt. Für ihre Haltung In den 
Kämpfen der letzten Tage verdienen die Ehre 
der Erwähnung die Division „Trieste“ des 340, 
Maschinengewehr-Bataillons, zwei Kompanien 
der Division Folgore und eine Grenadierkom- 
panie, Eine besondere Anerkennung verdient 
auch die italienische Artillerie, die einen neuen 
Beweis von ihrer hohen Leistungsfähigkeit und 
ihrer völligen Selbstverleugnung abgelegt hat, 
Ein feindlicher Einflug auf das Gebiet der Pro- 
vinz Nuoro verursachte keine schweren Schä- 
den, Unter der Bevölkerung sind 12 Tote und 
sechs Verletzte zu beklagen, Drei Feindflug- 
zeuge, die von deutschen Jägern vor der Ost- 
küste Sardiniens gestellt wurden, wurden ab- 
geschossen und stürzten ins Meer. Unsere Mas 
(Schnellboote) unterbanden In glänzendem Ein- 
satz einen Angriffsversuch sowjetrussischer 
Schnellboote auf einen Krim-Hafen. 


Die USA.-Mordbrenner 


Toklo, 24. April 

Bei hellem Mondschein überflogen fünf 
feindliche Flugzeuge im südlichen Pazifik ein 
japanisches Lazarett, das im freien Felde in 
der Nähe eines dortigen Stützpunktes liegt. 
Sie warfen mehr als zehn Bomben ab, wo- 
durch zehn Soldaten getötet oder 
verwundet wurden. Diese vom Feind durch- 
geführte unmenschliche Handlung reiht sich 
den grausamen Angriffen feindlicher Flug- 
zeuge und Unterseeboola gegen die Lazarett- 
schiffe „Urama Maru“ und „Fusho Maru" an 
und stellt eine neue verbrecherische Verlet- 
ung der Genfer Abmachungen dar. 


Holland arbeitet für das neue Europa 


Eine Umschulung im Denken / Los von England 1 


Rotterdam, April 1943 


Einst konnten die Holländer os sich leisten, 
langsam zu Uenken. Ihr Reichtum gestattete 
es ihnen. Das Leben in der Heimät und in den 


von unzähligen Kanälen, den Wind, den mi 


die vielen Mühlen treiben ließ, und den im- - 


merhin beträchtlichen Rest überseelscher Be- 
sitzungen und Beziehungen, Dabei hielt man 
am Alten fest, immer im Hinblick auf den prak- 
tischen Nutzen. Für die große Vergangenheit 
an sich hatte man nicht viel Sinn, Man war 
wohl stolz auf sie, aber die größte Berühmtheit 
verdankte Rembrandt in. Amsterdam, „seiner 
Stadt“, unter der heutigen Generation der 
Tatsache, daß die Straße, die nach ihm benannt 
Ist, der Mittelpunkt des modernen Vergnü- 
gungslebäns wurde; und, an den Admiral do 
Ruyter, einen der größten Seehelden aller Zel- 
ten, der die Briten so vernichtend aufs Haupt 
schlug, erinnerte man sich in der Offentlich- 
keit möglichst wenig mit Rücksicht auf die ge- 
schäftlichen Beziehungen zu England... 


Das Geschäft mit England und im Schatten 
Englands mit Ubetsee war der Angelpunkt hol- 
ländischer Gedanken, sowelt sie über die Gren- 
zen des eigenen Landes hinausgingen Man 
hatte sich in der Bequemlichkeit des Denkens 
und in der bürgerlichen Wohlhabenheit damit 
abgefunden, daß man ein Handlanger geworden 
war. Man verdiente ja dabei, Es bedurfte schon 
oiner so eindringlichen Anschauungslehre wie 
dor des Krieges mit allen seinen Begleiterschel- 
nungen, um die Holländer aus Ihrer politischen 
Starre aufzurütteln und auch Ihnen vor Augen 
zu führen, daß England der Feind Europas 
ist und daß ihr Land nun einmal zu Europa 
gehört. 


Noch ist der Umschulungsprozeß Im ‚Gange, 
Englische Terrorongriffe auf die Küste, so auf 
Rotterdam, haben manchen holländischen Bri- 


Von unserem Dr, MM. 
‚Berichterstatier 


tenfreund in sich gehen lassen. Außerdem weiß 
man nicht nur in dieser Hafenstadt, von deren 
gewaltigem Durchgangsverkehr nahezu zwei 
Drittel für Deutschland bewältigt wurden, , wie 
eng Holland gerade wirtschaftlich immer schon 
mit Europa verbunden war, Der Aufruf des 
Reichskommissars, möglichst viel zur Ernäh- 
rung Europas beizutragen, ist daher im ganzen 
Lande auf fruchtbaren Boden gefallen. Auf ehe- 
maligen Tulpenfeldern wächst jetzt Getreide, 
und die Flächen für den Anbau von Gemüse 
sind heute noch größer als ehedem, Man wird 
alles zu guten Preisen los, Auf dem Umwege 
über den gesicherten Ertrag seiner Arbeit ge» 
winnt der Holländer gorade von seinem Stand- 
punkt aus’ am ehesten Anschluß an das neue 
Europa. 

Dazu kommt das im Grunde genommen ge- 
sunde Gefühl für Gerechtigkeit, das dem ger- 
manischen Holländer im Blut“liegt, ‘wenn es 
auch durch das Denken in Prozenten in weiten 
Kreisen verschüttet war und vielleicht auch 
heute noch verschüttet ist, Die Jugend ist der 
älteren Generation dabei, weit voraus, Sie 
nimmt im Niederländischen Arbeitsdienst mit 
frischem Mut die von der revolutionären Zeit 
auch in Holland aufgeworfenen modernen 
Aufgaben In Angriff oder kämpft Schulter an 
Schulter mit Deutschland und seinen Verbün- 
deten an der Ostfront gegen den Bolsche- 
wismus um die Freiheit und Sicherung Eu- 
ropas, Sie sieht im Osten die großen Probleme, 
an deren Lösung auch holländische Kräfte mit- 
arbeiten können, die durch die weltpolitischen 
Umwälzungen brachgelegt worden sind, Das 
Leben geht in Holland auch heute wieder sel- 
nen Gang, äußerlich in vieler Beziehung vlel- 
leicht so wie früher, aber doch unter grund- 
sätzlich anderem Vorzeichen, Das Land arbeitet 
für. Europa! In seiner verschlossenen Art 
spricht der Holländer nicht vlel davon, Manch 
einer denkt vielleicht auch heute noch nicht 
darüber nach. Er will das nicht, nachdem er es 
sich ein Leben lang ‚leisten konnte, langsam 
zu denken., Aber man spürt doch den Geist 
unl den tiefen Sinn der neuen Zeit, deren 
Eoragenpgen auch für Holland unabdingbar 
sind. 


nn m 


gewonnen hat. England und Amerika können 
unter vorübergehender Ausnutzung einer 
zahlenmäßigen Überlegenheit die europäische 
Konkurrenz von den Weltmärkten ausschalten, 
sie können sich gewisse Rohstolireserven in 
Nordwestafrika auf Zeit aneignen, sie können 
Kupfer, Baumwolle und Erdnüsse in Afrika steh- 
len, die eigentlich den afrikanischen und euro- 
päischen Völkern gehören; die Bildung Groß- 
europas „können sie nicht verhindern. Sie 
kommt, weil sic Itcnmen muß, aus dem orga- 
nischen Gesetz unseres Erdteils heraus, 


Noch während dieses Krieges muß sich je- 
des Land, auch das neutrale, entscheiden, wie 
sein Verhältnis zu, Europa ist und ob es eine 
englische Herrschaft will, die na Schatten Mos- 
kaus steht, Wer für England ist, der ist für 
Moskau. Wer für Moskau ist, der will die 
Vernichtung Europas. Wer. nicht daran teil- 
nimmt, dieses Europa vor seiner Vernichtung 
zu bewahren und seinen Neubau zu vollen- 
den — ohne England und Moskau —, der wird 
von.der Revolution. dieses Krieges hinwegga- 
fegt werden, 


fluß haben, die als Lehrer, Professoren, Partel- 
und Gewerkschaftsführer, als Vereinsleiter, 
Schriftsteller oder auf anderen Gebieten Mel- 
nungen bilden oder Urteile fällen, Männer 
also, von denen Millionen andere Menschen 
in irgendeiner Weise geistig abhängig sind. 

Alle diese Menschen, die in der Freimaure- 
tei zusammengeschlossen sind, verbindet eine 
judenfreudliche Idee, die im „Nazismus" die 
‚große Gefahr erblickt, weil der nationalsoziali- 
stische Appell an die völkische Kraft und die 
Stimme des Blutes ihrer „demokratischen Hu- 
manität” widerspricht, Neben diesen Freimau- 
tern stehen in der anlinazistischen, also anti- 
deutschen Front dann die Menschen, die ihre 
Geldsackinteressen bedroht wähnen, alle die“ 
jenigen Elemente, die Gegner des Neuen sind, 
weil-ihnen das Alte bequem und ertragreich 
war,.. Uber all diesen Menschen thront die 
Große Mutterloge von England, an sie wendet 
sie sich jetzt immer wieder mit dem SOS-Ruf 
der Freimaurerei: „Zu mir,“ihr Kinder der 
Witwe! Brüder helft! Es bricht die Fronti” 

Die „Brüdar" hören den Ruf, und sie sind 
auch ‚bereit zu, hellen, Aber wenden werden 
sie den Abläuf des Geschehens nicht; die Zei- 
ten ihrer Weltbedeutung sind vorüber, Man 
denke an den britischen „Intelligence Service", 
an seine außergewöhnlichen Erfolge in frühe- 
rern Zeiten und an sein heutiges Versagen, das 
darauf beruht, daß er mit der Freimaurerel aufs 
Engste verbunden ist, und daß die Freimaure- 
rei heute in Festlandeuropa, abgesehen von 
Schweden, Finnland und der Schweiz, überall 
verboten worden ist. Die Mitglieder des „Intel- 
ligence Service" waren und sind zum größten 
Teil Freimaurer, sie bezogen ihre Nachrichten 
und Informationen von Freunden im Ausland, 
die selber Freimaurer waren, Diese Quellen 
sind’ jetzt vielfach verstopft. Der englische 
„Intelligence Service" hat seine Helfershelfer 
verloren und deshalb hat er auch in diesem 
Kriege und in den Jahren vorher nicht die Auf- 
gaben lösen können, die ihm die Große Mutter- 
loge der angelsächsischen Freimaurer gestellt 
hatte, Wie behauptete doch 1902 die Maurer- 
zeitung „The Froomasons Chroniclo"?,,. „Die 
Größe Englands ist das Werk der Freimaure- 
rell” Heute würde auch eine Zeitung wie jenes 
Blatt, wenn es ehrlich sein wollte, sagen müs- 
sen: „Der Zusammenbruch der Freimaurerel 
I ha Zusammenbruch des britischen Welts 
reiches," 


Führer-Glückwunsch für Raeder 


Führerhauptquartier, 24. April 
Der Führer hat dem Admiral-Inspektor der 
Kriegsmarine des Großdeutschen Reiches, 
Großadmiral Raeder, in einem persönlichen 
Schreiben die herzlichsten Glückwünsche zu 
seinem Geburtstag ausgesprochen, den der 
Großadmiral am Sonnabend beging. 


Deutsch-türkisches Abkommen 
Tstanbun, 24. Apii 
Vor der türkischen Presse sprach der Ger 
sandte Dr, Clodius über das neue deutsch-tür- 
kische Abkommen, das im wesentlichen eine 
Fortsetzung des Abkommens vom Oktober 1941 
ist und bekanntlich bis Ende Mal 1944 gelten 
soll. Der vorgehende Handelsaustausch im 
Umfang von 120 Millionen RM, jährlich bedeu- 
tet, and ebenso wie auf Grund des bisherigen 
Abkommens ein Güteraustausch von 10 Mill 
RM, Monatsdurchschnitt vorgesehen ist, Tat- 
sächlich sei jedoch mit einem größeren Güter- 
austausch zu rechnen, weil aus dem alten Ver- 
trage noch Restlieferungen hinzukommen, Da- 
mit dürfte Deutschland wieder an die Spitze 
der türkischen Handelspartner rücken, 


Geheimnisvolle Operation 
Ankara, 24. April 

Nach einer Mitteilung des Senders Bagdad 
muß sich der achtjährige König Faisal II, vom 
Irak in Jerusalem einer Operation unterziehen, 
Sein Onkel Abdul llah, der von England ein- 
gesetzte Regent und nächster Anwärter auf 
den Thron, ist nach Jerusalem abgereist. Ará- 
bische Kreise sind schr besorgt um den jungen 
König, da die Vorgänge, die zum Tode seines 
Vaters, König Ghazi I. und seines Großvaters, 
Faisal 1, führten, nicht vergessen sind, Auffal- 
lend ist, daß gerade dieser Tage im Bagdader 
Parlament die Frage der Nachfolgerschaft im 
Falle des Ablebens des direkten Nachkommen 
erörtert wird und eine diesbezügliche Verfas- 
sungsönderung herbeigeführt werden soll. 


Tschungking-Truppen eingekesselt 
Schanghal, 24. April 


Gegen rund 82000 Mann in Südschansi 
und Nordhonan eingeschlossener Tschungking- 
Truppen sind — wie von den japanischen Mi- 
litärstellen bekanntgegeben wird — die ersten 
vernichtenden Schläge geführt worden. Den 
Ring um die eingekreisten Tschungking-Trup* 
pen immer enger ziehend, eroberten die japa* 
nischen Streitkräfte vier wichtige Stützpunkte 
Tsochuen, Vizechel des Stabes der dritten 
Tschungking-Division, ist gefallen, Die einge- 
schlossenen Truppen, die das 24. Korps mit 
der 27, und 5, Tschungking-Armeegruppe um" 
fassen, stellen die letzten in Nordchina kämpe 
fenden: Tschungking-Truppen dar. 


Der Tag in Kürze 


Eine außergewöhnliche Himmelserscheinung et” 
lebten in diesen Tagen die Einwohner der oberilalle” 
nischen Stadt Mondovi, In der Zeit zwischen 7 un 
0.30 Uhr Irüh zeigten sich zu gleicher Zeit lünt Re: 
genbogen bei wolkenlosem blauem Himmel, Der Fal 
wird zur Zeit eingehend von Sachkundigen geprüll 

Die #f-Panzergranadier-Division „Das Reich 
überreichte Reichamininter Dr. Goebbels durch RI“ 
torkreuziräger 44-Standartenlührer Harmel die hohe 
‚Summe von 1527 129 RM. lür dos Kriegs-Winterhills“ 
werk des deutschen Volk 


y: Druckerel w) 


iter Zeit 'erlagramtalt 
I Hauptschrifiehes Dr. Kurt Peiffer, Litumanıı 
Für Antelgen gilt x Z. Anseigenpielaliie 3 


die K 


lage 


eschütze z 


Als eine eige) 


fi Stiefel geto! 


el tagt Italie 
Ittelmeer hir 
ms Landmas 
^ fast an Afr 
ho Brücke 


beln stützt 


“9 nach Nor 


kion diese 


licin besitzen 
Mor lange K 
Ommen Sard 
ln. des Do, 
Nohsn Mitti 
IT Giriecher 
Ieta, die f 
On Wasser 
nd und c 
ende  Anç 
Dielen könnte 
N Tatsache 
fen Ilalienisc 
h hitela | 
tlega "die 
Aufgabe, die 
Ausend Kil 
Atn Küsten 
ind die A 
pie ~ zwis 
llande un 
ler wenige 
fen Inseln. ı 
halten, 
Diese t} 
letansive 
War die 
Maßnahmen 
hoon Krieg 
tite natur 
beeinnußt, 

t Italien 

a Stoß 
seine Feind 
nen, 


duch die T 
ienischen ] 
licher ‘Tel 
\nd Ihren \ 


Oliven- un 
daten als 
baren Mol 
Werfer lief 
lür die Ge 
Neräte uni 
Yervollstäi 
fassen deı 


Mit verbr 

An vie 
fonen Kü 
Aber fruc 
chiedens 
Jügmeldı 
Verstreute 
ehranla 
der Stell 
Und ause 
biner Gr 
gerade 4 
rst seit 
bildung, 
Yorgesch 
às Gew 
all broil 
vorto di 
ftalienisc 
lacken 
„Kriegsg 
Kartoffel 
Stellen, 
Meen 


litik 


ontrolliert 


essoren, Partel- 

Vereinsleiter, 
Gebieten Mei- 
Männer 
lere Menschen 


illen, 


hängig sind. 


der Freimaure« 
verbindet eine 
Nazismus“ die 
nationalsoziali« 
Kraft und die $ fa 
kratischen Hu- 
iesen Freimatı- 
hen, also anti- 
chen, die ihre 
nen, alle dies 


Filage 


Als eine eigenartig, wie 
IN Stiefel geformte Halb- 
kel ragt Italien in das 
ttelmeer hinein, Sizi- 
ns Landmasse reicht 
an Afrika heran, 
Ne Brücke, kleinerer 
ein stützt den See- 
t9 nach Nordafrika — 
hon diese Gebiete | 
Fein besitzen eine unge- 


eschütze zwischen Kriegsgärten / Marine und Miliz auf Wacht / Die j 


Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 25., Montag, 26. April 1943 


die Kügten Faliens / Wehrhalte Mauer Eüropas 


ungen Freiwilligen/ 


Eine Frontlahrt von Kriegs- 
berichter Karlheinz Kuslan 


Doch sie fügen sich in das Bild des Landes ein 
wie die wohlerhaltenen Resta früherer Befe- 
stigungen, wie die Stauferburgen Süditaliens 
oder die wehrhaften Türme Toscanas. In allen 
Zeiten waren Küsten und Berge dieser oft lieb- 
lichen, immer aber reizvollen Landschaft des 
Südens niemals schutzlos — und heute erst 
recht nicht, 

Entscheidend für den Fall der Gefahr, ist 
nicht zuletzt die innere Bereitschaft der auf 
ihren Posten stehenden Soldaten, Wir sahen in 
einer Stellung einmal einen jungen „premari- 
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zusammenfügte, da war erneut ein sinnfälliger 
Beweis dafür erbracht, welche Sorgfalt die 
Führung der Küstenabwehr auf die Ausbildung 
der Mannschaft an den Waffen legt, Es braucht 
nicht betont zu werden; daß der Umfang der 
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Burg empfing uns der Abschnittskommandeur 
der Küstenverteidigung mit seinen Offizieren. 
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erprobte Frontoffiziere die Küstenabwehr Ita- 
liens befehligen. Einige von ihnen trügen den 
schmalen roten Streifen der Afrikakämpfer, Die 
Disziplin der Soldaten und das tapfere Vor- 


clo"?.,, „Die 
r Freimaure- 
ing wie jenes 
sagen müs- 
Freimaurerel 
ischen Welte 


" Raeder 
‚ 24. April 
nspektor der 
en Reiches, 
persönlichen 
wünsche zu 
N, den der 
g. 


ommen 
Z4. Apıll 
ach der Ge- 
deutsch-tü: 
ıtlichen eine 
Iktober 1941 
1944 gelten 
austausch im 
irlich bedeu- 
5 bisherigen 
von 10 Mill, 
en ist, Tat- 
Beren Güter- 
m alten Ver- 
mmen, Da- 
a die Spitze 
cken, 


ition 

, 24. April 
ders Bagdad 
isal II, vom 
unterziehen, 
ingland ein- 
nwärter auf 
jereist, Ara- 
den jungen 
Tode seines 
Großvaters, 
sind. Auffal- 
m Bagdader 
jerschaft im 
Jachkommen 
che Verfas- 
en soll, 


gekesselt 
24. April 


Südschansi 
schungking- 
nischen Mi- 
- die ersten 
arden, Den 
gking-Trup- 
n die japa« 
Stützpunkte. 
der dritten 
Die einge- 
Korps mit 
Jruppe um“ 
hina kämp* 


ze 


heinung. 
er oberitalle 
‚schen 7 und 
Zeit üni Re: 
nel. Der Fall 
nen geprült; 
Das Reich" 
‚ durch Rits 
el die hohe 
-Winterhills® 


—— 
Jagransıalı GmbFl. 
ial Gmb 


t Italiens, angriffsmä- 
“ ð  Stoßkraft ` gegen 
feine Feinde nicht läh- 
FR Unter dem Ge- 
N tswinkel dieser dop- 
Bellen Wirkungsweise muß man nicht, zuletzt 
ah die Tätigkeit und die ‚Erfolge der Jta- 
Iienischen Marine sehen, weil ja ein erheb- 
aier Teil durch die Verteidigung der Küsten 
nd ihres Vorfeldes gebunden ist 


Milizia artiglieria: marittima“ 
De! Schutz der italienischen Küsten gegen 
TAA und Seeangriffe obliegt gemeinsam der 
ine und der Miliz als den Erdtruppen, So 
Maden wir bei einer Rundfahrt in einem Kü- 
Nenabschnitt Süditaliens bei einer Scheinwer- 
islellung Soldaten in blauer und grauer Uni- 
Am die dort Seile.an Seite ihren. straffen, 
ein@ttwortungsvollen Dienst versahen. Neben 
I der kleinen Landhäuser inmitten der 
at en- KEG Orangengärten, die jetzt den Sol- 
Weten als Unterkunft, dienen, stehen die Tahr: 
Baren Motoren, die den Strom für die Schein- 
` erfer liefern und gleichzeitig als Zugfährzeuge 
lür die Geräte benutzt Werden können, Horch- 
Neräte und optische Geräte auf dem Leitstand 
Vervollständigen die Einrichtungen zum Auf- 
lüssen der Luftziele; 


Mit verbundenen Augen 

An vielen Stellen entlang der weitgeschwun- 
enen Küste sehen wir inmitten des steinigen, 
Aber fruchtbaren Landes Batterien der- ver- 
‚hiedenston Kallber, Scheinwerferstände und 
lügmeldeposten, die sich oft an die überall 
Verstreuten Landhäuser oder an die alten 
ehranlagen anlehnen, Wäffen und Anlagen 
ler Stellungen und Posten sind blitzsauber 
Und ausgezeichnet in Stand gehalten, Bei 
einer Gruppe von- Mäschinengewehren. wird 
Yerade exerziert. Einer von ihnen, obwohl 
erst seit knapp einem Monat in der Aus- 
ildung, nimmt in einer kürzeren als der 
Yorgeschriebenen Zeit mit verbundenen ‚Augen 
as Gewehr auseinander. Hier wie fast über- 
al breitet sich rings um die Stellung der 
porto di guerre“, wie man sie auch mitten in 
Nalienischen Städten, auf brachliegenden 
lucken oder *sogar in Parkanlagen findet, 
»Kriegsgärten“ sind ‚es, deren Gemüse- und 
Arloffelbeete eine zusätzliche Ernährung dar- 
%tellen, In der Freizeit ist es für die Soldaten 


Der Duce und der 


Das leise Kommando 


59) Roman von Willy Harms 


Und weil ich nun einmal von. dem Quartett 
Schreibe, magst Du auch erfahren, daß wir mit 
unserem Gesang nicht nur den Kameraden, son- 
dern heute abend auch Mutte‘ Bahlmann eine 

'eude bereitet haben. Sie halte unsere Wäsche 
gesäubert und mühte sich in der großen Wohn- 
stuba nun mit. dem. Kohleneisen ab, sie’ auch 
noch zu bügeln. Da rief ich heimlich mein 
Doppelquartett zusammen, Wir traten In die 
Stube, als Mütter Bahlmann mit der Plättarbeit 
'erlig war. Sie machte, große Augen, als wir 
Uns an der Schmalseite des Raumes aufstellten, 


Als Mutter Bahlmann unsere Abeicht be- 
ftilfen hatte, ließ sie sich auf, einem schweren 
retfstuhl nieder und faltete die Hände, Sie 
Allein war unser Publikum, Wir haben Löns- 
leder, ‚Am Brunnen*vor dem Tore‘ und anders 
Olksl'eder gesungen, und ich glaube, daß, uns 
iR Vortrag noch nie so geglückl ist wie àn 
masem Abend; jede Feinheit brachten die Ka- 
'eräden mühelos heraus. Die Züge von Mutter 
aunlmann waren wie aus Holz geschnitten. Nur 
ma aus den Augen die Tränen auf die zehn- 
{en geflickte Schürze kollerten, Vielleicht hat- 
Wer) Unsere kleinen Lieder Erinnerungen ge- 
len die Jahrzehnte eschlafen hatten, Ich 
ein mn ihr hin und gab ihr die Hand, ‚Das war 
Dane '®scheidener Dank, Mutter Bahlmann, Den 
Zum A Tag haben Sie sich für uns abgemüht, 
Abschied dürfen Sie sich’ selber noch ein 


nprinz Umberto bei einer Besichtigung der Betasti- 
gungsanlagen an der italienischen Küste 


(Foto: Presse-Hoffmann) 


ein nützliches Vergnügen, Ihren Kriegsgarten 
mit Liebe und Verständnis zu pflegen. 


Gegen jeden Angriff gewappnet 

Auf unserer Fahrt in die verschiedenen 
Landschaften Italiens fanden wir in den letzten 
Monaten — ob auf Sizilien oder am Golf- von 
Tarent, auf Pantelleria oder in Oberitalien — 
allenthalben die wachsamen Posten und Stel- 
lungen der Küsten- und Luftabwehr, die olt 
gerade dort stehen, wo die Küste besonders 
malerisch wird, so daß man ein wenig erstaunt 
ist, in einer herrlichen Gegend plötzlich solche 
Zeugen der Kampfbereitschaft' vorzufinden, 


Das Süppenpülver Friedrichs des Grofen 


Geschichte der Eisernen Ration / Von der Erbswurst zur Fleischkonserve 


Wie Friedrich der Große in so manchen 
militärischen Einrichtungen, die heute noch be- 
stehen, richtungweisend war, hat er auch das 
Verdienst, den eisernen Verpflegungsvorrat für 
die Feldtruppen eingeführt zu haben. Man hat 
diesem Proviant später den Namen „Eiserne 
Ration” gegeben. Im allgemeinen bestand sie 
tür den Mann aus Dauervorräten für drei Tage, 
tür das Pferd aus einer Haferration, die gleich- 
falls mindestens drei Tage reichte, 

Im Siebenjährigen Krieg geschah es, daß 
der Alte Frit? seinen Grenadieren erstmalig 
feldzugsmäßige Eiserne Rätionen aushändigen 
lien: Freilich beschränkte sich dieser Vorrat 


Blick von alten Festungsmauern Sizillens In ‚afe 
nostro" — unser Meor nnen. 


Lied aussuchen, Wenn: wir es können, singen 
wir es Ihnen gern,‘ Etwas wie Verklärung lag 
im Blick der Alten, ‚Soldaten seid ihr, deutsche 
Soldaten: — wir haben Krieg .—. auch mein. 
Sepp trägt den grauen Rock — singt das 
Deutschlandlied — Wir haben es gesungen, 

Ich we'ß keine Gelegenheit, wo das Lied 
mir mehr bedeutet hätte als In dieser Moor- 
kate." — 

Am selben Mittag, ‘als dieser Brief eintraf, 
brachte Frau Anke aus dem Lazarett ein Te- 
legramm mit nach Hause, in dem ihr Mann 
sıch für den nächsten Tag anmeldete, 

„Freust du dich denn gar nicht, Mutter?“ 

"Ja, Bine, Ich freue mich schon; nur weiß 
icht, ob ich an einen Urlaub glauben 


ich 
dari; 

Frau, Papenbrink behielt recht mit ihrer 
Vermutung, daß ihr Mann ein anderes Kom- 
rando erhalten hatte: Nur drei Tage hatte 
er. Zeit, dann mußte er sich auf seiner neuen 
Dienststelle in Kiel melden. 

„Was bedeutet das, Frank?" 

„Das bedeutet, daß ich widerspruchslos zu 
gehorchen habe. Das ist ja gerade das Wun- 
derbare an unserer Maschinerie, daß man im- 
mer das sichere Gefühl eines tadellos geölten 
Mechanismus hat, Nur darf kein Rädchen 
ausfallen, auch wenn es nicht weiß, zu 
welchem Zweck es eingebaut ist. Ich bin ein 
solches Rädchen und habe dort meine Schul- 
digkeit zu tun, wo ich eingebaut werde, Und 
ich werde sie tun, ohne mir den Kopf dar- 
über zu zerbrechen, welcher Weg eingeschla- 
gen wird: Dafür ‚sind andere Leute da,” Frank 


Welte des Mittelmeeres, das die Itallener „ma 
(PR.-Aufn.; Kriegsberichter Kranz, A 


in erster Line auf Brot, doch tauchte damals be- 
reits eine Art von „‚Nahrungstablette" 
auf, ein kondensiertes Pulver, aus dem sich 
eine dicke Suppe herstellen lief, Allerdings 
soll sich dieses Nahrungsmittel keiner sonder- 
lichen Beliebtheit bei der Truppe erfreut ha- 
ben; und man hat später auch nichts mehr yon 
dem „Suppenpulver“ gehört, Um so erfolg- 
reicher war eine andere Erfindung, die im 
Deutsch-Französischen Krieg von 1870/71 ge- 
macht wurde und dem Begriff der „Eisernen 
Ration“ erst ihre wahre Bedeutung gab. Ein 
Berliner Koch stellte die erste Erbs- 
wurst her, eine Mischung von: Erbsenmehl, 
Speck, Zwiebel, Salz und Gewürz, die einen 
beträchtlichen Nährwert besaß. Sie mußte let 
diglich vor dem Genuß in Wasser aufgekocht 
werden. Diese Methode wurde später noch 
durch den Suppenwürfel verbessert. 

Im Ersten ‚Weltkrieg erweiterte sich die 
Eiserne Ration beträchtlich. Sie setzte’ jeden 
einzelnen Mann in die Lage, im Feld für min- 
destens drei Tage märsch- und gefechstbereit 
zu bleiben, ohne der Zufuhr zu bedürfen. Sie 
bestand aus Eierzwieback, Dauerfleisch, Ge- 
müsekonserven, Kaffee und ‘Salz und hat sich 
im wesentlichen bis zum heutigen Tage kaum 
verändert. Die Hauptrolle spielt dabei ‚die 
Büchse mit Rinderqulasch, die so manchem 
Soldaten über das Magenknurren und über 
Tage ohne Nahrungszufuhr 'hinweggeholfen 
hat, Natürlich haben die Armeen der verschie- 
denen Staaten hinsichtlich der Eisernen Ration 
ihre selbständigen Erfahrungen gesammelt; sie 
mußten sich ja auch auf die Eigenart ihres 
Volkes hinsichtlich der „eisernen. Speisekarte” 
einstellen, ‚In der deutschen Armee hat man, 
um die Frage der geeignotsien Eisernen Ration 
praktisch zu erproben, zahlreiche Versuche ge- 
macht und ganze Bataillone auf Ubungsmärs 
schen nur mil solchen Dauervorräten verpflegl, 
um die günstigste Zusammensetzung zu finden, 
Die heutige Eiserne Ration Ist das Ergebnis 
dieser Erfährungen und hat ein Höchstmaß von 
Haltbarkeit, Nährwert. und. Bekömmlichkeits 
und wie in der alten preußischen Armee, darf 
sie nur auf Befehl angegriffen werden. 


Papenbtink las auch den Brief von Jan. Er 
sagte zu seiner Tochter: „Du darfst dich über 
den Brief freuen.“ — „Ich tu‘ es auch, Va- 
ter — 

Papenbtink erhob Einspruch dagegen, daß 
Sabine nun noch länger in den Holzwerken 
arbeitete und setzte es bei Ihrer Firma durch, 
daß sie. nicht, wiederzukommen brauchte, 
„Fortan hast du einen anderen Beruf, den der 
Mutter. Nur deinem Kinde hast du zu leben. 
Das kann Jan von dir verlangen.” 

In den ersten Apriltagen schrieb Papen- 
brink aus Kiel, daß er voraussichtlich in der 
nächsten Zeit kelne Nachricht über seinen 
Aufenthaltsort. geben werde, Und als dann 
wie ein Blitz die Kunde von der Besetzung 
Dänemarks und Norwegens einschlug, wußte 
Frau’ Anke, daß ihr Mann dabeigewesen war. 
Etwas- stiller wurde es um die Frauen; Sa- 
bine kam kaum noch vom Rundfunkgerät 
weg, und Frau Anke blickte oft, in Gedanken 
verloren, auf das Geäst der Parkbäume, die 
ihr erstes: schüchternes Grün zeigten, Endlich 
traf Nachricht ein. Papenbrink schrieb, daß 
er.in der Nähe von Oslo ‘n einem Feldlaza- 
rett:tätig sel,und er verbitte sich, daß man sich 
seinetwegen irgendwelche Sorgen mache, — 

Dann kamen die schicksalschweren Mai- 
täge, wo eine Sondernachricht die andere 
jagte, wo. täglich Fanfarensignale aus dem 
Rundfunk tönten, wo Abend für Abend die 
bunten Fähnchen auf der Karte weitergesteckt 
wurden. 

Wie Frau Anke und ihre Tochter mit die- 
sen Tagen fertig wurden? Wie vor allem Sas 


hine in Ihrem Zustand Nervenanspannung und 
Aufregung ertrug? Genau ‚wie Millionen an: 
dere Mütter und Frauen. Sorge und Stolz 
gingen Hand in Hand, Als die Nachricht von 
dem Vormarsch durch Belgien und Holland 
bekanntgegeben wurde; mußte Sabine ‚sich 
nach dem nächsten Stuhl tasten. Auf einmal 
wollte Angst ihre ganze Tapferkeit zunichte 
machen, „Mutter, Jan ist am Vormarsch be- 
teiligtl" Es wat, als erwartete sie ein beruhl- 
gendes Nein als Antwort, Doch Frau Anke 
Wollte keine Ausflüchte machen. Jan konnte 
erwarten, daß Sabine auch den harten Din- 
gen ins Auge sah, Sie setzte sich neben Ihre 
Tochter. „Ja, Sabine, das können wir wohl 
annehmen.” 

„Ich habe ihn lieb, Mutter!" 

“Ich auch, wenn du es noch nicht wissen 
solltest.” 

„Er ist mein. Mann!" — ‚Und mein Sohn!“ 
— Betroffen blickte Sabine auf, Woher nahm 
die Mutter plötzlich die Härte, die ihrem We- 
sen sonst fremd war? 

Aber Frau Anke, war nicht hart, nur auf- 
richten wollte sie die Tochter, verhüten, ‚daß 
die Sorge, übermächtig wurde. „Siehst du die 
Leute dort auf der Straße? Die junge Mutter, 
die die beiden Mädchen an der Hand hat, 


denkt an, ihren Mann. Wenn der lahmte Alte 
nach Hause kommt, schreibt er an seinen 
Sohn, der vor dem Feinde steht. Du trägst 


dein Schicksal nicht allein.” 
„Verzeih, Mutter! Es soll mich nicht wie- 
der unterkriegen. — 
N (Fortsetzung folgt) 


Österlicher Morge 


und nächtelangem Kamp! 


n in einer Ki at 


f 


rhe Flanderns / Non Friedl Markgr 


größe wuchs er gleichsam aus de, 


A r Landschaft, nen gültigen, Ausdruck gefunden zu haben, 
one feindliche Ubermacht erschöpfien In die hierein der Maler ihn gestellt halte, Gerade das Aber wollte dem jungen Soldaten 
Soldaten sich in dem halb zerstörten Dorf kann ein Hüter desk Tales, unerschütiert und treu. zu dieser Stunde wie ein höherer Befehl als 
peiten, war es tiefe Nacht, Die Ortschaft, von Sun Antlitz Vom halblangen Haupihadr um- Antwort auf“ sein zweifelbanges „Warum? 
Ihren Einwohnern verlassen, zerachossen und wallt, war emporgewandt, und seine Fäuste, erscheinen Im gleichen Augenb;ick brach un- 
brandversehrt, bot im spärlichen Licht der Ta- im Eisenhandschuh jener Zeit, stützten sich gestüm die Sonne durch. Ihr-Licht ergoß sich. tue 
schenlampen einen niederdrückenden, ge- au’ ein breites Schwert, 


spenstischen Anblick. 
kaum darauf, 
noch eines: schlafen, endlich schlafen! 

Auch die Kirche hatte schweren Schaden 
erlitten, Die Trümmer des schön geschnitzien 
Portals Jagen weit zerstreut, der halbe Turm 
war ‚eingestürzt. Nur. die schmalen hohen 
Buntfenster waren merkwürdigerweise unver. 
sehrt geblieben, So bot eich den Todmüden. 
wenigstens ein schülzendes Dach gegen den 
unablässiqg tropfenden Regen. Schnell eine 
Lage Stroh auf die Fliesen, eise flüchtige, mehr 
gewohnheitsmäßige Untersuchung von Chor- 
gestühl und Gruft — und schon sanken alle 
in bleiernen Schlaf, 

Beim ersten fahlen Frühschein erwachte der 

Leutnant, blutjung, eben erst Schule und 
ternhaus entwachsen. Es mangelte ihm keinas- 
wegs an Mut, und er hatte das seit Beginn 
des Feldzuges schon genugsam. bewiesen. 
Gleichwohl war sein Herz an diesem Oster- 
morgen traurig wie nie zuvor. Es war nicht 
allein deshalb, weil der Widerstand der letz- 
ten Tage ihn viele seiner besten Leute ge- 
kostet hatte, Es war auch nicht ein zages Zu- 
rückweichen vor dem Unabänderlichen, das 
heute oder morgen über einen jeden verhängt 
werden konnte, Der. Leutnant wußle gut ge- 
nug um die ewige Pflicht des Soldaten, dem Tod 
mit Gelassenheit zu begegnen. Es war nur #0, 
daß gerade dieser junge Mensch stärker und 
darum auch schmerzhafter als mancher Grob- 
geschaffene empfand, wie schr überhaupt ein 
solcher Krieg am Urgrund allen Seins rüttelte, 
Gab es denn keinen anderen Weg zur Freiheit 
der Menschen, als diesen von Blut und Tränen 
gesäumten? Wuchs das Leben immer nur aus 
Gräbern empor? 

Er stützte sich eln wenig auf und sah seine 
Männer ringsum schlafen, krumm und verquer 
hingesunken, wie eben die Müdigkeit sie über- 
mannt hatte, Dje Frühnebel drangen kühl durch 
das zerspellte Tor. Ein einsamer Vogel hub 
zaghaft an zu eingen. Das Gewölk begann sich 
endlich zu zerteilen, im Osten rötete sich der 
Himmel, 

Leise erhob sich der Leutnant und besah 
sich die Wandbilder. Und er begriff nun, daß die 
kleine Kirche, wie er einmal gelesen hatte, in 
friedlicheren Zeiten von Kunstfreunden aufge- 
sucht worden war, die der innigen und sehr 
zelfen Kunst eines unbekannten Meisters be- 
wundernd gehuldigt hatten. Der Leutnant war 
in seiner Heimat kein Kirchenläufer gewesen, 
auch war er nicht so bewandert in den Ga- 
heimnissen von Komposition und Farbgebung 
wie jene Zünftigen, Aber die Meisterschaft, mit 
der hier ein ritterlicher Georg dargestellt war, 
ließ auch ihn nicht unberührt. In Uberleben. 
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 Fernruf 108: 


uten. gesucht, Angebote un- 
1z, z 


vasi 
durch die bunten Fenster, daß der ganze Raum 


nun in einem wundersamen goldenen und ru- 
binroten Lichte schwamm, 

Der Leutnant fühlte plötzlich, wie eine 
große Ruhe und Freudigkeit ihn fast körper- 
lich durchströmt 

„Pertigmachen!' 
seine helle 
Schläfer hin. 


Rund um ihn war Dorf und Acker, und 
wenn man das Bild lange betrachtele, 66 var 
schmolz schließlich der Goldton des reifen W 
zens mit dem Glast der Sonne und dem Schim- 
mer der Rüstung zu einem einzigen großen 
Glänzen. Der Leutnant hatte wohl einmal da- 
von ‚gehört, daß die alten Meister auf Gold. 
grund zu, malen und damit eine absonderliche 
Leuchtkraft der Farbe 


n zu erzielen pflegten, 
Aber hier war wohl mehr als geschickte 


Technik am Werk gewesen; das Lichigläubige, 
das Ewigritterliche schlechthin schien hier sei- 


Pietät im Dollarland 


Toms kleine Frau, die reizende Maud, lag 
schwerkrank in ihrem Bett, mit Fleberdelirien 
und mit Höchsttemperatur, 
Doktor Jones schüttelte den Kopf, 
„Keine Hoffnung?" forschte Tom. 
„Wenig!“ flüsterte der Arzt, „sehr. wenig! 
In längstens einer Stunde ist Ihre Frau im 
Himmel!" 
Tom schluchzte auf und streichelte die tie- 
berheiße Hand. Dann neigte er sich dem Ohre 
der Frau zu und flüsterte; 
„Maud! Mein Darling! 
Himmel kommst, 


Wis eine Fanfare klang 
Junge Stimme ber die dumpfen 
Und als erster schritt‘er in den 
neuen Tag hinaus, einen Tag voll Not und Ge- 
fahr, und das kühle Wehen des Windes war 
um ihn her wie das Rauschen einer unsicht- 
baren Fahne, sk 


/ Von Robert Weber v. Webenau 


zeugt sọ wle ich Fleischkonserven und gibt 
wirklich Fleisch hinein!,.. Das ist un- 
lauterer Wettbewerb! ., Hörst Du, Darling? .., 
Und sage dem lieben Gott auch, er möge es 
durchsetzen, daß Clark und Co. ihre fälligen 
Wechsel einlösen und nicht wieder prolongie- 
ren! Dieses ewige Prolongieren ist nicht falrl 
Und Brown und Sunshine sollen einwilligen, 
daß ich die fälligen Wechsel, die ich ihnen 
schulde, auf mindestens sechs Monate prolon- 
gieren kann! Ich habe ja das Geld, aber ich 
brauche es für andere Zweckel.., Hörst Du, 
sonny girl? .,. Und dann sage noch dem lieben 
Gott, er soll au. 

Da klopfte der Arzi 
ter und flüsterte; 
viele Aufträge für 
schicken Sie kein 
fahren am besten 


Wenn Du in den 
dann sage dem lieben Gott, 
er soll mich lange leben und gesund sein las- 
senl,., Hörst Du?,., Und bitte den lieben 
Gott auch, daß mein Geschäft immer gut gehe 
und ich viele Dollars verdiene Hörst Du, 
Darling?!! Und dann sage dem lieben Gott, er 
soll Tante Eleonor bald zu sich nehmen, då- 
mit ich das Geld, das ich von ihr erbe, ins 
Geschäft stecken kannl.. Hörst Du, Swee- 
theart?,.. Dann sage dem lieben Gott noch; 
er möge veranlassen, daß die Preise steigen, 
damit ich die Waren, die ich noch billig. ge- 
kauft habe, gut verkaufen kannl,,, Hörst Du, 
Darling? ,... Der liebe Gott soll auch nicht vey- 
gessen, den Onkel Sam bald zu sich zu beru- 
fen, damit ich sein Haus erbe, denn es Ist 
größer und zweckmäßiger als unser jetziges 
Hausl,., Hörst Du?,,. Und dann, sage dem 
lieben Gott noch, er soll mir einen Haupttref- 
fer zukommen lassen, denn ich verdiene es für 


t ihm leise auf die Schul- 
„Mister Tom! Wenn Sie so 
den lieben Gott haben, dann 
e Frau hinauf, sondern Sie 
selbst!” 


kann 


hübsc) 
breit, 


Es ist woni 


der 
pein gutes Herz, und ich würde gerne fünf Menschen auf der Erde mit Messer ani ooo Dutch) Das Bi 
bn š te 'ittel, be Esse Holzsi 20 cm 
Prozent davon für wohltätige Zwecke spen- zweite Drittel benutzt zum Essen Holzstäbchen und die 


100 cı 
chen) 
den 


Gabel", die Hand. 
den! Das heißt drei Prozent genügen auchl... Be 
Nicht irren, Darling! Drei Prozent, nicht 
fünfl.., Hörst Du?,,, Dann richte dem lieben 
Gott noch aus, er möge meinen Konkurrenten, 
den Smith, zugrunde richten! Dieser habgierige 
und herzlose Mensch verdient kein anderes 
Schicksall Dieser kaufmännische Gangster ei 


‚Johannes Brahr 
freündeten Arzt 


zeit zi 


©: 
Angebote 


‚Tausche gut erhalte: 
mie Silberanhänger und 
uhr mit Deckel gegen gut 
dunklen Herrenanzug, Grüße 
gebote unter 8661 L. 
Schreibmaschine (Klein-Adier, 
gegen Additionsmaschine "zu 
Ferarut 146-21, 

lote Herrensommeranzug und 


un TET 
Schrätikchen‘ zu kaufen, geant a nn 
Mer, Adoll-Hitler-Sträße 50,_W, 20. 

Schrankkoffor, stabil, gut erhalten, s0- 
pie ebensöldhen größeren Reisckoffer zu 
kaufen gesucht, Ang. u. 8667 an die LZ. 
put erhaltener Kinder-Korbwagen zu 
kaufen gesucht. Angeb. u. 8686 an LZ. 
Koftergrammaphon zu kaufen gesucht: 
Angebote unter 8559 an LZ. 

Fahrrad für 10jähriges Mädchen zu kau: 
fen gesucht, Fernruf 224-48 erbeten. 


sucht oder zu tau 


Elche, Büfett, ovaler Aus- 
ziehtisch, Eiche, 6° Stühle‘ zu tauschen 
gesucht, kegen Couch, und Bilierschrank, 
Angebote unte: an LZ. 
Elektr. Bügeleisen 220 Volt aui 120 
dauscht Kebler, Adoli-Hitler-Straße 42, 


Tausche TÜNgaraine gegen Damenschuhe, 
Gr. 37. Angebote u. 8547 an LZ. 


öfork zu kaufen] Tausche gut erhaltenen Kinderpelastoit: 
nt mit Matratze sofort zu kaufen | nnusch TEN 1% ERN aioi 
l Adol 


esucht. Angebote u, 8721 LZ, 
a r ti 1, «Hi "Str. 
Kaute, schönen Siiherfacis "von Sta |Kinnsten Stoifmante "BE 


Danen Onk, Adot Hitier-StraBe 82, | Fac Aare parai axana alai 


5: Eingang, rechts, 2, Stock, Ziehharmonika, „‚Club" gegen eln Klavier, 
evil, mit Zuzahlung, Ziethenstr, 60, Wa 4. 


Auscho erstklass, hoho Herrenschuhe, brandolen mit 
Or. 41, und gleichwertige eleg. Damen: |2 
holzschuhe, 30, gegen Damenstraßen- 
‚Absatz, 37, sowie Damen: 
Ferrut 102: 


er, von Tierfreund 


zu kaufen ge- 


8592 an LZ. 
Metalibett zu kau- 


gu 1 Couch 


wünsche 


aper wertige Kleinbli 
ireid- Radioapparat 


6 Röhren, Alla 


Idkamera gesu 
Bauteile, 


kaufen 
12, 


‚Schlapeterstraße 07, W. 17. 


Tausche einen gut erhaltener 


und all 


ut Sihällene P 
ja Wortal 
u er 


Sessel 
gleich du 


zu kan- 
e zu 
Angebote unter 


ver oder 


einfach wie 


ein Stlick Stoff, 40/80 cm groß, benötl; 
Modell V 1315, Diese sehr Jugendlich 
lermütze aus 


m Oberwelte). An diesem: hübsch 


kleid stimmen die gezogenen Seitenteile 
neuartigen 
etwa 2,85 m Stom, 


Um Mehi vor 


den, Der Aufbe: 
trocken sel 


Herrentaschenuhr 
Herrenurmband» 


Tuchanzug, Größe 1,70 m, schlanke Fi- 
und Teppich, 


Wertausgleich, - Angebe 86! 
Lalea, Retina Conter oier efne obere 


komplett, 
trom-Süper, oder Radlo- 
baitteile und Rollcicord IL mit Rolleikin, 


im. 
Gasofen mit Backröhre und einen Dauer- 
‚Kochvorrichtung 


Maren bei Leonhard Lach, 
‚Sonnengarten 8. 


Das liest die Hausfra 


Kleldsaum 


. Um 
der Kleldung cin besonders 
präge zu geben, ist os wichtig, 
Kopfbedeckung zu, wählen, Beykl 
17, ist eine, besonders kleldsame Xap) 
gt wi 
h wirkéi 
cinfarbigem oder karlerteM 


Zeichnung: Erika Ní 


Die El 


cm Stoff von 


al) 


(tür 92 und 100 
Kostüm In sportlig 
sarbeiteten Brust- und Seltentasd 


Verwendung von 


h. Erforderlich: 


Pepitastof beson 
etwa 2,46 m Stoff, 140 


Beyer-Modell 10995 (für 02 und 100 em Of 


tforderlich: etwa 2,00 m Stof 


Breite, Beyer-Modell K135 (für 92 


Taschen überein, 
90 cm breit, 


Yozeit mit einer Holzkelle umgerührt 
ni 


um muß luftig 
ll gut: schließen, 


enm unagh, Alelastehende 
mit eigenem gemi 

telgroß, schlank, 
lichen Wes 
diaraktervoli 
Dote inter 8) 


‚erhaltenen 


mit, heiterem 
1,80, An: 


1. wünscht 
a Lebensgefährten, 
Modell 2) 734 au LZ. 
tauschen. 


Schwarzen 
ar zu 36 Jahren mit Landbesitz zweck 
terer Heltat, 
Witwer aus dem Buchenland, 45 
1,76 groß, Staalsangestellter, vermi 
mit erwachsenen Söhnen bei der 
macht, wünscht lebensirohes 

hauswlrtschaftiiches, 
Mädchen oder Witwe aus dem Bi 
land oder vom Lande, 28—40 


me 
chi 


150- 
biete 
für 


nen Daust: | Angebote Uatt #780 ana 
‚sonen | Anothekenbosltzerin, Aderin, 
Und" Tep- 

ich Zuzah« 


Apı In 
Verhältnissen 


\dealveranlagiem Herrn, „Näheres 


Annahme Dresden N 6, Schließlach 


i ir mittlere elbstkutschien 
Ani 


gesucht, 


te 
4 L 

licher Orde, mit und 
Korbe, Iatlent zu kaufen "gesucht, 
bote u, 8509 an die LZ. ‚erbeten, 
ich (rund), 2 Poist isel; Onrdinen- 
Stange "Han und Joroba zu kaufen 
gesucht, Ar Lz. 


w, 120 Volt, gegen Spelsezim- 

jusi 
Ba a E 
18 Uhr, 


ir, 15 Rub, elektrischer 
Phillips genen, Radion 


Asitzig, 
in sehr 


Landauer zu 
Angebote unter Rar 
a Kindern 
Grammophon, Wertausgielch, 
inter 8608 an LZ. erbeten, 


Größe Ai, 


‚sucht, Ange 
für Knaben, 


pari 
5 Röhren zu jesui 
evils Wertausgitich, Aloxanderhofstraße 
225, W. 3. 
ganna Me 

jer ei 
KM er 8544 an 


Angebote A 18; 
e u, 8434 an LZ. 


Koldenen Ring gegen 
ten Radloupparat. Ang. 0.78 
Ulehimaschine, 12 Volt, 90 Wi 
Radio zu tauschen Duschlinie 4 
Flüge) ‚Rroß, 

schrank, "Kinder 
Betten), auch 
Puppenwagen oder hut. 
oder kaufen gesucht, 
8624 an LZ, 


rnon Blcherschrani 
12 Stühle, bzw, Sessel 
zu kaufen’ gesucht, Ang. 
Ein Kinde periwanen zu kaufen, gesucht, 
“| Honigmann, Danziger Straße 123. 
uchte, In gutem Zustande 
befindliche  Zeitelschermäschinen und 
1, Handfeuerlöschspsitze, Angebote: Ruf 
138-65 von 8—17 Uhr. Pi 
rachrank oder Oeldschrank für Büro: 
Zwecke gesucht, Fernrut 116-17, 


tahrrad, Ballonberelfung, 
Vialerniantel. Angebol 


iZ, 
ar tauscht gut 6) nAra 
Rundfünkgerät, Wechselstrom, gegen gu- 
tes Allsirom-Rundfunkgerät? Angebote 
unter 8770 LZ. 


amenaja Jacki 


Sportamt „Kar,“ 
Ferrut "ita 


Knebe 


Bruteler, 


podr, gegen 


‚gut erhalten, 
lelchwertigen Herrensommermante) 
lauschen, Wertausgleich, 

trade 278/30, 


een. 
zu 
Adoll-Hitlet- 


zu 


unter 8310 


‚ebensolches Kupee oder 
ortwägen gegen puies 


„gen Ser: 


W 17, 


zimmerelnrichtung, 
einzelne Möbel: 


‚Angebot 


jallonberel- 
‚Ruten Zi- 


{a 
182. 


chen [kenden „älteren Herra 


Heirat, 
unter B7 


Zuschriften mit Bild 


an LZ, 
Angebote u von Porgias vermittelt In 
voller, diskreter und gesollschattl 
Form ‘Ehen in den besten Kreisen, 
änmeldungen laufend. Voranmelduni 


pa pe 


Kegen 


Ostorwunscht  ZWel berufstätige, 1 
ige Mädel, blond und braun, suche 
Belanntsenatt o awelet O Mahira 


4, 


Klel 


späterer  Melrat,  Lichibild 
Angebote unter 8743 an LZ. 


Dame, Schlesierin, idegi dankend, 
frohem Gemüt, sucht put ausse) 


Herronpelzmant 
gut, erhaltenen Da 
Schlanke. Figur, 
B584 LZ, 


Out erhaltener Kinder-Sportwagen zu 
kaufen oder bei guter Behandlung und 
Bezahlung für etwa 6 Wochen zu 
icht. Ang, u. 8747-an LZ. 


oche kauft sofort die Fa. 
brik A. J. Ostrowskis Erben, Schlageter- 
straße 108, 


Küchenschrank, _ kauchtlach. Horrenzim- 
mortisch und Vitrine ki Angebote 


unter 8700 L 


Kaufe guten Bücherachrang, Kietder: 
schrank, Bürotisch, Teppich,” Standuhr, 
Angebote unter 8697 LZ, 


mittlere Figur, gegen 
menpelzmantel, rroße 
zu tauschen, Angebote 


gesucht, Fernruf 


evil, gegen Zuzahlung, 
winter 8631 an LZ, 

Rolim 
ler meh- 
Gersten- 


Tausche guten Fotoapparat, 
Ex Operen gutes Radio, 4 od 
pere Röhren, evil, Zuzahlung, 

ad 12. 


icho Sota gegen Damenbademantel, 
Badekuppe und Damenschuhe, Oröße 30, 
Augehote unter 8580 an Li 
schwarze Herrenguefe, Kr: 
egen  Fotoapparai <6 odes 
X an ebote M 8677. an LA 


kleinste Mengen, 
aihand, Au 
Asid Serum. 


Jungsselle In. leitender Siei 
Jahre alt, gut ausschend, 1, 
Sucht die Bekanntschaft einer 
netten Dame zwecks $p, Heirat, 
rat in Geschäft erwünscht, 
mit Kind angenehm, 

Bild unter 8662 an i 


Handwerke, 


20, 
verschileßbarer 


Zuschrii 
$i 


40, Inteliga 


gebote an 


Outsvorwalt 
Post Schadek, 


Kaufe solort Motorrad bie 125 ccm, An 


Modernes Schlafalmmer zu kaufen Re 
Sucht, Angebote 8431 an LZ. 
Tonnisschuhe, Or. 36/37, und lange Hose 


zu kaufen geuscht, Ang. u, 8722 an LZ. 


alleinstehend, 


söllder Leben: 
ene 


swai 
Tausche Wringmaschine, großen Wasch- 
kessel und Bohnerbürste gegen Damen- 


tung Rzepiszew, fahrrad, _ König-Heinrich-Str. 31, W. 11. 


jameni 
gemeint 


Suche drin 
mit oder 


Größe, 
masehin 


unter 8665 an die LZ, 


Damenrad, gut erhalten 
sucht, 


Angebote u, 867 
jahrrai 
tl, 


dringend 
ich 


Wond ela Paar Arbelisnferde 
ohne Geschirr und 
kaufen, Gustay Zache, Gemis 
A 46, Fernruf 
ine (Zentrifuge, 
zu kaufen gesucht; ebenso Wasch- 
en ab 40 kg Inhalt, 


Brauno Rerronhalbschune (Luer, ordne 
38, peren Damonfabread' zu tauschen pê- 
si i 


HEIRATSGESUCHE 


auch Witwe 


Nichtraucher, 


ut eingerichtete Wohnung, sucht 
Ckonntschaft zwecks Heirat,“ Ernst- 
© Bildzuschriften 8785 LZ. 


valide; Alter 38-40 Jahre, 
Angebote 
Witwe 


Ohne Anhang: eigenes MH 


, elwas“ Vermößtg 


„l 405° dch, Briefbund Treuheit, Bi 


beten, Berlin W, Rankestrale 30, 
2420 12, 


felläcien Lebenskaheraden, auch Kf 
ni Zushi 
fen, mögt. mit Bild, u. 8735 an LZ, 


Welte). Bei dem sportlichen Kleid ist der Rook, 
Yorn durch Falten erweitert, das Leibchen ist 
sig gehalten, 


en Jung 


A 


Erforder) 


Milben. zu bewahren, muß es 


wir 
chem Helka 


ernstdenk 


rin, 26 Jahre alt, ncblidet,f 
ngenheit, Ideal denkend, sudi 
kanntschaft eines gebildeten” Hert 


Angebote u, 8692 al) 


be 
n 


Ja 


zwecks baldiger Heirat" konnenzulei® 


n, etschnt Nelkungsche 


a 


Osterwunsch, Suche für meine Freuh 
48 Jahre, Angestellte, 2 Kinder (13 A 
te), Bekanntschaft- mit elnem (deal 
zwecks Ki 

z 


t) 
n 


nel! 
Herren Im Alter bis #0 30 Jahren zwei 
erwüng 


di 
ial 


ie) 


nicht unter 00, evanı 
la, 45 Zuschriften unter 8781 
RIOD, 
schlanken 
Einhel- 


ank, blond, él 
dle 


ften mit t8774 an LZ. 


blond, 

Bekanntsë 
is 60 Jahre zW 

l, Peuntas pRVoraugte 


wünscht die Bekanntschaft eines Hi 
hi unter zwecks ll 


í 


Herr aus guten Kreisen sucht die f 


kanntschaft einer hübschen 


del, ei-|Dame zwischen 18 u. 25 Jahren aut 


Zwei wenig gebrauchte Überwendilng- 
Maschinen „Idenl" für reguläre Strick- 
ware, resp, Koton-Strümpfe gegen drel- 
fdige Overlock- oder Überdeck-Nähma- 
schinen zu tauschen, Angebote unter 
8548 un die Li 


Blonde 
ur), aus sehr gulem Hans 
Jun, „aus sche guiem Hause, 
men 


Herrn zwecks Heirat, ‚kennen; 
Blldzuschrilten unter 8080 an 


Ein Paar Reitstietel, Orde 40/ä1, put 
erhalten, zu kaufen gesucht, Angebote 
#740 an LZ, 


Zu kaufen gesucht; 1 Landauer, gut er- 
halten, 1 Eauipage, möglichst auf Oum- 
mirädern, Plerdereschire (4 Komplett 


Wagen zu 
epralhandl, 
1 


fremd, 
Jede 


‚hübsches Mädel, Jung (mit ABF 


1180, 
ink, wünscht sich, da hler voll 


‚einen soliden gebildeten 


J wunscht Jünger Mann, 1,7 
HF- | blond, wünscht Brietwechset mit 
to, 

om- | split, Heirat, Zuschr. u. A. 1894 
zulernen, 
i N ts seit, Al» 


VOR 
Wartheland beschäftigt, 


‚Jahren 


'roßkaufmann, 30er, vormögend, 
Angebote mit haushalttüchtiger Dame bis 
Jahre aus guter Familie glückıi 
den. Nüh, u. 


Angebote unter 8737 an LZ, 
TAUSCH 


Herrenfahrrad und Wringmaschiue, beide 
gut erhalten, gegen Couch oder” Schl 
sofa, in guten Zustande, zu tausche 
(Wertausgieich), Angeb, 


tz gegen gut erhaltene 
Ang. u. 8045an die LZ. 
Tausche welnrote feste Lederschuhe, Ofr, 
38, genen Kostüm, Größe 42—43, oder 
Sitberfuchs, Zuzahlung.  Angebole un. 
ter_8700 an LZ. 


/ausche moderne Her 


Lederhandtasche, 
erbeten. T 


', zu kaufen 
7 an die LZ. 
ZU kaufen 


elektrische 
iZ, 


ge 


& 


ul 


Etzmannsth 


in, 37 7, alt, Di 


rmbanduhr ge 


. 8799 an LZ. 


495" dch Rrlefbund 
Treuhell, Briefannahme Dresden N 6, 
tießfüch 21 


e wilnscht 
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etwa 28 
ich wers 


sches gutsiiulertes 


Jühren zwecks Heirat 


le E 
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it 
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zer Heltat, Ang. unter 8775 an die Lyi 


Se 
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Ing in Sihmannstadt 


Deutsche Ostern 


Der germanische Bauer mag mit stärkeren 
Empfindungen über den wohlbestellten Acker 
gegangen sein als w'r, die wir in den Städten 
der Scholle entwöhnt worden sind aber sul 
Gefühl schlägt die Brücke über die Jahren 
sende. Es Ist im Grunde das gleiche, aus dan 
Tiefen der Seele kommende Gefühl des en 
gen Naturverbundenheit, dem wir une nieht 
patzlehen können, noch wollen, Wir bejahen 
heute wieder die Natur, ihre louahlenn 
Schönheit, ihre unerschöpfliche Fruchtba ka, 
aber auch ihre rücksichtslose Härte j 

Das sind die Gedanken, denen wir uns | 
Anblick der prächtig sich” entfallenden Seha 
heit nicht entziehen können. Wir onlasıkaı 
die Spuren des harten Winters, der einen 
mungslos alles vernichtet hat, was Ihn mioni 

Aber nun überwuchert das 
sprießende neue Leben das 


Die Härte der Natur 
rondern sie allein verbürgt dem gesunden 
Leben Platz zur Entfaltung, Nur wer den 

illan zur Selbstbehauptung hat, der ist wert, 
ein Ostern zu erleben, G. K, 


Straßenbahnhalt nach Bedarf 


Bisher hielt unsere Straßenbahn — abwef 
chend vom teichseinheitlichen Brauch in den 
Städten des Altreichs — an jeder Haltestelle 
grundsätzlich, also ohne Rücksicht darauf, nb 
ein Fahrgast aus- oder einstieg, In der ver- 

hrsstarken Zeit von 6,30 Uhr bis:21 Uhr wird 
das auch welferhin bei uns so ‚gehandhabt wer- 
en. Für die verkehrsschwache Zeit aber Ist 
zur Beschleunigung des Verkehrs und aus Grün- 
en der Stromersparnis vorgeschrieben, daß nur 
och dann gehalten wird, wenn ein Fahrgast 
seine Absicht bekanntgegeben hat, daß er gus- 
Segen will, oder jemand an der Haltestelle 
auf die Bahn wartet. Man muß in der frag- 
lichen Zeit sich also an den Schaffner ‚wenden, 
wenn man aussteigen ‚will, daß er die Stra- 
Benbahn halten läßt, Wartet man an der Hal- 

telle, muß man dem Fahrer zuwinken, daß 
man mitgenommen werden will. Dies gilt be- 
sonders in den Verdunkelungszeiten, Eine Be- 
annimachung darüber findet sich im heutigen 
Amtlichen Teil, 


ist nicht grausam, 


Wir verdunkeln von 21,10 bis 5 Uhr 


Theaterfpielen — nach Punkten berechnet 


der Kostümbildnerin unserer Städtischen Bühnen Ellen Carola Carstens 


L2.-Besuch bei 


Zwar kam man in der Shakespeare-Zeit auf 
den Landbühnen ohne Kostüme aus, man 
spielte in dem Gewand des Alltages, und die 
Illusion des naiven Zuschauers ersetzte Ko- 
stüm und Dekoration durch die eigene Phan- 
tasie, Inzwischen sind aber unsere Ansprüche 
viel größer geworden, und manfordert auch 
von der Kostümbildnerei, daß sie sich im Rat 
men des Gesamtkunstwerks in den Geist de 


Eln Tanzklold für „Wiener Blut“ wird nachkeschen 


Dichtung einfüg Mit Recht findet man des- 
halb auf dem Theaterzeitel den Vermerk: 
Kostüme, ,, 

In Litzmannstadt wird auch auf diesem Ge- 
biet sehr viel geleistet, was um so höher an- 
erkannt werden muß, als die Voraussetzungen 
das Gegenteil verständlich gemacht hätten, 
Wir statteten in diesen Tagen der Werkstätte 
yon Frau Ellen Carola Carstens einen Be- 
such ab. Sie fing, wie sie erzählte, mit einer 
Nähmaschine und einer Schneiderin an, Heute 


Payer=Krankenhaus übernimmt die Stadt 


Die Ubergabe wurde vollzogen / Die Verabschiedung des Leiters Dr. Hans Schulz 


Gestern fand die Ubergabe des Erwin- 
Payer-Krankenhauses an den Oberbürgermei- 
ser statt, Zu diesem Zweck hatte sich ein 
leiner Kreis von Gästen zusammengefunden, 
Stadtmedizinalrat Dr, Wiedenbrüg be- 
Aißle unter ihnen besonders den Gaugesund- 
a irer Dr.Meyer, Er führte dann aus, daß 
u Tankenhäus durch Erlaß des Reichsstätt- 

ers der Stadtverwaltung zur Verwaltung 
und Nutznießung mit der Aussicht auf späte- 
zen eigentunsmäßigen Erwerb übertragen 
worden sel. Die Verwaltung ist bereits am 
1. April formell übernommen worden, Das 
Krankenhaus kann etwa 95 Kranke aufneh- 
men und dient in erster Linie chirurgischen 
Zwecken. In der Litzmannstädter Bevölke- 
tung erfreut es sich des allerbesten Rufes, 
Der Redner gab seinem Bedauern Ausdruck, 
daß der bisherige Leiter des Krankenhauses, 
Dr, Hans Schulz, uns verläßt, um zur Wehr- 
Macht zu gehen, Er wird durch den lang- 
lührigen Chefarzt dos „Hauses der Barmher. 
tigkeit", Dr. Stamm, vertreten, 

Oberbürgermeister Ven tz ki drückte seine 
Freude aus, daß das Krankenhaus in städtl- 


Wo befindet fi 


Das Bild der vorigen TY 
Woche aus unserer Reihe 
"Wer kennt Litzmann- 
sladt genau?" führte uns 

die Stadtmitte, Es 

zeigte uns die Krönung 
es neuen Rathauses In 
der  Adolf-Hitler-Straße 
104, Das Gebäude ist 
1881 entstanden. Der Ent- 
Mur dürfte von einem 
Architekten aus dem Alt- 
teich stammen, Ausge- 
führt wurde er von dem 
Rachmaligen Schwieger- 
Sohn des Bauherrn, d 
Sroßindustilellen Julius 
einzel; dem Baumeister 
Otto Gehlig, 

Wer kennt das Ge- 
bäudo, das unser heuti- 
968 Bild zeigt? 

Aus den Feldpostbrie- 
fen, die uns zugehen, er- 
fahren wir voll Genug- 
tung, daß unsere Bilder- 
reihe den Landsern viel 

Teude bereitet. So, heißt 
es in einem dieser Brie- 
fe: „Obwohl ich das Ge- 
bäude schen seit fast 
Vier Jatiren nicht mehr 
9eschen habe, habe Ich 
Ss sofort erkannt, denn 
Mon ich Hebe meine 
in matstadı, o wie es 
lem dic Bilderreihe 
eitenden Artikel ge- 
tiehen steht," 


Foto; Ostiandhiid,kin 


sche Verwaltung kommt, In der Gesamtpla- 
nung des Litzmannstädter Gesundheitswesens 
bedeutet das einen guten Schritt weiter, Die 
gute Tradition des Hauses werde auch unter 
dem neuen Leiter erhalten werden, 

Dr. Schulz erstattete sodann einen Lei- 
stungsbericht des Krankenhauses, 

Dr. Schülz ist am 5. Januar 1940 durch den 
Reichsärzteführer als Chefarzt eingesetzt wor- 
den, Das Krankenhaus wurde nach dem be. 
deutenden Leipziger Chirurgen Erwin Payer 
benannt, Es befand sich zu Beginn in dem 
üblichen Zustand polnischer Krankenhäuser 
und wurde in schwieriger und langwieriger 
Arbeit zu einer mustergültigen chirurgischen 
Klinik entwickelt, Neben seiner Tätigkeit als 
Chefarzt war Dr. Schulz kommissarischer Ver- 
walter des Gebäudes und hatte die Wirt- 
schaftsführung inne, die eine ausgegl'chene 
Bilanz aufweist, Hinzu kamen verschiedene 
Parteiiimter, darunter des stellvertretenden 
Kre'samtsleiters für Volksgesundheit, Dr, 
Schulz, der schon am Polenfeldzug te'lgenom- 


men hat, geht jetzt wieder zur Wehrmacht, 
G. K. 


dieles Gebäude? 


Feierftunde der HJ. 

Zum Geburtstag des Führers fand im klef 
nen Feierraum, der HJ.-Inspektionsschule in 
der Jugendstraße 14 eine Feierstunde der HJ.- 
Führerschaft sowie des Bannstabes Litzmann- 
stadt 663 statt. 

Mit dem gemeinsamen Lied „Deutschland, 
heiliges Wort" wurde die Felerstunde einge- 
leitel, Bannführer Fenske verlas darauf die 
Beförderungen, die zum 20, 4. innerhalb des 
Bannes 663 ausgesprochen wurden. Im An- 
schluß daran gab der Bannführer den jungen 


ist es schon eine Kleinigkeit mehr geworden, 
Der Fundus, der von den Polen übernommen 
werden konnte, war sehr kläglich, Schätzens- 
wert sind dabei heute eigentlich nur noch die 
Stoffe selbst, Die Stücke müssen aber ausein- 
andergetrennt werden, selbstverständlich nach- 
dem alles gründlich entwest und gereinigt ist, 
weil sie abgetragen und zerrissen sind, Bei 


der Besichtigung entdeckten wir auch eine Führern einen Überblick über das Leben und 
Reihe von Kappen, die in einem polnischen den Kampf des Führers, Gerada Ihe In ma 
Hetzstück A.-Mützen vortduschen sollten. gend soll dieses Leben stets Verpflichtung be: 


Diese Zeiten sind ja nun gründlich vorbei, soll- 
ten aber nicht vergessen werden, 

Am liebsten schafft Frau Carsiens zu jedem 
Stück die Kostüme neu, Sie setzt sich mit dem 
Spielleiter zusammen und nimmt. seine Wün- 
sche bezüglich der Ausstattung entgegen, Auch 
mit dem Bühnenbildner muß enge Fühlung ge- 
halten werden, weil Bühnenbild und Kı üme 
eine vollkommene Einheit bilden müssen, Die 
Kostüme werden von Frau Carstens vorher ent- 
worfen und mit Stoffproben versehen, so daß 
sich die anderen ein deutliches Bild machen 
können.. Steht alles fest, dann geht es an die 
Arbeit, Viel Zeit steht ja nie zur Verfügung. 
Mancher würde sich wundern, wenn er erführe, 
In welch kurzer Zeit beispielsweise der „Faust“ 
fertig werden mußte, Und wenn das eine noch 
in Arbeit ist, beginnt schon das nächste. Aber 
es ist ein fröhliches Schaffen, 

+ Zur Zeit behalf man sich, wenn der eigene 
Fundus nicht ausreichte, noch mit der Aus- 


deuten. Er forderte die Führer auf, am Go- 
burtstag des Führers erneut zu geloben, sich 
stets für die Idee des Nationalsozlallsmus 
einzusetzen. Genau so wie der Soldat drau- 
Ben immer bereit ist, sein Leben für Führer 
und Volk zu opfern, so will die deutsche Ju- 
gend ebenfalls bereits sein, ihr Leben einzu- 
setzen für die Idee des Nationalsozialismus, 
die uns der Führer gab. Man opfert sein Le- 
ben nicht nur ‚dann, wenn man es auf dem 
Felde der Ehre lassen muß, sondern man gibt 
sein Leben auch dann, wenn man sich einer 
Idee verschreibt, der man ganz dienen will, 
Indem die Jugend all der Kameraden gedenkt, 
die bereits das letzte große Opfer für das Va- 
terland gebracht haben und nun nicht mehr 
unter uns weilen, wird dieser Einsatz des Le- 
bens ihr zur Selbstverständlichkeit und Ver- 
pflichtung. Uber allem Tun “und Handeln 
siehe die Gradheit und Treue jedes einzel- 
nen, Nur diese allein hat das deutsche Volk 
stets zu großen Erfolgen geführt, Und wenn 
alle deutschen Menschen ihrem Volke treu 
sind und stets bleiben, wird der Sieg unser 
sein! 

f  DasLied „Wo wir stehen, steht die Treue“ 
beendete diese Felerstunde, KN. 
Drei EK. 2. KI, in einer Familie, Der Pionlor 
gismund Scheckert, der Obergefreite Hugo 
Scheckert und der Gefreite Cäsar Scheckert, 
alles drei Söhne der Familie Sigismund Schek- 
kert in Litzmannstadt, Ostlandstraße, erhielten 
das EK. 2, Klasse 
«Vom Relchsstraßenbauamt, Der Leiter des 
Reichsstraßenbauamtes Litzmannstadt, Provin- 
zialbaurat Hugo Miltner, wurde mit Wir- 
kung vom 1, Februar 1943 zum Oberregierungs- 
baurat ernannt und in den unmittelbaren 
Reichsdienst übernommen, Der. Genannte war 
bereits seit September 1939 im Wartheland, und 
zwar zunächst bei der Obersten Straßenbau- 
behörde in Posen tätig. Am 1. Mai 1942 wurde 
er Leiter des hiesigen Reichsstraßenbauamtes, 


Rundfunk am Sonntag 


Relchsprogramm: 8.00: Rlasmusik, 
Oper und Konzert, 12.40 


11.35: Aus 
; Das deutsche Volkskonzert, 14,15: 


Märchenspiet „Schneewittchen, 15.00: Unterhaltungskom 

ponlsten, Im Wattenrock, 18.00 „öleldpost: Rundfunk. 

Ein Blick In den Fundus. — So hängen In langen ‚00: R, Strauß, Franck, Enescu. 20.20: „Die klingende — 
talogislerten Gewänder grim- Nlustrierie.“ 22.00 Bunte Stunden. — Deutschland. 

SE ns (Foto: Jaskow 2) Bender: 8.00: Auckucte.n 10.15: „Saatzeit“ von Fried- 


rich Griese. 14,15: Kleine Charakterstücke, 
Schumann, Bach — Solistenmisik. 
musik, 20.15; Liebeslieder, 21. 
con’, 2, Akt. 


Hier spricht die NSDAP, 


Og; ‚Ludendorit. Dt. Frauenwerk, Theater 9. 5. 13 Uhr 
„Faust“, Meldungen bis 26. -4, Ortsgruppenlrauenschatts- 
eiterin, Friedrich-Gopier-Straße 62. 


ee TE nn eu 
Die nächste Ausgabe 


unserer Zeitung erscheint am 


27. April 


Familienanzeigen für diese Au 
gabe werden am 20. April in unserer 
Setzerei, Ulrich-von-Hutten-Straße 35, 
Ruf 105-9081, in der Zeit von 19 bis 
20. Uhr entgegengenommen, 


Anzelgenabtellung 


b a AEE E L a ea am 
£. Z.-Snort vom Tage Jim Tshammer-Gedenktag am 2. Mai 


Zum 2. Mal, dem Tage, 'an dem vor zehn Jah- 
zen der erste Relchssporitührer des Großdeutschen 
Reiches berufen wurde, hat die Reichstührung des 
NSRL, die Durchführung von öffentlichen Telers 
stunden im Rahmen eines von frohem turnerlschem 
und sportlichem Leben erfüllten Tachammer-Ges 
denktages angeordnet, Im Mittelpunkt aller Feiern 
steht jedoch die Berliner Gedenkstunde am Oloke 
kenturm auf dem Reichssportteld, vormi 
tags um 11 Uhr, die ihre besondere Welhe durch 
die Überführung der Urne mit, dor Asche des 
Reichssportführers vom Tschammèr-Haus in die 
vom Führer als letzte Ruhestätte bestimmte Lane 
gemarekhalle im Glockenturm auf dem Malo 
feld erhält, Den NSRL,-Gemeinschaften aus Berlin 
und den angrenzenden Bezirken fällt die ehren. 
yolle Aufgabe zu, als Vertretung des gesamten 
tschen Sports dem zu früh dahingeschledenen 
(chnsportführer die letzte Ehre zu erweisen, 
Alle NSRL,-Vereine der Reichshauptstadt sind aufs 
gerufen worden, am 2, Mal auf dem Maifeld auf- 
zumarschieren, 
Im übrigen 


15.30: Chopin, 


18,00: Tänzerische Zeit- 
: Wagners „Meistersin- 


leihung aus Berlin. Das wird in der nächsten. 
Spielzeit schon nicht nötig sein, und wir stehen 
auch in dieser Hinsicht auf eigenen Füßen, 
Die Stilisierung der Kostüme ist ein Kapitel 
für sich, Sie soll dem Stilcharakter der Zeit des 
Stückes vollkommen entsprechen, nicht aber 
sklayisch nachahmen, weil wir das als museal 
empfinden würden, Faust, im echten mit- 
telalterlichen Kostüm gespielt, würde unsere 
Heiterkeit erwecken, uns aber nicht innerlich 
packen, Jedenfalls erfordert der Entwurf der 
Kostüme ebenso künstlerischen Takt und Fein- 
gefühl wie handwerkliche Tüchtigkeit, u 
Wenn wir künftig im Theater die farben- 
freudigen, stilechten und formschönen Kostüme 
bewundern, dann wollen wir nicht vergessen, 
wieviel Arbeit und Können daran gewendet 
werden mußte, G.K, 


Giese Zeit wurde von den norwegischen Schisport- 
lern nicht nur nicht erkannt, sondern man lehnte 
es ‚bewußt ab, der neuen Richtung irgendwelche 
Bedeutung beizumessen, 
50 weit kam, 
ureigei 

Springe: 
folg den Ran) 


t und Liluferinneh 
hilllufer, um sich mit 
Ipinen Schisport und seiner viel- 
seitigen Technik vertraut zu machen. Aus den eine 
stigen Lehrmelstern sind gelchrige Schüler gewor 
den, und so wird der alpine Schisport auch dats 
aus seinen Nutzen ziehen, 


Karfreltagsfußball im Reiche 


Berlin-Mark Brandenburg: Jublilumsturs 
nier von Minoruk 93: BSV, 02 — Herthn/Bac. 2i, 
Blau-Wolß — Miherva 93 312. Hambur 


werden die Felerstunden am 
Tschammer-Gedenktag unter zwei Leitgedun- 
ken stehen. Es gilt erstens, das Andenken des 
verewigten Relchssportführers zu ehren, und zum 
Anderen soll unter Bewels gestellt werden, daß dio 


Iumonaibziallstische Leibeserziehung ausschllen- Pauli — Holton Tel 1:0, Hamburger SV, — Wer. 
lich Deutschland dient. In Litzmannstadt " Bremen 4:0. Südhannover- Braunschweig, 
wird die Gedenkfeier im Anschluß an den Staffel er 06 — Arminia Hannover 2:4, Nied 
lauf vom Friesenplatz auf dem Deutschlandplatz Rot-Weiß Essen = VfL, Benrath (M8) 3:1, 
stattfinden, Baden: in Karlsruhe; Baden — Württemberg 0:3 
Hessen- au: Kickers Offenbach — FSV, 


Frankfurt/M 3:3, 08 Darmstadt — Eintracht Franke 
turt/M 09. Köln-Aachen: Viktoria — Vfl. 09 
Kön o. München-Oborbayern: 1060 Mün- 
chen — Hortha-Münohen Franken: Vfl 
Nürnberg — Würzburger Kickers 14, 


Westfalen spielt mit neuer Mannschaft 
‚Für das am zweiten Ostortelertag In der Kampf- 
n bahn „Rote Erde" in Dortmund stattfindende 


wo zwar auf der internationalen ee ; = 
alle "Anzeichen date sprachen, ZUDallsn iel Zwischen den Auswahlmannschaften 


Norwegens Schisport lernt um ys 


‚Auf der in Oslo abgehaltenen Tagung des nor- 
werlschen Schi-Verbandes wurde einer starken 
Vermehrung von Abfahrts- und Torlaufstrecken 
das Wort geredet, Diese Strömung kennzeichnet 
deutlich den Umschwung, der im Schisport Nor- 
Wegens eingetreten ist und sich zugunsten des alpi- 
nen Schisports Immer noch welter ausbreitet, 
Kab eine Zelt, 
Wettkampfbahn 


+ z talen und Niederrhein ist eine 
San: AAIR T AAL AUCH | poa \yestfälische Mannschaft aufgestellt worden, dle In 
grit war, nich größte Popularität au eraberin nner Sant und. aueh ABI CAKE, Besonders Interea 
kerspisiern werden Kuzorra, Klodt und Schweiß» 
urth diesmal in Reserve stehen, Den Bereich ver- 
Der Sport zu Ostern treten: Flotho (Schalke 04); Schneider (VfL, Bos 
Fußball: zum 4), Hinz, Atenon pak tal chalke 04), 
’ 7 i “ Bernhar V, Gütersloh); Mateka (Erkenschwick)i 

Ostersonntag: In Litzmannstadt Gau. Timpeltey (Al 


'nbögpe), Ludort (Erkenschwick) 
hälke 04), Kronsdeln (Arminia Bielefeld). 
Mit dieser Elf hofft Westfalen, die im Januar In 
Dulsburg erlittene 3:5-Niederläge wetlmachen zu 
können, 


meisterschaftsspiel Reichsbahn-8G. — TSG, Gnesen 
(10,30 Uhr am Blücherplatz, Schiedsrichter Siek- 
mann, SGOP.), 

Ostermontag: Freundschaftssplel Union 
7 — Sturm" Pablanice (16 Uhr Stadion am Haupt- 


bahnhof, Schiedsrichter Lau, Post-5Q.). In Ka- N Ur FT 

lisech: » Zdunska Wola — SG. Kallsch (14 Uhr Als neuer Sportgauführer in Kurhossen wurde 
Jahnstadion). SA-Brigadeführer Solbrig (Kassel) im Rahmen 
tainak, giner Felerstunde und enor Arbeitstagung der 


Sportgaues Kürhessen durch Gauleiter Weinrich In 
sein „Amt Eingetührt,, Bilgadeführer Solbrig ist 
\achfolger des im Osten gefallenen SA,-Brißader 
tührers Schmidt e 


Ubungswettkiimpfe der Frauen des Kreises Litz- 
mannstadt bei der SG. Union 97 im -Helenenhof 
(0 Uhr am Ostermontag, => 


Aus dem Wartheland Die Ofterhafen liefern uns die wertvolle Angorawolle 


Die werdende Kornkammer 

Nun sind doch grüne Ostern geworden und 
dio Feiertage in Grün und Blüten zu einem 
wahren Frühlingsfest ausgeschmückt. Es 
konnte ja auch bei dem späten Ostertermin 
diesmal gar nicht anders sein, denn er lag an 
der äußersten Grenze des Möglichen im Kalen- 
der für dieses Jahr fest: Die strahlende 
Verjüngung unserer Natur hat für uns im be- 
fteiten Wartheland noch das Erhebende, daß 
sie den bäuerlichen, gärtnerischen und forstli- 
chen Aufbau in unserem Ostland hoffnungs- 
froh vor Augen führt, 

Wer jetzt durch das so herrlich weite Land 
fährt oder auch nur aus dem Straßengewirr 
der Städte ins Freie geht, der sieht nicht allein, 
daß neue Baumgruppen entstanden, Strecken 
mit Sandboden aufgeforstet und Landstraßen 
mit erstmals grünenden Bäumen bepflanzt wur- 
den, sondern er empfindet vor allem, daß der 
riesige saftgrüne Teppich, der unseren Heimat- 
gau als besonderes Kennzeichen durchzieht, 
noch ‘größer geworden ist als im Vorjahr. 
Immer mehr prägt sich damit unser Reichs- 
gau als die werdende Kornkammer Deutsch- 
lands aus. 

Kindermund trifft oft ungewollt das Rich- 
tige. So sagte dieser Tage ein kleines Mäd- 
chen zu seiner Mutti am Abteilfenster: „Hier 
haben sie doch die allergrößte Wiese,” Es 
meinte damit die grünen Acker der Winterung, 
wie sie links und rechts der Bahnstrecke sich 
schier unendlich hinziehen. Und die Mutti sagte 
bodeutungsvoll, wenn auch noch etwas zu 
hochtrabend: „Das ist wie die Kartoffeln, das 
Gold des Ostens,” „Das für die Jahreszeit beis 
nahe schon zu qut steht”, wandte ein Bauer ein, 
und meinte: „Bei zu dicht hilft man sich mit der 
Egge," i 
Daß auch Roggensaat wirklich eine schöne 
Grünfläche, ja einen Schmuckplatz abgibt, das 
sieht man jetzt beispielsweise auf den Rabat- 
ten vor dem Zgierzer Rathaus und auf anderen 
Plätzen dieser Stadt, die statt wie im Vorjahr 
mit Kartoffeln, diesmal mit Getreide bestellt 
wurden, Und zur Erntezelt wird sich das gold- 
gelbe Korn mitten im Stadtbild recht gut 
ausnehmen, Dies ist ein natürliches Sinnbild 
unserer Kornkammer im Wartheland, ein Aus- 
druck des Segens unserer östlichen Erde, Kn, 


Litzmannstadt-Land 

eg, Der Reglerungspräsident über die Rof- 
kreuzarbeit, Im Sitzungssaal des Landratsamtes 
in Litzmannstadt fand eine Kreisstabsbespre- 
chung der DRK.-Kreisstelle Litzmannstadt-Land 
statt, die vom Kreisführer des DRK. Regle- 
rungspräsident Oberfeldführer Dr. Riedigen, 
geleitet: wurde, Dieser gab u, a, seiner Freude 
darüber Ausdruck, daß die Kreisstelle in der 
glücklichen Lage ist, in jedem Zug einen 
Arzt zu haben, der die weitere Ausbildung der 
männlichen und weiblichen Bereitschaften 
weiter vorantreibt, und daß die Einrichtung der 
Unfallhilfsstellen auf dem Lande wel- 
ter vorwärts schreitet. Nach Einweisung eini- 
ger neuer Mitarbeiter in ihr Amt gab- Ober- 
feldführer Dr, Riediger noch die Richtlinien 
für die künftige Arbeit bekannt. Die Bespre- 
chungen werden in regelmäßigen Zeitabstän- 
den wiederholt, s 


Kriegswichtige Materialgewinnung im Kaninchenstall / Viermal ist die Schuf im Jahr / Auch das letzte Gramm wird abgeliefert 


Die Seidenraupenzucht ist im Krieg beson- 
ders wichtig und wird daher nicht nur von 
Privatleuten, sondern auch von Gemeinden be- 
trieben, die sich die nötigen Maulbeerhecken 
anlegten, Es ist bekannt, daß aus diser Na- 
turseide, die uns heute so geläufigen Fall- 
schirme unserer Flieger hergestellt werden. 
Eine ähnliche wichtige Materialgewinnung, 
nämlich die von Naturwolle feinster Qualität, 
geht heutzutage in manchem deutschen Ka- 
ninchenstall vor sich, wo die relnrassigen An- 
gorahasen von erfahrenen Züchtern gehalten 
werden. Jeder, der etwas von „Angora" hört, 
denkt an die Ziegen oder auch Katzen dieshr 
Art, deren Fell ebenso wie das des gleich- 
namigen Kaninchens weiße Wollhaare aufwel- 

Diese rot- 


/ 


Erster Ausflug Ins junge Grün 
(Aufnahme eingesandt) 


äugigen Tierchen sind eine von den 30 zuhmen 
Hasenrassen, die es gibt, 

Mit Kriegsbeginn gewann die Angorazucht 
eine solche Bedeutung im Rahmen der deut- 
schen Unabhängigkeit vom Ausland, daß selbat 
Wehr-Ersatzdienststellen mit Erfolg Angora- 
zuchten anlegten. Einst waren. jedoch Seiden- 
raupen- wie Kaninchenzucht als Nebenzweige 
bäuerlicher Kleinsiedlung gedacht. Doch heute 
kommen dafür auch die größeren Siedlerhöfs 
in Frage, zumal’ man Im Warthegau vorbild« 
lich für das ganze Reich von der Klein- oder 

ar Kleinsteiediung zur gesunden Normalsied- 
jung, zu Höfen mit Landzulage bis zur rest- 
losen Ackernahrung, übergegangen ist, 

So trafen wir eine Angorazucht auf dem Ga- 
höft eines Siedlungshelfers (y.:Busche, Orsche- 
wice, Gem. Tum im Lentschützer Kreis) an. 


Wirtschatt de £. 2. Gold hente nicht mehr kriegswichtig 


Die Krise des Goldes, die im Verlaufe dieses 
Krieges von Tag zu Tag sichtbarer geworden ist, 
hat jetzt dazu geführt, daß auch Japan seine ge- 
samte Goldförderung einstellt, Alle privaten Gold- 
bergwerke werden von der kaiserlichen Bergbau- 
Entwicklungsgesellschaft übernommen, der vom 
Staat zu diesem Zweck 100 Mill. Yen zur Verfügung 
gestellt werden, Begründet wird die Maßnahme 
damit, daß die im Goldbergbau beschäftigten Ar- 
belter für kriegswichtige Zwecke, und zwar für 
den Kupfer-, Zink- und Quocksilberbergbau bend+ 
tigt werden, Da bisher 180, aller im japanischen 
Erzbergbau, beschliftigten Arbeiter auf die Goldför- 
derung entfielen, dürfte durch die Stillegung eine 
beträchtliche Anzahl von Arbeitern frei werden, 
Nicht kriegswichtig — das ist nach dem, Vore 
gang, in Kanada, Australien und USA, nun auch 
m Japan die Kennzeichnung des Goldes und der 
Rolle, die es im Leben der Völker spielt, wenn es 
einmal ernst wird, Das hat sich selbst in denjeni- 
gen Ländern gezeigt, in denen das Gold bisher für 
die wichtigste Voraussetzung der Kriegführung er- 
klärt worden war, Nach der Weltgoldatatistik der 
britischen Union Corporation ist die Weltproduk- 
tion an Gold im letzten Jahr (1942) gegenüber dem 
'Rekordjahr 1040 um 110% zurückgegangen, Die Vor- 
Jährige Förderung wird auf 36 Mill. Feinunzen ge- 
schätzt, von der auf Südafrika 14,12 Mill. (gegen- 
über 14,399 Mill. 1. V.), auf Kanada 4,0 Mili, (6,839) 
und auf USA. 3,7 Mill, (4,70) entfielen, Am besten 
fehalten hatte sich bisher Südafrika, weil die Über- 
jeltung der dortigen meist schwarzen Arbeiter In 
andere Industrien kaum möglich war. In Austra- 
lien dagegen haben in den letzten Wochen allein 
von den 36 Goldminen des Staates Victoria 93 Mi- 
nen schließen müssen. In diesem Jahr wird der 
Rückgang der Goldförderung in den Produktions- 
statistiken ‚also erst voll in Erscheinung treten, 
In London und Washington gibt man sich den 
‚Anschein, als ob nach dem Kriege das Gold wie- 
der die Rolle übernehmen werde, die es bisher zum 
alleinigen Nutzen des USA,-Schätzamtes und eini- 
ger sroßmlchtiger britischer Minenbesitzer Inn 
üchabt hat. Man übersicht hierbei geflissentlich, 


daß alle die Länder, die sich im Kriege ohne das 
Gold zu behelfen gelernt haben, dies erst recht im 
Frieden tun werden. Der britische Clearingvor- 
schlag des Herrn Keynes bedeutet in dieser Hin- 
sicht ein Anzeichen beginnender Resignation selbst 
im Schofe der Besitzenden. In eine ähnliche Rich- 
tung wolst auch die Übernahme der japanischen 
Goldbergwerke durch den Staat, Sie scheint anzu- 
deuten, daß Japan nicht mehr mit der Wiederkehr 
des Goldautomatismus und dumit auch nicht mehr 
mit der Möglichkeit einer Goldproduktion und 
eines Goldaustausches nach privatwirtschaftlichen 
Gesichtspunkten rechnet. Das Zeitalter des Goldes 
geht zu Ende, 


Arbeitseriparnis bei der Zinsabrechnung | 


Die Kreditinstitute haben in einem Abkommen 
vom April 1940 die Höchstzinssätze für die Ein- 
lagen ihrer Kundschaft festgesetzt, Dieses Abkom- 
men Ist jetzt für die Berechnung des Zinsen bet 
kleinen.Konten gelndert worden. Schon bisher 
durften die Zinsen eines Kontos, wenn sie in einem 
Abrechnungszeltraum zehn RM. nicht überschrit- 
ten, unter Zugrundelegung der Höchstzinssätze ge- 
‚schätzt werden, Dieser Betrag war auf den damals 
üblichen monatlichen bzw. vlerteljührlichen Ab- 
schluß. abgestellt. Nachdem jetzt aus Gründen der 
Arbeltsersparnis die Konten der Privatkundschaft 
nur noch jährlich, die Konten der Industriekund- 
schaft in der Regel nur noch halbjährlich abgo- 
schlossen werden, ist durch die Änderung des Ha- 
benzinsabkommens der Schätzungsspielraum für 
die Zinsermittlung erweitert worden, Wenn das 
Guthaben innerhalb eines Abrechnungszeltraums 
den Betrag von 5000 RM, nicht übersteigt, dann 
dürten die Zinsen, Provisionen und sonstigen Ko- 
sten geschätzt werden. Es {allen damit für die klel- 
neran Konten die langen Zinastaffeln fort, di 
einen erheblichen Arbeitsaufwand erfordern, 
ser Beschluß des Zentralen Kreditaunschussen der 
Organisationen der Kreditinstitute ist vom Relohn- 
aufsichtsamt für das Kreditwesen für allgemeln- 
verbindlich erklärt worden. 


Vertikaler Umbau der Wirtschaftsgruppe Textilindustrie 


Aut der erweiterten Belratssitzung der Wirt- 
schaftsgruppe Textilindustrie, über die wir au 

4ührlich berichtet haben, machte deren neuer Lei» 
ter Dr. Weber (Litzmannstadt) Mittellung von 
einem bevorstehenden Umbau der Wirtschafts. 
gruppe Der Aufbau der Wirtschaftsgruppe stellt 
sich nunmehr etwa wie folgt dar: Die 26 Fach- 
untergruppen der Textilindustrie, die bisher In elf 
Fachgruppen nach der jeweiligen Tätigkeit, also 
2. B. Spinnen, Weben usw. zusammengefaßt wa- 
Ten, werden jetzt nach dem verarbelteten Ro) 

stoff, also Baumwolle und Zellwolle, Wolle, Bai 

faser, Selde, in vier neuen Fachgruppen zusa 

mengofaßt. Hier werden sie jetzt hintereinander 
geordnet, . sọ wie der Rohstoff und der Auftrag 
von Betrieb zu Betrieb den Produktionsprozeß 
vertikal durchlaufen, Bei der wirkerei und 
Stricekerel sowie bei der 'Textilveredlung 
bleibt es bei dem bisherigen Prinzip. Diese beiden 
Fachgruppen verändern ihren Aufbau nach der 
Tätigkeit nieht, Aber die Fachgruppe Textilver- 
ediung stellt aus Ihren Fachabteilungen je einen 
Verbindungsmahn zu den übrigen Fachgruppen. 
Die Lenkung der Produktion und die Abstimmung 
der einzelnen Produktionsstufen untereinander bis 
zum fertigen Erzeugnis wird auf diene Weise er- 
heblich. erleichtert und vereinfacht, Insbesondere 
gehören nun auch die mehrstufigen Spinnerel- 
Webereibetriebe nur noch einer Fachgruppe an, Ne- 
ben den sechs Fachgruppen stehen nur noch un- 
mittelbar der Wirtschaftsgruppe unterstellt sechs 
kleine Fachgruppen für Reißspinnstoffe, Nähgarne, 
Teppichstofte usw. gegen bisher 13 solcher Fach: 
Untergruppen, Welter tellte Dr, Weber mit, dab 


der Sonderring „Technische Textillen“, der Her- 
vorragendes für die Normung und Typisierung von 
technischen Textilien geleistet habe, sich für seine 
Arbeiten nur der Wirtschaftsgruppe ohne Aufbau 
einen eigenen Apparats bedienen werde. Eine Vi 

mehrung der Bezirksgruppen zur Anpassung an 
die Bezirke der Gauwirtschaftskammern sel nicht 
beabsichtigt, Sämtliche bezirklichen Gliederungen 
von Fachgruppen sollen zur Erhöhung der Schia, 

kraft der gesamten Textilindustrie in den Bezir- 
ken aufgelöst werden. Von den 90 Kartellen der 
Textilindustrie werden etwa zwei Drittel ver- 
schwinden, Der Reichswirtschaftsminister hat der 
'Wirtschaftsgrupp6 das Recht übertragen, markt- 
rogeinde Maßnahmen selbst durchzuführen. Sie soll 
sowohl Geschäftsbedingungen als much Mindest- 
preise festsetzen können. Nur In einigen Tillen 
würden Preiskartelle noch beibehalten werden, 


Kunstfaser-Fabrikation in Spanien 


Das bedeutende spanische Kunstfaserwerk 
Sniace, das 1039 mit einem Kapital von 00 Mill. 
Peseten gegründet wurde, hofft demnlichst mit der 
Herstellung von Kunstfasern aus Schweden impor- 
tierter Zellulose beginnen zu können. Außerdem 
will die Snlace Kunstfasern auch aus Eukalyptus- 
holz herstellen, Zu diesem Zwecke hat das Unter- 
nehmen in den Provinzen von Santander und Pon- 
tevedra Gebiete von etwa 10000 ha erworben, auf 
denen bereits im vergangenen Jahr zwei Millionen 
'Eukalyptusbäume angepflanzt wurden, Die Fabrik 
will ferner mit der Herstellung von Kunstselde be- 
ginnen, 


Hier kann sie also auch als Anschauungsma- 
terial für die zahlreichen Umsiodler der ganzen 
Gegend dienen. Und bei diesem Züchter war 
nun in Karteikästen alles fein säuberlich regi- 
striert, die Abstammung, mütterlicher- wie vå- 
terlicherseits, dazu Größe, Schwere, Aussehen; 
ja, man glaubte bei dieser Genauigkeit fast an 
einen menschlichen Stammbaum, Weiter sah 
man die Schurkarten und die Wurfkontrolle. 
Alles in allem: Die typische Uberwachung von 


Leistungstieren. 

Als Stail für die schneeweißen Kanin- 
chen trafen wir einen geschützten massiven 
Raum, in dem die Holzkäfige aufgestellt wa- 
ren, Däbei war uns gerade die windgeschützte 
Unterbringung in unserem luftdurchbrausten 
Osten von Interesse, da die erst kürzlich ge- 
schorenen Angoratiere sehr empfindlich gegen 
Zugluft sind, Aber auch sonst sind ja Rasse- 
tiere stets auffallend empfindsam, denn unser 
Eintritt in Ihr Reich wurde von ihnen aleich 
durch abwehrendes Klopfen mit den Hinter- 
läufen beantwortet, womit sie ung als „Fremd- 
linge” ansahen. Recht pousslerlich putzten sich 
diese schmucken Häschen in Schnoeweiß, und 
es ist nötig, daß sie auch vom Züchter regei- 
mäßig gekämmt werden, damit nicht die felne 
Wolle verfilzt wird. 

Die Hasenschur erfolgt alle drei Monate, also 
viermul Im Jahr, und muß recht sorgfältig? vor- 
genommen werden. Gewöhnlich werden nur 


Gemeindeamt fuchte 


BRIGITTE, Unser 
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Privatste 


die Rückenhaäre bei den Häsinnen geschoren, den 24. 4. 104 


weil sich diese die Wolla an der Brust selbst 

ausrupfen und dem Nestbau vorbehalten, We 

eifrig dies durch Zusammentragen von Stroh 

und Hinzufügung von Wollharen geschieht 

konnten wir selbst an mehreren Buchsen ber? 
obachten, Unverdrossen schleppte das Angora- 

weibchen das Baumaterlal in einen besonders 

abgeteilten „Nistkasten, wo sie dann unge“ 

stört Ihren Mutterfreuden entgegensieht. 

Bei dem Wert dieser Rassetierchen muß 
scharf darauf geachtet werden, daß keins dor 
Jungen erdrückt oder gar totgebissen wird, w 
bei der geschilderten Absonderung der Häsini 
leicht möglich ist. Saubere Haltung und gus 
tes Einstreuen der Ställe sind Voraussetzungen” 
für erfolgreiche Zucht. 

Wenn auch im Kle'nformat, so Ist doch alles” 
ebenso wie In einer normaien Viehhaltung. 
Man kennt da wie dort den Aufzuchtstall für 
Jungtiere, beim Angora für gewöhnlich von, 
drei bis vier Stück, Gerade war eine solche 
neue Unterkunft für Häschen auf dem Gehöft! 
entstanden und mit einem größeren Freiland« 
gehege versehen, damit die Jungen den nötigen 
Auslauf haben und sich besser entwickeln. 
Doch das Wichtigste bleibt nach wie vor nicht: 
die Größe und das Fleisch dieser Edelkanin- i 
chen, sondern die dichte Wolle, von der auch” 
das letzte Gramm ale wichtiges Rohmaterial 
abgellefert werden mus, Kn: ~ 
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Wie die Amtsverwaltung im Zerstörungsgebiet von Niewiesch einst eingerichtet wurde 


Nordwestlich von  Poddemblce am Ner, 
schon im Tureker Kreisgebiet, zieht sich zwi- 
schen Niewiesch und dem Warthestädtchen 
Uniejew ein Zerstörungsgebiet hin, das noch 
an die Kriegszeit des Polenfeldzuges erinnert, 
In diesem Landstrich stehen noch viele kleine 
Steinhäuschen ohne Dach und mit zusammen- 
gestürzten Mauern, die es sich nicht lohnte, 
wlederaufzubauen, schon allein wegen Ihrer 
Kleinlichkeit und AÄrmlichkeit, Diese Notlage 
ist auch der Grund dafür, daß man auf der 
großen Durchgangsstraße Poddembice—Unie- 
jew in einem dichten Waldgebiet plötzlich 
ein Amtsschild mitten im Kiefernwald entdeckt, 
das auf die nahe Amtsverwaltung des Bezirks 
Niewiesch hinweist. Und schon lugt das Ge- 
bäude, vielleicht 50 Meter von der Haupt- 
straße entfernt, zwischen den Bäumen hervor, 
Man hätte bei dieser Lage ziemlich am Rande 
des rund 109 Quadratkilometer umfassenden 
Amtsbezirks vielleicht eine Försterei oder ein 
einsames Waldhaus, aber nicht den verwal- 
tungsmäßigen Mittelpunkt eines umfangrei- 
chen Gemeindeamtes gesucht. Und doch war 
es so, denn wir waren plötzlich am Sitz des 
Amtskommissars, Nicht, weit davon entfernt 
verriet, ebenfalls mitten im Wald, ein Brief- 
kasten, daß, hier in einem anderen Sommer- 
haus sich im währsten Sinne des Wortes „dle 
Post im Walde“ befindet. 

Und diese abgelegenen Amtsstellen waren 
gleich nach Schluß des Polenfeldzuges aus der 
Zwangslage des Krieges heraus gegeben. Sie 
galten auch für die Gendarmerie, die sich in 
der eigentlichen Ortschaft Niewiesch weiter 
nördlich zu Füßen einer zerschossenen Kirche 
einrichten mußte, Dies alles wird durch die 
eine Zahl.erklärlich, daß im Niewiescher Amts- 
bezirk 852 Wohn- und Wirtschaftsgebäude so- 
wie Scheunen durch Kriegseinwirkung ver- 
nichtet wurden. 


Das Wartheland ftellt drei Reichsfieger 


Im Leistungsweltbewerb für Gemüse- und Obstbau / Überreichung der Ehrenurkunden < 


Ein Reichsleistungswettbewerb für Gemüse- 
und Obstbau ergab 180 Reichssioger, worunter 
auch vier wartheländische Betriebe waren, und 
zwar: Arthur Krause (Ostrowo). für - beste 
Leistungen bei der Umstellung des Blumen- 
baues auf Gemüsebau; Franz Seiffert (Xa- 
werow bei Litzmannstadt), im gärtnerischen Ge- 
müsebau; W. Daugull (Posen-Schönherrn- 
hausen) im kleinwirtschaftlichen Gemüsebau 
und Friedrich Ganter (Neudorf bei Kutno) 
im feldmäßigen Gemüsebau, AN 

Die Wettbewerbe in den Landesbauern- 
schaften ergaben rund 1800 Landes-, Bezirka- 
und Kreissieger, ein Beweis dafür, welche große 
Breiten- ui Tiefenwirkung der Wettbewerb 
hatte. Die Landes- und Bezirkssieger des Gaues 
Wartheland wurden am Mittwoch in einer 
schlichten Feier in Posen geehrt. Landesob- 
mann Dr, Günther überreichte in Vertre- 
tung des Landesbauernführers den Landessie- 

ern die Urkunden und sprach den Siegern den 
ank der Landesbauernschaft und des Landvol- 
‘kos dafür aus, daß sie sich an die Spitze der 
Leistung gestellt hätten. Mit der Überreichung 
der Urkunde sei es aber nicht geschehen. Sie 


-beiden Heldenfriedhöfe Domenikowice 


Wo sich jetzt diese romantisch wirkenden, 9 
aber. natürlich nicht besonders günstigen 
Amtsgebäude befinden, war einst eine jüdi- m 
sche Sommerkolonie von zunächst vier Häus ÍP HEINZ  KAHNLI 
sern im Werden, Der Jude hatte echt „ges PMannstadt, ‘Osteri 
schäftstüchtig" das Waldgebiet durch Verbin- Alb 
dung mit der einst riesigen Gutsherrschaft SD 
Poddembice an sich zu bringen gewußt und in 
380 Parzellen, natürlich vor allem für Rasse- 
genossen, aufgeteilt, So herrschte denn früher 
am Wochenende in den Sommertagen Hoch- IF Nippy. 
betrieb, wobei man bis zu 300 Juden zählen, HANNES "srock 
Kounig; M Lohr a. Main, 


Trotz dieser räumlichen Schwierigkeiten 
ist die Verwaltung in Gang gekommen und] ipitin 
läuft gut, wie wir gerade an einem Tage de 2. 
Ausgabe von Lebensmiltelkarten feststellen 
konnten; die zahlreichen Ortschaften werden, 
auch vonder etwas, abseits liegenden Ver- 
woltungszentrale aus eingehend betreut: Viel) 
Sorge machte bei der Übernahme in die deut‘ 
che Verwaltung die Wasserversorgung, die ES 
erst durch ausgesprochene Tiefbohrungen und $ 
zahlreiche neue Brunnen in diesem Wald“ 
gelände gelöst werden konnte, 


Bei der starken Zerstörung Im Amitsbereich, 
durch den auf etwa 10 Kilometer Lái dii 
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mit gut erhaltenen. Baulichkeiten; s 
jetzt nur rund 85 wolhyniendeutsche Familie Ihre 
ängesetzt wurden. Wer hier wohnt, befindet fonnt: 
sich im eigentlichen Aufbaugebiet, in dem did Bik 
und? 
Scharow für alle Zeiten das Andenken an deut- 
sches kämpferisches Soldatentum wächhalten | 
Es ist eine Erinnerung, die alle hier schaffen“ 
den Deutschen, insbesondere angesichts daß 
gewaltigen Daseinskampfes, den wir führen, iM 
ihrer Arbeit verpflichtet, 
Rodebach (O; 
CO Es grüßen aly 
gelreiter der 


AI, 
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lege eine größere Verpflichtung auf, die Ver 
pflichtung, seine ganze Kraft herzugeben und 
Vorbild zu sein und zu bleiben in der Erzeu- 

gung im.deutschen Gemüse- und' Obstbau. 
Als Landessieger im Gemüsebau wurden 
und, 


kleinlandwirtschaftlicher 

Drieschner (Jahnsfelde) und in der Gruppe 
foldmäßiger Gemüsebau - Kreisbauernführef fi 
v. Beyme (Deutsch-Orden); als Landessieget 
Obstbau erhielten die Urkunde Albert Poinkar 
Schmückert, und Frau Else Kasatschenko, Obst ff 
gut Moosheim. Als Bezirkssieger Gemüsebau 
wurden ausgezeichnet in der Gruppe Blumen 
und Zierpflanzenanbau Albert May  (Hohen“ 
salza), Gruppe gärtnerischer Gemüsebau J04 
hann Blaszczyk (Posen-Bamberg), in der Grupp® 
kleinlandwirtschaftlicher Gemüsebau Alben 
Heer (Bärenhagen) und in der Gruppe feld 
mäßiger Gemüsebau Erich Knappe (Oberlauf 
genau), 


Nicht am Krieg verdienen! 


Eine vorbildliche Haltung für die Heimat 
gegenüber der Kampffront hat ein Einwohner 
der Stadt Zlerz durch eine Spende zum Aus- 
druck gebracht, die wirklich ein Opfer be- 
deutet, Er wollte mit seiner Gabe dokumen- 
tieren, daß die Bewohner daheim keine Ver- 
dienste ‚geldlicher Art einstecken sollen, wäh- 
rend die Soldaten an der Front tagtäglich bereit 
sind, ihr Leben für Deutschlands Freihelt In 
die Schanze zu schlagen. So nahm denn der 
schon vor dem Ersten Weltkrieg im befreiten 
Osten ansässige Bürstenmachermeister Wilhelm 
Steinke (Zgierz), dessen drei Söhne übrigens 
in vorderster Linie bei der Wehrmacht stehen, 
ohne lange Überlegung 10 888,50 RM, und über- 
wies sio dem Deutschen Roten Kreuz. Dabei 
war dies Geld nicht etwa in der Lotterie ge~ 
wonnen oder Irgendwie sonst ihm in den Schoß 
gefallen, sondern er hatte es ala Mieterlös für 
von ihm zur Verfügung gestellten Wohnhäuser 
in Grotniki verlragsgemäß erhalten, Diese 
Spende ist also in ihrer ganzen Art wirklich 
beispielgebend, Zu 


Matadi, Damn 

Pabianice ihre Krispy 

hd. Zusammenarbeit zwischen Schule und 

Hitler-Jugend. Anläßlich eines Appells der B% 

zieherschaft, Schüler und Schülerinnen dël 
Dietrich-Eckart-Oberscl 


gend, i 
Gelegenheit hat, sich ein überdurchschnit! 
ches Wissen anzueignen. Die Zusammenarbe! 
zwischen Schule und-Hitler-Jugend stellte PA 
Steinmetz als selbsiverständlich heräll 
Die Zielsetzung beider Erziehungseinrichtung‘ 
des deutschen Volkes dient der deutschen 
gend und soll Ihr die Voraussetzungen für d 
zu übernehmenden Führungsaufgaben geben. 
Kempen 

bür, Sprechstunden des Kreisleilers, g 
Kreisleiter des Kreises Kempen, Pg. Lehmall 
ist bis auf weiteres jeden Mittwoch in Si 
Zeit von 9 bis 12 Uhr persönlich in der Krei 
leitung für die Parteigeñossenschaft und 
alle deutschen Menschen des Kreises 
sprechen, 


volle 


abgeliefert 


FAMILIEN- 


ein Schwesterchen bekommen. 
1083, geb. Heyrolh, Dr. 
Prol doas, Litzmannstadt, 
I Womel-str, 8, z Z, Kranken, 
TAAR, e, Privatstallon Dr. von 
r Brust selbst 
behalten, Wie 
jen von Stroh 
en geschieht, 
ı Buchsen bet 
e das Angoras 
nen besonders: 
e dann unges i 
gensieht, 
atierchen muß 
daß keins der 
ssen wird, wus 
ing der Häsin 
tung und gu 
raussolzungen 


INGEBORG  RICKERT, Si 
AFRIED WEISE, Stud.-Ass, 2. Z. 
m. und Komp.-Chel in einem 
n-Regt,, geben ihre Verlobung 
int, Litzmannstadt, Horst-Wes- 
ŝir, 10, Dresden-Radebeul, Rosen- 
de 2, Ostern 1943. 
Ihre Verlobung geben bekannl} 
RIEDA SCHMITT und Grena- 
ATAMAR ANDERSEN, z. Z. 
ehrmachi, Litzmannstadt, 
ladt b: Würzburg,’ Ostern 1943; 
Piire Verlobung geben beka; 
PERDA JAHN, geb. Firl, und 
Z HAUPT. Litzmannstadt, Böh- 
he Unie_181 — Oschatz. 
Dlhre Verloh 
Ist doch alles. É CHRISTA KESSLER un! Oben 
Viehhaltung, lfmelster (k) HERBERT BEN. 
fzuchtstall Litzmannstadt, Ostern 1943. 
wöhnlich von DAIS Verlohte arüßen: LISA SA- 
ir eine solche Äj/OMON, RUDOLF BAMMEL, 
if dem Gehöftl Aue! und Zuglührer In einem 
eren Freiland“ A j,4Kllsmannstadt, Adoll-Hiller- 
den nötigen May 022, Tülau, z.Z. Litzmann 
ar entwickeln, | 
wie vor nicht 
er Edelkanin«, 
von der auch 
s Rohmaterial 
Kn: 


SCHENDEL, 
BOGUS, 
D Ostern 104; 
9 TaAlıben ala Verlobte; EDEL 
hu UT DINTER und Rottw. der 


rkunft Bi en 


Unnstadt-Erzhausen. 
chtet wurde 


Radegast, 
nz. Wehr 


De, Verlobung ihrer Tochter 
der, mit 44-Untersturmlührer 
uff -keibstandarte „Adoli Hit- 
ALTER EGGERS geben wit 
k d Pekannt, Karl Brandemann, 
srs günstigen Mb IR und Frau, Gretchen, 
nst eine jüdie BOJNNY 
k HOFFMANN, KARI: 
nat vion Haus GRBINZ KAHNLEIN. | Verioble, 
itto echt ng aldi, Ostern 1049, z. 2, aul 
durch Verbin pub, yara 
Gutsherrschaft {lire Vorfobung geben bekannt: 
jewußt und in T ICILIE .GALERT,  Obergelr. 
m für Rasse BRÜHL, Schleratz, Kirchstr, 27, 
je denn früher 


1943. 
tagen Hoch- | 


ch wirkenden, 


fO nA ‚Verlobie grüßen: JOHANNA 
: 2,2. Arbeitsamt Welun, 
Juden. zählen HANNES "STOCKHERT, Lohr am 
X Lohr a. Main, Ostermond 1943. 
Odis Verlob'e grüßen: LN,-Hel- 
Rz TONI FLOHR, HANS 
AR. Litzmannstadt — Köln, 
On Verlobte arüßen; LENE AL- 
haften werden RUN. und PRINZ RETON 
N $: adt, 26. 4. 1943. 
onen. Vet PDRMGARD MARZ: SCHLAWE, 
2 die deut: Mh YOLDEMAR  STROKOWSKY, 
a nalen 3.2. i Urlaub, geben Jhre Ver- 
sorgung; die hr am 25. April 1043 bekannt. 
ohrungen und Riiie y, 
diesem Wald- p UDIA TORREK WILHELM 
(0E; Polizeibeamter. Litzmann- 
Ostern 1943. 
D ihre Vermähluna geben be- 
jacant: ERICH KRETSCH, Ge- 
eroti imi Osten, und ÁNNA 
Möller, Litzmann- 


chwierigkelten 
kommen und 
nem Tage deri 
on feststellen 


TSCM 
p, don Sul. 
RDlhre Vermählun 


BRIGITTE. Unser Wolfgang hatg 


beili 


| Amtsbereich 
ter Länge die 
{lung nicht $) 
: In Geendeh 
nj s0 daß b 
sche Familet 
ohnt, befinde Ay,kennt: STEFAN GOLDA, Jio 
in dem die @ttsturm/ührer der Wallen- t. 
ikowice "und futa GOLDA, geb, Althaus, "KL 
> 5 g (Pr.), den 26. 4. 1943. 
ken an deut RN Ihre am 20.4. 1043 siattüindende 
ib Schaffen kelge'mählung beehren sich anzu- 
jor schaffen Plen: Us, OTTO ERRULAT und 
ingesichts des FM, ELFRIEDE, geb. Siegel. Die 
wir führen, IN Ateng tindet umi 16,30 Uhr in der 
oe, ego hannls-Kirche statt, Litzmann- 
> t Rodebach (Oatpr.), Ostern 194. 
Es grüßen als Vermählle: Ober- 
fie Egt Budikater der, Lullwalle KURT 
Kun SER und Frau, LILLI, geb. 
ere Aussig — Litzmannstadt, Ro- 
enurkunden N Tach.Straße 20, Ostern 1943. 
A re vollzogene Krieasirauun, 
auf, die Ver fhygeben bekannt: O "-Teuppl, 
rzugeben un 065, MUSZELER und WANDA 
in der Erzeu- AR, ELER, geb, Schwomm, Litz- 
Obstbau, A sadi, Adoll-Hitler-Straße 33 
sabau wurden Vermählung geben bi 
Blumen und fha nnt: HEINRICH STRAUB und 
(Posen-Joharn fiy, HEDWIG, geb. Sam, Litzmann: 
sher’ Gemt: Moltkesirahe 117, Ternitz 
eher" Gamus tau, Ostern 1943. 
re vollsogene Krlegstrauung 
ehau1Oı Neben bekannt: HEINZ SCH 
„der Gruppo ischu, Ullz, d. Lw, und. SOPHIE 
isbauernfíihrar fry MANN, geb, Beramann. Lilz- 
Landessiegei adt — Hilden, 
Albert PoinkeuffßOhre Vormanlung eben 
‚chenko, Obstohkpennt:  Uliz, HANS ERNST 
or Gemüsebau upu ROSENZWEIG, zZ. Im Ur- 
ruppe Blumen i Mey Und Frau, ELSE MARTIN, ge 
ruppe Blumi lka. Dj, 

May. (Hohen ht e Trauung tindet am 25. 4, 
a o fhich ™ 15 Uhr in der Johanni 
emüsebau Un) all. Lilsmannstadi, Spihn- 

in der Gruppi 144/65, 
sebau  Albert]00 iro am 25. 4, 1043 In der Si 
Gruppe feld- ipy Malthäi-Kirche um 16 Uhr stati 


pe (Oborlan“ feuz de Trauung beehren sich an- 
ppe ( areiten: Rea-Lin, ALFONS STUR: 
R, D; TORE, #, Z, i, Urlaub, und WILMA 
ZBECHER, geb, Pudriiz, Lite: 
tulad, Dammstrabe 10. 
te Krlegstrauung ` gaben be- 
n Schule und] }, kannt: Uile, ARNOLD. PATZER, 
‚ppells der EX Ar im Felde, CHARLOTTE SEM- 
ülerinnen AOM dig Dortmund — Ozorkow, Ostern 
janice sprach oT 
© besondere] AO hre Kriegstrauung geben be- 
deutschen. JU $ Un, kannt: AUGUST KONERMANN, 
or Leistung fitup td EMMI KONERMANN, geb; 
durchschnitt] Wagoner, Mizmannstadt, Inseiweg: 
Jsamnena rA Im 
nd Ataliio [Nie die vielen Beweise he 
idlich horan Anteilnahme amade Shia Hana 
seinrichtung! f t meines jeben, unvergessenen 
deutschen | "^tten und Vaters 


t 
ungen für AATE Stanfsiaus Michalski 


iben geben: wir 


isleiters, D 
Pg. Lehmad 
twoch in d 
in der Kri 
haft und SM 
; Kreises S1 


rontreichen Worte Im 

Alten And am Grabe sowie 

Ang anane und Dlumenspendern | 

den allen denen, die unserem Lie- 
läs letzte Gelcit gegeben hab 

Die Hinterbil 


haus 


ANZEIGEN 


Bi 


Sohn, 


Unerwartet erreichte uns 

die traurige Nachricht, daß 

mein unvergessener, lieber 

Gatte, unser lieber Vater, 
Bruder, Schwiegersohn, 
Onkel, Neife und Vetter, 
te 


Paul Kossert 
. 1943 im Alter von 35 
südlich Orel den Heldentod 
erlitten hat und auf einem Helden- 
{riedhof bestattet wurde, 
In tiefem Weh trauern 
Si Göttin r 


Verwandte, 
Litzmannstadt, Gutsherrenstraße 21, 
Auch unser Verlag verliert einen 
guten Kameraden und Mitarbeiter, 
dem wir ein unvergängliches An- 
denken bewahren werden. 

sehen, erhielten wir die 
noch unfaßbare 


ni daß mein in- 


nigstgellebter Gätte, unser lieber 
Sohn, Brüder, Schwiegersohn 
Schwager und Onkel, der berreli 
Robert Engel 
Im blühenden Alter von 32 Jahren 
am 23 N 10 in Daten Snak 
seinem Fahneneld, für rer, 
und, Vaterland, sein. Junges ‘Leben 
hingegeben hat, 
In unsagharém, Schme 
triede, 


Holfend auf ein Wieder- 


. Z. Im Ostel 
Senwilgerinnen, som 


Vorwandton und 
Woda bei Alexandrow. 
jach kurzem Wiedersehen 
in der Heimat erhielten 
wir die, fr uns Immer 
noch unfaßbare Nachricht, 
dad mein herzensguler ältester 
unser ieber Brüder und 
trelte 
Allons Henke 
im blühenden Alter won 25 Jahren 
bei den schweren Kämpfen, südlich 
Krasny:Bor am 21. 3, 1943 den 
Heldenkod fand, Er gab sein jun. 
es Leben für Führer, Volk und 
/aterland, 
In \nsägbarem Schme, 
Die Mutter Anna H 


js 
Ti Wie Ihn 1iob 
hatten, 


Ozorkow, Hindenhurgstraße 30. 
Hollend aut ein Wieder- 
schen, erhielten wir die 
‚schmerzliche für uns noch 
immer unfaßbare Nachricht, 
daB unse; unvergessener Sohn und 
Bruder, der Ol jetralto 
Friedrich Zabel 
Sturmabz,, des Vorwun- 
und det 
im Alter von 23 Jahren am 28, 3, 
1943 für Führer ünd Vaterland bei 
den Abwehrkämpfen im Norden der 
Ostfront gefallen ist, 
In tielstem Schmerz: 
Die Eltern: Rudolf Z: 1, Thei 
geb, Stiller; vier Brüder 
2.2, bei der Wehrmacht) 
Schwestern, elno Schwi 
Neffe u. alle Übrigen Vorwi 
Litzmannstadt, Buschlinie 14 
a Pllegesohn, der 
jetrelte 


Teodor Meißner 

Im blühenden Alter von 25 Jahren 
am 4. 4, 1943 an einem Unfall Im 
Osten plötzlich verstarb, 

In tiefem Schmerz; 

Die Pflegemutter, zwei Brilder 

Alwin und Bruno Melöner, Mar- 

ta Schulz als Schwast 

und Tanten, zwei Schwäi 

raut, LINI Rosenau und alle 
Verwandten, 


Inh, d. si 


Unerwartet und schwer 
trat uns die schmerzliche 
‚Nachricht, daß mein lieber 


Am 23, 4, 1943 verschled meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, 


Schwester, Schwägerin und Tante fl 


Dorothea Frantz 
vb. Mack 
keb, am 29. 10, 1891. in Mitau. 
Straße, aus statt, 
In tiefer Trauer: 


Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am 20, 4. 


um 16 Uhr von der Leichenhalle 
des Hauptfriedhofes,  Sulzfelder 


be: |f 


Nach langem, schwerem Leiden 
verschled am 23. 4. unser eber 
Vater, Großvater und Schwieger- 


vater 
Rudolf Heldrich 


im Alter von 83 Jahren, Die Ber 
erdigung findet am 26, 4. um 15 
Uhr vom der Kapelle des alten 
Frledhofen, Onrtenstra 


Danksagung, 

Für die vielen Beweise herzlicher 

Anteilnahme anläßlich des Helm 

kanges meiner lieben, unvergesse- 

nen Gattin 

Mathilde Runzer 

Ich allen meinen Innigsten 

Dank, Insbesondere danke Ich für 

die zu He gehenden Worte am 

Grabe sowie allen denen, die der 

Heimgegangenen dns Geleit zur 

letzien „Ruhestätte ‚gereben habe: 
Die Hintorbile 


— 
BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Bestattungsanstalt Gebr. M. und 


A. Krieger, 
vorm, 
Köni 
Hai 


biv KON 


G. Fischer, Litzmannstadt. 
Helnrich-Straße#9, Ruf 149-41 
odesfällen wenden Sie sich 
yortrauensvollun uns, wir beraten 


GESCHÄFTS-ANZEIGEN 


Stelnmetz-Nährzwleback 
aus Weizenvollkornschrot. Ausge- 
zeichnet mit der Reichsgesundheits- 
gütemarke durch den Reichagesund- 
helts- Prüfungs- u. Beratungsdienst 
R. G. D. Nr, 340, Mühlenwerke 
Wiechert jun., Abt. Steinmetz-Nih: 

| mittel, Preuß. Stargard (Westpr.) 


Din der Firma Karl Wutke 
erhalten sie 
Bauernstil, Wohnzimmer, Küchen, 
Küchentische u, Kinderbetten. Seit 
78 Jahren das führende Möbel- 

'eschäft. Moltkestraße 15 
Der bekante ABG-Schnitt 
für die Hausschnelderei mit 25 Mo- 
den-Bildkarten und 60 Schnittmu- 
ster-Vorlagen für groß und klein 
in allen Größen. Neues aus Altem 
machen. Preis 5.20 RM. franki 
Sofort lieferbar. Alberts Schnittm 
ster. Hannover 548. 
Daunensteppdecken 7 
‚sowie Bettwäsche bei Fa, E. & St, 
Weilbach, Adolf-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-08. Hr 
Erstlings-Ausstattun; 
Willst Du Dein Bal 
sehn, mußt zu Allce 
gehn! Ziethenstraße 
Parkett ist 
und zerkratzt! 
Es wird wio neu (durch A; und H. 
Schuschkiewitsch, Buschlinie 96 
Ruf 128-02, 
Am 15. Mal eröffae ich 
eine moderne mechanische Schuh- 
reparaturwerkstatt, Anfertigung 
solider Bchuhwaren und Aus- 
führung orthoplldischer Arbeiten. 
Fritz Benecke, Litzmannstadt, 
Ziethenstraße 46 (zwischen Adolt- 
Hitler- u. Hermann-Göring-Btraße). 
Eintragungen in die Kundenliste 
werden ab 28, April 43, täglich von 
8 bis 17 Uhr vorgenommen. Bitte 
vierte Relchsklelderkarte mit- 


bringen, 

Werkstolferzeugnlase 

Brief, Geldscheiu-, Dokumenten-, 
Zigarettentaschen, Buchhüllen, 
Reisemarkenetuls u. dgl. lefert 
promptest gegen Vorkasse (Vor- 
rechnungsscheck), Karl Cernik, 
Papier- und Galanterlewarendig. 
Prag XIL Lobkowltzplatz Nr. 15, 
Fernruf 590-49. 

Betrieb tierischer 
Schädlingsbekämpfung 

‚Rudolt Maruhn, Hamburg 36, König- 
straße 15 — 10, Fernruf 344108. 
Zweigstellen in Riga, Landeswehr- 
straße 3, Fernruf 80814, Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bromberg, 
Adolt-Hitler-Straße 71, Fernrut 4330, 
Wir entwesen gründlich; Kasernen. 
Baracken, Anstalten, Ortsunter- 
künfte, Großküchenanlagen usw, 
von Wanzen, Kakerlaken, Liusen, 
Milben, Flöhen, Nagetleren und 
sonstigen tierischen Schädlingen 
aller Art. Beratung von We) 
machtstellen und Behörden kosten- 
los und unverbindlich. Anfragen 
erbitten wir uns an unsere Zweig- 
stellen in Bromberg oder Warschau, 


Ncklich 
"eschner 


Schlafzimmer Im |} 


Suche sofort für 500 ha 
Brennerelbetrieb mit intensivem Hack- 
fruchlbau erfahren, auch ledigen In- 
spektor, Bewerbung mit Zeugnisabschril- 
ten und lückenlosem Lebenslauf an von 
Keyserlingk — Tannenrode, Post Die- 
(richsweller, Kreis Kempen (Warthejand). 
Werkschutzmönner zum sofortigen Antritt 
gesucht, Bewerber können sich melden 
unter 8777 an X 
Kontokorrenibuchhalter(in) von Oroðun- 
ternehmen in Litzmannstadt gesucht, Be- 
werber mug Überwachung der Kontokor- 
rente selbst durchlühren können. Bewer- 
bungsunterlagen unter A, 1883 an LZ. 
Kontoristin mit Kenntnissen in Kurze 
schrift und Schreibmaschine gesucht. 
Angebote unter A 1891 an LZ. 
Sekreidein von neuem Werk der Basi: 
faserindustrie für sofort oder später ge: 
sucht. Firm in Steno und Schreibma- 
schine, Angebote mit Gehaltslorderungen 
und Lebenslauf umer 1000 L ae 
Erste Verkäuferin für Textil-Oroßhandlung 
gesucht, Ang. unt, 1885 an L, ZiR. 


intensiven 


Dame sucht Komtortzimmer, Angebote 
an Zigarettenfabrik Phänomen, Litzmann- 
stadt, Schlagsterstr_60, Fernruf 234-50. 
Wer zieht fort und überläßt versetz. 
Beamt, sonn, 21/, Zimmer-Wohnung? 
Angebote unter 8670 an die LZ, 


Te 
WOHNUNGSTAUSCH 


JA en 
Blete 4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Bal- 
kon, Gas und Nebengslah, 3. Stock, Son 
nenselte, kein Gegenüber, am Park gele- 
gen, in Stadt, Nähe "Weimar; suche 
gleiche 21/4 in guter Lage in Litzmann- 
stadt oder Vorort Berlins. Angebote un- 


T Immer, Küche und Bad, Zei 
tralhelzung, I, St, In, Warschau (deut, 
sches Wohnviertel); suche 2 Zimmer mit 
allen Bequemlichkelten in Litzmannstadt, 
möglichst" Erzhausen, Angebote -unter 

n 

Wohnung in Bromberg (3 Zim- 
mer und Küche, L Stock) gegen gleiche 
Wohnung in Litzmannstadi, Angebote 
unter 8704 an LZ. 


Zahnärsiliche Sprechstundenheiferin s07 
fort oder 1. Mal Besteht (auch Anläinge- 
närzt Seefeldt, Adolf-Hitler- 


o für Iraucniosen Haushalt eine 
treue Stütze, ledu evang., vom Lande. 
Bildzuschritten mit gehalistorderung ün: 
ter 1897 je LZ. 

rlahrene 
Irauenlosen Haushalt 


Wirtschatterin 
zum 1. Mal 
87 


für 
ge 


i Kochi 

tind leichte Hausarbeiten verrichten kann, 

wird ganztägig sotort gesucht; evil, mii 

Schlafgelegenheit, Anfragen Danziger 
Be 260, 14 


tip Wirtschafterin für 
frauenlosen Haushalt gesucht. Angebote 


unter A 1870 an LZ. 


große Drei- zimmer - Wohnung 
(124 gm), Bad, Gasieltung, zwischen 
‚Adolt-Hltler-Park und Adolf-Hitlor-Straße, 
gegen 1—1)/ Zimmer-Wohnung mit Bad, 
Stadtmitte. Ang, u. 8746 an die LZ. 
Tausche 2-Zimmer-Wohnung mit Sämi 
Deauemiichkeiten, gegen 1 zimmer, und 
Küche in ruhigem Hause; am liebsten 
Karishof, Edelmetallweg, 
ter 8710 ar 

Tausche 2 Zimmer und Küche mit Bo 
Quemienkeiten gegen 3 Zimmer, u. Küche. 


Angebote un 


nung: Biete 1/g-Zimme 
Wohnung, Neubau, fire Qa 
Kachelbad, Fernruf, Schlageterstr.. Nähe 
Iindendurgplatz; süche ebensolche 
krößer, Nähe Adolt-Hitler-Str. — 
Patzer-Straße, Ferntut 204-36, 


Deutsche Frau oder Fri, zum Verkauf 
von Oartenerzeugnissen, wird eingestellt, 
Meldung: Out Plaflendorf, Nibelungen 
Straße 33, 


VERTRETER 


Einkaufsverireter für Litzmannstadt von 
Achlesischer Tuchgroßhandlung gesucht, 
Angebote unter A 1902 an L2, 


STELLENGESUCHE 


u 
Erfahrener Huchhaltungsleiter im Durch- 
schreibesystem und Steuerangelegenhel- 
ten sucht eine entsprechende Stellung ab 
1, 5, 1043 in Litzmannstadt oder Pabla- 
nice. Angebote u, A 1881 an LZ, 
Buchhalter sucht Stellung auf dem Lande, 
in Molkerel, Out, oder Mühle v. 1, oder 
15, Mai. Angebote mit Bedingungen une 
ter 8789 iZ. 


Bisto 1 Zimmer und Küche mit simt, 
Bequemlichkeiten, Bad, W.-C., Onskocher, 
Stadtmitte; suche gleichwertige 3—4- 
Zimmer-Wohnung im Zentrum, “Angebote 
unter 8725 LZ. 

Tausche schöne 2-Zimmer-Wohnung mit 
Küche, Midchenzinmmer, grobem Vorzim- 
mer, Stadtmitte, Foten 1 Zimmer, Küche 
und" Vorzimmer mit alfen Bequemiichkel- 

Nö rnrul 24; 

Wohnui ch, Biete 31/2-Zimmer-Woh- 
nung, Neubau, Htagenheizung, On 
Kachelbad, Fernsprecher, Schlageterati 
Nähe Hindenburgplatz; suche ebensolch 
auch größer, Nähe Adolf-Hitler-Straße — 
Erhard-Patzer-Straße. Fernruf 204-36. 


Hape Sirahe, Tea au. _ 
TACHTCESUCHE, 


‚Oröeres Gartengrundstück, evil, mit 
‚Sommerhaus, zu pachten gesucht, Ange- 
bote unter 8771 an LZ, 


Kaufmännischer Anpesteilter, über 50 
Jahre, sucht Beschältigung ats Stadtrol- 
sender, Kassenbote oder Ahnl, ab 1. 5. 
1943. Angebote u. 8710 an LZ. 
Revisor, gewesener behördl, Prüfer, über 
nimmt die Anfertigung von Bilanzen, Neu» 
einführung der Bücher u. Aufsicht, "Auch 
Auswärts bol Mühlen, ‚Sägewerken USW. 
geb, unt, 2 
‚oltonde Angestellte, vertraut mit allen 
Arbeiten des Büros und der Verwaltung, 
Kenntnissen In Stenogralie und Schreib- 
maschine, Lohnwesen u, Versandt, Orga- 
nisationslalent u, Kewändtes Auftreten, 
Sucht entsprechenden Wirkungskreis, Eil- 
;ebote unter A, 1899 LZ. 
eriokte Sakretärin sucht ab sofort 
neuen angenehmen Wirkungskreis In 
Litzmannstadt oder Umgebung. Angebote 
unter 8784 an LZ. 


UNTERRICHT 


Nachhlifestunden In Latein. An- 
unter 8780 an die LZ, 


Gestetner 
Verviellältigungsmasch., Ersatzteile 
und Zubehör, Ankauf gebrauchter 
Maschinen, Alexander Schlienkamp, 
Hamburg, Graskeller 6, Ruf 36 50 
Glas-Parkett- RE 
0. Bigotte, Glas- und Gebäuderel- 
nigungsmeister, Moltkestraße 121.26, 
Ruf 118-88, 


Bere 
SEFENESTELLEN 


Ingenieur oder Techniker von. elektro- 
technischer Fabrik in Lilzmannsiadt zu 
solörligem Antritt gesucht. Angebote 
nlersA 1890 SUR a u o] 
Ein Buchhalter und ein kaufmännischer 
Angestellter werden für hiesige Fabrik 
solort gesucht. _ Zuschr. u. 8787 an LZ. 
Leiter der Lohnbuchhallung von grobem 
Industriewerk in Litzmannstadt ad’ sofort 
gesucht, Angebote u. A 1871 an die LZ. 
öroßes Indu ndt 
sucht zu möglichst baldigem 
|mietirere Kesselmeister, bzw, ; 
ster für Überwachung und Führung des 
xesselhausbetriebes; ferner: mehrere 
Meister, bzw, Hilismelster für Billsener- 
gicbetrieb (Druckluft — Vacuum — Ki- 
te — Heißlultöien — Gasgeneratoren — 
Heizungen), 1 Schwachstromtechniker für 
Ueberwachung und Durchführung von Re- 
jaräluren an dem Workferaruf, Rund: 
unk, elektr. Uhren, Feuermelde: und 
Nlarmanlage, ‚Bowerbingen unter A 1802 
jelei 

jero Maschinenfabrik mit OleBerel u. 
Modelltischlerel In Großstadt des Warthe- 
landes sucht für weiteren, Aufbau: Für 
die Arbeltsvorbereltung: Sachbearbeiter 
(duch techn, Kaufleute), Konstrukteure, 
lianer, Kalkulatoren, Zeltnchmer, Teı 
minverfolger und Zeichner.  Kennzitfe 
M. F, 1, Für den Betrieb: Betriebsassi 
Stentèn, Schlosser — Montage — und 
Meister’ für spanabhebende sowie span- 
lose Verformung, Vorarbeiter, Einrichter 
nd Kontrolleure, Kennziffer: M, F. 2. 
Bewerbern mit guten Vorkenntnläsen U; 
zielbewußt für den Aufbau im Osten wird 
ausbaufählge Stellung geboten. Bewer- 
bungen mit Unterlagen mit Angabe der 
Kennziffer sind zu richten an LZ, unter 
A 1865. 
Förb. und Bieichmelster sowie Oehlite 
des Meister, für sofortigen Antritt p 
sucht, Angebote unter Nr, 251 an Zel- 
tungsvertr, Eichmann, Pabianice, SchloB- 
straße 10, zu richten. 
Führendes Texil-Kaufhaus sucht Tür Liie- 
mannstact _ neelpneten _ Kommisslonlr, 
Verbindungen mit maßgeblichen Litz- 
manastädter Lieferanten selt 
handen, Angebote u. A 1892 LZ. 
Einkäutertin für Texti, Sirumpf; u, Wiri 
waren, Konlektion, für eine Bezirks-Tex- 
tüigroßhandlung in, den  eingegliederten 
Onigebleten zum Einkauf im Warthegat, 
da wir daselbst noch nicht vertreten sind, 
Eegen Fixgehalt oder Provision gesucht: 
Ausführliche Ang. unt, A, 1893 an iZ, 
‚Dreher für Eisen- und Metall-Armaturen 
gesucht, evil, auch stundenweise, _Mel- 
dung mit Nachweis der bisherigen Tätig“ 
keit bel a. 0, Kühn, Melsterhäustr. 66. 
Sucho tüchtige Printenmaler tür 30%40 
Poriräts in Brom, Sepia u. Colo, Ang. 
mit Preis für die Retusch, an Perd, Holi- 
mann, Breslau, Brüderstr. 37. 
Wir siellen von sofort, mehrere Leute 
ein als Viehaufkäufer, Yiehverwertungs- 
genossenschaft Lentschülz, a, O. Mi. b. 
M.._Adoll-Hitler.Piatz 31, 
‚Garionmelster oder Oherkäriner tür 
Gartenbaubetrieb einer Wehrmachtdlenst- 
stelle in Litzmannstadt gesucht, Elti- 
tritt mörlichst sofort, Bewerbungen An 
HYHA., Litzmannstadt C 3, Abhollach, 


jahren Vor- |i 


für Schülerin der 
je gesucht, > Angebote 


Dorufstachschule Lauterbach, Buchfüh- 

rung — Muschineschreiben — Stenogra- 

fie, Ausbildung zum Korrespondenten 

und Dolmetscher. Breslau 5, Tauentzien- 
late 10. 

Bewährter 

Auskunit, Dr. 


n, Sucho für meine Toch- 
jer 2, 
eine erstklassige Kraft für Nachhilfe, 
Täglich 2 Stunden Gefi. Angebote un- 
ter 8724 bitte zu richten an LZ: 

[cho Hochschule für bildende Künste 
(Städelschule) Frankfurt am Main, Male- 
Tel, Bildhauerei, Graphik, Baukunst, Mo- 
de. Beginn des Sommerhalbjahres 1943 
am 4. 5, 1943, Letzter Tag der Anmel- 
dung 4. 5. 1043, Verwaltung: Frank- 
fürt am Maln, Neue Mainzer Straße 24, 
Fernsprecher 285-41, 


VERMIETUNGEN 


—__ Il 
Eine Doppel-Schlafstelle mit Kochgelegen- 
heit Irel, evil, mit Bad, neben Litzmann- 
stüdter Z Ang. 76 an L 
Kiierer 


Out möbl. Zimmer ohne Bedienung, nur 
für ledigen Herrn, Stadimitte, zu vermie- 


ten. Ang, unter 8749 an LZ, 
—MIETGESUCHE 


und Auslageı 
geeignete Lagerräume, mögll 
. oder Wässeränschluß, 
bote u, Fr. 26 006_an Ala, Bi 
ste r Herr sucht mi 
Angebote u. 8779 an LZ. 
älterer Herr, berufstätig, 
sucht möbliertes Zimmer, möglichst mit 
Verpflegung. Angebote unter 8703 an LZ. 
leitende Ingenieure Suchen 
yon sofort gut möbl. Zimmer mit Bad u, 
Teleton in Nähe Friesenplatz, Angebot! 
Rur 100-56, 
Älterer Angestellter sucht möbliertes Zim- 
mer in Stadtmitte Kallsch, Angebote un- 
ter K, 665 L. Zip. 
‚Suche 31/.—4-Zimmer-Wohnung In Stadt- 
mitte, biete 21/, Zimmer mit Balkon, K 
lisc, Körnersträße 2/3, 
Wer üheriidt Junger Frau vorübergehend 
4 bis 2 möbl, Zimmer mit Kochgelegen- 
jelt? _Fernrüf 103-43. 


‚Hauptschulklasse, | — 


a W 22: | Armbanduhr 
- [Savoy — Adolt-Hitler-Straße 


Mlitermelster, mit alen Mahlverfahren 
vertraut, sucht Mühle zu pachten, An: 
rebote mit genauen Beschreibungen an 
avid in Wroblew, Kr. Schleratz (Wartho- 
land), erbeten. 


VERKAUFE 
Frühkrautpflanzen gibt ab Gut Pfaflen- 
dorf, Nibelungenstraße 33. 


janinchen zu verkaufen Bredow- 
je 36, W. 10, Holz. 
jattstelle mit Matratze, 35,—, 
Wolfshund (schwarz, 2 Jahre) verkäuf- 
lich. Angebote unter 8733 an LZ. 


Städtisches Gaswerk 
Litzmannstadt 


Ab 1. Mai 1943 
haben die 


Kreditinstitute 


- Banken u, Sparkassen - 


Im Relchsgau Wartheland 
Ihre Schalter von 


8» bis 13 Uhr 
geöffaat, 


Gauwirtschaftskammer 
Wariheland 
Der Bozirksobmann 
‚der Relchsgruppe Banken 


Kraftfahrer — helft mit! 


Houte gilt es, Rohstoffe und Arbolts- 
kräfo zu sparen. Jeder Krafifahrer 
wird durdi Sammeln alter Zünd- 
korzen dazu beitragen. Alte Kerzon 
wordon bel Bosch In mustergültigen 
Anlagen fabrikmäßig_ Instandge- 
setzt und Stück für Stück auf Zur 
vorlässigkeit strong geprüft. Bosch 

t auch auf dam Gebiet dar Wio. 
dorernevorung alter Zündkerzen 
vorbildlich. — Darum, alto Zünd- 
korzen sammeln und ablieforn 
beim Bosch-Dionst: 


Moderner tieler Kinderwagen, 80 RM., 
zu verkaufen Büschlinie 110, W. 2, von 
13—15 Uhr, 

Eine Dampfmaschine mit Expansions 
Doppelstechschleber, mit 550 mm Hub, 
Riemenschwungrad, 2,70 m (/), 190 mm 
breit, Bailjahr 1898, Preis 2000 RM., 
ab Standort Hagenwerder, Kreis Görlitz; 
ferner ein ausgebauter Lkw.-Krupp-Die- 
sel-Motor, 55 PS, luftgekühlt, Kolben- 
deckel deickt, zum Selbstkostenpreis von 
1000 RM. solort zu verkaufen. Curt 

Weich über Löbau/Si 


» und Diktenhobelmessor llelert 
sofort ab Lager H. Bigalke, Kattowitz, 
Frledtichstraße 30, Fernsul 302:26 
n, neu und gebr, Ankaul 
Verkauf Senf Nacht, Leipzig C 1/70, 
Hindenburgstraðe 79. 
jones Klavier zu verkaufen Für 

Zu erir. u. Fernrut 130-24. 

n Anzug, schi, Figur, Größe 

heller Sommermantel, 75,—s 

Straße 20. W. 5. 
Küchenbüfett, 1,60 breit, sehr gut er- 
‚halten, zu verkaufen, 150 RM. Ange 
bote unter 8750 an LZ. 


BETEILIGUNGEN 


Beteiligung an Holzbearbeitungsfabrik 
oder Sägewerk sucht Holzhlindier. Ange- 
bote unter 8638 an Li 

Suche mich mit Kapital an größerem 
Unternehmen oder Geschäft tätig zu be- 


telligen. Angebote u, 8653 an LZ. 
45. Jahre, 


Kaufmann, deutscher, re: 

räsentable Erscheinung, sicheres " Auf- 
rete sucht sich mit 20—30 Mille RM. 
aktiv an Oroßunternehmung zu betelll- 
gen, Angebote u. A 1800 an LZ, 


VERLOREN 


—- 210. 
Am 21, 4., 21 Uhr, Ist in der Linie 6 
eine braune Aktentäsche mit sämtlichen 
Wertpapieren sowie Kennkarte A 00012 
namens August Hüller, abhandengekon- 
men, Gegen Belohnung abzugeben Adoll- 
Hitler-Straße 106. 


W. 42, verloren. 


„Elerna® auf dem Wege 

verloren, 
Gegen Belohnung abzugeben Textilge- 
schäft Kamenz, Adolt-Hitler-Strabe 99: 
Braune Schlüssoltasche mit 6 Schlüsseln 
In Erzhausen verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Jakob, Breslauer Str. 108, 
Apparat für Blutdruck (Futteral aus Le- 
der), Inhalt: Röhren aus Gummi und Mo- 
nometer aus Metall, am 23. 4, 20 Uhr, 
in der Linle 1 Ilegengeblleben, Der eht- 
liche Finder, wird gebeten, diesen, gegen 
‚Belohnung Hermann - Göring » Straße 77, 
W 7, abzugeben, 


ENTLAUFEN 


—l [0 
Seotch-Terrler am 22, 4. entlaufen, Oè- 
en Belohnung abzugeben Litzmannstadt, 
opischweg 4. W. 6, Montag, Ruf 110-52. 


Relchsangestellter sucht sauber möbl, 
Zimmer, mögl, Stadtmitte, Nähe Städt, 
Bühnen, Molikestr,, zum '15; 5. 1043, 
Angebole unter 8783 an 


Drahthaarfox, auf den Namen „Blitz'' 
rend, von’ Horst-Wossel-, Ecke 'König- 
Heinrich-Str, entlaufen, Gegen Belohnung 
Abzug.: Saurer, Adolf-Hitler-Str. 292, Il, 


Suche schnellstens 2—3 mödi, Zimmer 
und Küche oder mit Kochgelegenheit, An- 
‚gebote unter 8708 an LZ. 

Zwei soll leitende Ingenleure suchen 
von sofort gut möbl, Zimmer mit Bad u, 
Fernsprecher in Nähe Friesenplatz, An- 
tebot: Fernrul 100-50. 

Erzhausen bis Tuschin möbl. Zimmer ge- 
sucht von Älterem alleinst, sol. Heri 
Angebote unter 8610 an LZ. erbeten. _ 
Industriewerk in Litzmannstadt sucht für 
‚deutsche leitende Gelolgschattsmitglieder 
laufend, gut möblierte Zimmer. Angebote 
unter 8522 an LZ, 


(bwenstadt. Schwarz-weißor Fox-Terfler 
am Sonntag entiaufen, Hohe Belohnung, 
Nachricht erbiltet H, Singelmann, Litz- 
mannstadt, Schlieftenstr. 39, Ruf 163-81, 
—m 


VERSCHIEDENES 


brikatlonsmögtichkelt chemlach-techni« 
scher Produkte in bestehender chemi- 
scher Fabrik, evil, unter Beteiiguni 
gesucht, Schriftliche Anpebote unter An- 
‚gabe der Bedingungen als Grundiage Für 
mündliche Verhandlungen unter F 9 an 
Ala Anzeigen-des., Dresden A 1, Prager 
Straße @ 


Out möbl, Zimmer mit Bad, mögl. Stra- 
Benseite, Nähe der Hermann-Oðring-Str., 
solort gesucht: Angebote unter 8417 
an die LZ. erbeten. 


Dutavarwatiung übernimmt. Tanglihriger, 
erfahrener, fachmännischer Landwirt 
Scheifil. Angebote unter 252 an Zeitungs. 
vertr, Eichmann, Pablanice; Schloßstr. 10, 


Koeres Flurzimmor zu mieten gesucht, 


Angsbote unter 8687 an LZ, 


tien, Ang, unt, 8674 an LZ. 


Suche Landauteninait tir die großen Fe-| | 


Siarkwirksam 


gegen Zahnsteinansatz, 
zahnfleischkräftigend, 
mikrofein, mild aroma- 
tisch, - und so 
preiswert! 


die große Tube 
die kleine Tube 


25 PE 


Ich bin bel dem Land- 
und Amtsgericht Litzmannstadt 
als Rechtsanwalt 


zugelassen worden und Ahè mi 
Praxis Adolt-Hitlor Str. 224/1 m 


Sprechstunden von 10.20 bin 1830 
audor Mittwoch und Sonnabend. 


GÜNTHER LEONHARDT 


Rechtsanwalt 


Iren die 


Ich gobo hiermit bekannt, daß Ich dan 


Bauunternehmen ANTON HANS 
(komm, Verw, Dipl -lng.H SCHMIDT) 
Pablanice, Radetskystraße 6 


käuflich erworben habs. Daa Unters 
nehmen wird unter der 
Firmonbozelchnung 


Baunternehmen 


Dipl.-Ing. Helmuth Schmidt 


PABIANICE 


Radetzkystraße 6 
moltorgetührt, 


HELMUTH SCHMIDT 
heutnont, 2. Z. Im Folde 


\ 


THEATER 


Städtische Blihnen, 
heater Moltkestraße — Sonntag, 
April. 15 Uhr, Freier Verkauf 
alson In Salzburg“, 19.30 Uhr, 
reler Verkauf „Liebe In der Ler- 
chengasse“, — Montag. 26. 4,, 13 
Uhr, Freier Verkauf „Salson In 
Salzbur; ler Verkauf 
„Faust“ I, Teil. — Dienstag, 97, 4.. 
19.30 Uhr Freier Verkauf „Liebe In 
der Lerchengasse“. —"Mitwoch, 
28.4.. 18,30 Uhr, C-Miete Frajer Ver- 
kauf „Faust“ I. Teil, — Donnerstag, 
29, April, 
Verkauf „Liebe In der Lerchen- 
asgo“. — Freitag. 30, April. 18. 
Aiete Freier Verkauf „Faust“ 
onnabend. 1.5. 18.80 Uhr 
olor Verkauf „Faust“ 
— Sonntag, 2. 5, "Ih Uhr 
. F.3 „Liebe in der Lerchen- 
gasse", 10.30 Uhr. Freier Verkauf 
„Liebe In der Lerchengasse" 
Kammersplele, General-Litzmann- 
Straße 21. — Dienstag, 27, 4., 19. 
Uhr. K d, F. 8 „Frühstück um 
Mitternacht“, Donnerstag, 4, 
39.30 Uhr D-Miete, Freier Verkauf 
„Frühstlick um Mitternacht“. 
Sonnabend, 1. 5. 19.40 Uhr, Aus- 
verkauft „Erühstück um Mitter- 
nacht". — Sonntag. 2, 5., 19.90 Uhr 
Freier Verkauf „Frühstück ‘um 
Mitternacht“, 


FILMTHEATER 


*) Jugendliche eugolassòny ®®) über 14 J, 
L__surelansen, ®®) nicht zurolansen, 
Ufa-Casino, Adolf-Hitlar-Straße 07, 
14.30, 17.15 u. 20 Uhr vertraue 
Dir meine Frau an in Terra- 
Film in Erstaufführung mit Heinz 
Rühmann, SIl Adina, Warnar Fuette- 
ror. Wochenschau nach dem Haupt- 
film. Karten-Vorverkauf für beide 
Osterfeiertage ab 11 Uhr. 


Ula-Casino, Jugendvorstellungen. 
an beiden. Osterlelertagen 11 Uhr: 
„Alles wegen dem Hund“* mit 
dem bekannten Komiker Welss- 
Fordi. 

5 


Perga T n ON E 
Capitol, Ziethenstraßo 41, 15, 17, 
u. 20 Uhr, „Die goldene Stadt.“ Wr 
Ein Veit- Herlan - Farbtilm der Ufa! 
mit Kristine Söderbaum, Eugen 
Klöpfer. Achtung! Bitte zu diesem 
Programm plinktlich zu erscheinen, 
da sotort mi dem Hatpktlim, be’ 
gönnen wird! Vorverkauf an Work- 
tagen 12 Uhr, an Sonntagen 11 Uhr, 
Europa, Schlagotersträße 94, 1 
17.45 und 20 Uhr. Unser Oster 
programm ein Ufa-Film „Damals“ 
mit Zarah Leander, Hana Stiwe, 
Rosano Brazzi, Juita von Alpen 
und Elisabeth Markus. 


{a-Rialto, Melsterhausstraße 71. 
44.90, 17.16 
Abschied‘, ** Ein 


Ta-Film in 


Erstaufführung mit Anna Dammann, | h 


Hans Söhnker, Carl-Ludw. Diehl, 
Kartenverkauf on belden Oster- 
feiertagen ab 10 Uhr, 


Uta» Rialto, Frühvorstellungen an 
an beiden Osterfelertagen 11,30 Uhr: 
‚Tokoslie und Mamba“ * Der 
Kampf ‚eines afrikanischen Volkes 
gegen englische Unterdrückung, 
Dazu neueste Wochenschau. 


Palast, Adolt- Hitler -Straße 108. 
15, 17.30 au. 20 Uhr. Erstaufführung 
des Styrla-Films „Abenteuer im 


Grand-Hotel“ ** mit Carola Höhn. | "9 


Marla Andorgast, Hans Moser, Wolf 
Albach-Retty u. a. Kartenverkauf 
ab 12 Ihr. 


Sonntag, den 25.4., und Montag, d. 
26, 4, um 10 und 12 Uhr Jugend: 
vorstellungen „Pat und Patachon 
schlagen sich durch“. Karten- 
vorkauf ab 9 Uhr, 


Adler, Buschlinie 129. 17.90 und 20 
Uhr, sonntags auch 18 Uhr. „Der 
roße Schatten“ ** mit Heinrich 
George, Heldemarlo Hatheger u. a. 
Täglich 16 Uhr, sonntags 11 u. 
Uhr „Rumpelsilzchen®. 


Corso, Schlageterstr. 
14.90, 17.80 u. 20,30 Uhr 
Rendezvous“ ++ 
Darrleux, 


Corso, Vom H: 
filmvorstellungen: „Schneewitt- 
chen und die 7 Zwerge" und 
„Dlo Zauberklste" — ein lustiges 
Kasperstliok. Beginn um 10 ünd 12 
Uhr, Kartonvorvorkauf an Deutsche 
von Donnerstäg ab 18 Uhr. 


Gloria, Ludendorffstraße 74770, 
Beginn: 15, 17 und 10.80 Uhr, 
sonntags 13, 14.45, 17 u. 19.90 Uhr. 
„Seine Tochter Ist der Poter“. * 
Bonntags nur geschlossene Vorstel- 
ii Kartenverkauf ab 12 Uhr, 
Mal, König- Heinrich-Straße 40, 
15, 17,30 u. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr, „Wiener Blut“, ** 


Mimosa, Buschlinie 178. 19, 17.15. 
30.30 Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
pa Jahre Pech“ * mit Hana Moser, 
Theo Lingen, Wolt Albach-Rätty 
und Ida Wüst: Sonntage Vorverkauf 
ADLAD-URE.. SC NIE U RE 
Muse, Breslauer Straße 179, 17.00, 
und 20 Uhr, Lu. IT, Feiertag auch 
15 Uhr. „Die heimliche Grälin“ ** 
mit Martha Harell, Wolt Albach- 
Rotty, Paul Hörbiger u. a. Jugend- 
Programm 15 Uhr, 1.0, II, Felorta, 
10 Uhr. Es lult der Film: „Hänsel 
und.Gretelt, ____ 7 
Palladium, Böhmische Linie 16. 
Beginn: 15.90, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11,90 Uhr „Wir ma- 
chen 
Viktor de Kowa. 

Koma, Heerstraße 84. Boginn: 16.80, 
17.80-und 19.30 Uhr, sonntags auch 
1130 Uhr „Vergiß mein nicht“ ** 
2 Benjumino Gigli, Magda Schnei- 
der, ~ 
Wochenschau- 
Meisterhausstr. 62, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Ühe 1) Im 
Zauber des Varlet6s, 2) Panze 


Beginn: 
Ihr erstes 
mit Daniello 


heater {Tarn) 


30 Uhr H-Miete Froler | E 


4 Milrchen. |} 


usik" ** mit Ilse Werner, |T 


Pabianice — Capitol, 10 Uhr (für 
Deutsche), 12 Uhr (für Polen), Mär- 
chenvorstellung „Frieder u.Cather- 
Ileschen“. 14.30 (f. Polen), 17.15 
und 20 Uhr (t. Deutsche) „Wir ma- 
chen Musik. Ilse” Werner, 
Viktor.de Kowa. Z 
Konstantynow — Lichtspiele, 

Am Ostersonntag, den 2b. 4., und 
Montag, d. 20. 4. um 14.30, 17 und 
19.30, Uhr „Quax, der Bruch- 
pilot“. ® 

Kutno, Ostlandiheater. Beginn 
wochentags 17 u. 20 Uhr, sonntags 
14, 17 und 20 Uhr „Stimme des 
Herzens“, 


/dunska Wola, Lichtsplelhaus 
Beginn wochentags um 17 t, 14,90 
Uhr, sonntags um 14.30, 17 u. 19.90 
Uhr. „Sieben Jahre Gilek", 


m ren 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 
innen mann 


Litzmannstadt, Meisterbausstraße 9, 
Fernruf 123-02; 
Führung onst: Am Montag, 
April 3 (Ostermontag), um 8 Uhr 
morgens  „Vogelkundll Tagaswande- 
rung nach Alexandarhot Romi . 
Leitung: ‚Bernd von Hedenström, Treit- 
punkt: 8 Uhr Haltestelle der Zuluhrbähn 
Hohensteiner Sir, am Deutschlandplatz. 
Die Wanderung endet gegen 17 Uhr nach- 
Ana: Teilnehmergebühr 50 Rpt,, Tür 
Mitglieder des Relchsbundes für Vogel- 
schutz kostenfr 
Kulturtlimbühne: Am Mittwoch, dem 28. 
April 1943, um 20 Uhr im Großen 
zeigen wit den Ulakulturillm: „Te 
Südamerika”, Ein interessanter 
OroAkulturfiim mit ungewöhnlichen Ti 
aufnahmen einer Expedition durch Sü 
amerika, Dazu im Beiprogtamm: 
Ben und Tretten, Eintritispreis 
mit Hörerkärte,30 Rot, 
Vortragsdienst: Am Donnerstag, dem 29. 
Aprii 1043, 20 Uhr, Großer Sanl, der 
Norweger Willy Björneby spricht über 
„Meine Flucht aus England".  Björneby 
DRS, im ari Sergeanten-Unllorm die 
elährliche Flucht mit einem winzigen 
hlauchboot und überwandt alle Hinder- 
nisse, Minenspersen usw, Eintrittspreis 
50 Rpt., mit Hörerkarte 30 Rpf, 
Wir bligon uns welter. Im April- be- 
innen in der Volksbildungsstätte neue 
urse, Anmeldungen werden sofort at 
onommen, Kurse zur Eriernung und 
/ervollkommnung der deutschen Sprach 
Telinahme je nar Vorbildung in siebi 
verschiedenen Stufen möglich. Kurse für 
Rechnen: Von einfachem bis zu kompli- 
ziertem Rechnen, Fremdsprachonkurse: 
Itallenisch, Englisch, Französisch und 
Russisch. Für Teilnehmer ohne 
kenntals: d 'schrittene, Arl 
js Geschichte und ie 
von Rektor Behringer. 
A, Deutschland in. der - Weltpolitik 1014 
bis 19: 2. Das ersie Reich der Deut- 
Vom Ende des ersten Reiches 
zweite Reich bis zum Welt- 
4, Deutsches Ringen um den 
Beginn der Arbeitsgemeinschaf- 
i nach Anmeldung, rdkundliche 
Arbellsgemeinschaften: Tas Reich, Euro- 
pa und die Großräume ‘der Welt. Lei 
tung Studienrat Georg Casperson, ‚Melde- 
schluß 30. April 1943. 
Musikschulab! erig Nevanmeldungen für 
das Sommerhalbjähr. werden entgegenpe- 
pomen ulehreänge ür. Anfänger und 
Fortgeschrittene (Einzel. und tuppen- 
unterricht) in Klavier, Streich. 
lolzblas- und Zupi ten und Mu- 
alktheorie, Spielgemeinschaft: Lalen- 
musikern ist hier Gelegenheit gegeben, 
U zanammensplel unter Leitung eines 
erfahrenen Müsikers ihre Kenntnisse zu 
erweitern, Arbeitspemeinschalten: 
inerüsschlete ‚der deutschen Musik Im 
schen umt, t, die at i: 
lndische Musikkultur in Wort, Ton und 
Bild. 2. „Allgemeine Musikichre 1", für 
Teilnehmer ohne Kenntnisse, 3, „Allge- 
meine Musiklehre 11“ für Fortgeschrittene, 
Worksch. Arbeitskreise für 
jon, 


(Modellieren) nehmen 
Teilnehmer auf, Meldeschluß 30. 
Aorli 1943. 


DAF-ANZEIGEN 
Sportamt 
NSG, ‚Kraft dürch Froude", 
Neueiniährung: Leibesübung oich Musik, 
Folgende Kurse werden nach Ostern |; 
len: Fröhliche Morgenstunde für 
Hausfrau: dienstags 10—11 Uhr, Ki 
ner Sporisual, Städt. Hallenbad,” DAF.- 
Gebühr; 30 Rpt. Leitung: Sportichrerin 
Tätzuer, aymnästik und Spiele tir 
‚on: freitags 20-21 Uhr, Großer 
Sportsast, Städt, Hallenbad, ` Dietrich- 
Bekast-Str,  DAF,-Gebühr; 30 Rpf, Lel- 


tung: Sportiehrerin Jindrich. 
portami 


eu! 


dem 20. 


Geleltet 


Osten, 


„Kraft durch Freude‘ 

Mirage des Standurtarztes findet 
vom 3. bis 8.. Mal von 8 bis 12 Uhr ein 
Sporichrgang Tür die sportliche Be- 
Ireuun, der Verwundeien In den hiesigen 
Lazarelten statt. Frauen und Mädels, 
de „sin zur, Vertügung stellen wollen, 
melden sich beim Sporlamt „Kar.", Kö. 
nigHeinrich‘Straße 33, Ternruf, 178-98 
oder ‘250.50, App. 23, 

Sportamt 

NSG. „Kraft durch Frau 
Kinderiurnen und Si Bel gutem 
Weiter tindet nach Ostern der Kinder: 
sport um dieselbe Uhrzeit auf der Spiel- 
wiene der, Litzmannstädter Zeitung, 
Adolt-Aitler-Sträße 80, statt, Bel Re 
genwelter: zwei bis sechs Jahre: mon. 
tags, mittwochs, freitags 10—11 Uhr, 
Kleiner  Sportsaal, Städt, Hallenbad: 
montags 15—16 Uhr, mittwochs, freitags 
16—17 Uhr, Großer Sportsonl, Städt, 
Hallenbad, Dietrich-Eckart-Str.; dienstags 
15—16 Uhr. Mädchenoberschute, Schla 
ietersir, 140, Sechs bis 

lienstagn 16- 


i, 
DAR- Gebühr: 20 Rpl, 
Leitung: Sportlelirer Bol Schwin 
mon ‚ir Männer und Fi 


Sportamt 
33, ‚Fern 


„Leistungsertüchtigungswerk" 


Im Leistungsertlichtigungswerk  (Berulser- 
ziehungswerk) der Deutschen Arbeits- 
front, Meisterhausstraße 47, zwischen 


srenadiere, 3) Sonderdienst 687, 
4) „Europa“ -Magazin 116, 5) Die 
neueste Wochenschau, 


Spinalinie und Danziger Sir, laufen 


l, | (Einzelhandel 
ist 


denbuchführung): Diese Lehrgemeinschaft 
ist dur Ananger keuacht und umsabit 
7 Abende. weouhr, sgu ka, atom. 
schreien; Eine gute Mandschrilt Ist Mur 
alle, die mit scarutlicnen Arvellen zu 
tun haben, unedint erorderlich, Vauer: 
20 Abende, Ucouur: 6 nm, Außeraem 
beginnen luufend nächstenend z 
meinscnaften; Fur uon 

kunde Textil für den 

kautskunde für 


RM,  Buchrührung 
Stule bis zur sucaungs- 
sicherheit, Dauer; 20 Abende, Gebünr: 
6 RM, Buchiührung li, Stule bis zur 
Abscmuißsicherheit, Dauer: 20 Abende. 
Gebühr; 6 KM, Buchlührung Il, Stute 
bis zur Bilänzsicherheit. Dauer: 20 
Abende, Gebühr: © RM. "Durchscnrelle- 
ucnlunrung, Dauer: 12 Abes üt- 
bünr: 5 RM, Buchiúhrung für ao Hani; 
worker. Dauer: 20 Adunde, Genul 

Buchiührung tür den Einzeln 
: 20 Abende. Gebühr; 6 NRM. 
chnung: Hersiellkösien, Ab- 
ogen, Statistik und Konten- 
plan, Dauer: 5 Abende, Gebühr: 2 RM. 
Reulstratur und Karte mit ein: 
gehender Bearbeltung blageverlah- 
Fens, des alphabetischen Ablegeus USW. 
Dauer: 10 Abende, Gebühr: 4 RM, 
Richtige Bedienung dos Fornsprochers: 
in | dieser  Lenjgemeinschaft wird 
auch die Besichtigung des Ferm: 
Sprechamles vorgenommen, Dauer 
4 Abende, Gebühr: 2 RM, Formular- 
7 werden die Formulare 
e, Bank und Gericht be- 
d deren Ausillllung geübt, 
A Abende, Gebühr; 2 RM. Steno- 
(Deutsche Stenogralle): Stufe 1 
und la, Ziel: Schreibgsschwindigkelt von 
80 Silben in der Minute, Dauer je Stu- 
: 20 Abende. Gebühr Je Stule: 7 RM. 
Stufe Il, Ziel» Schreibgeschwindigkeit 
von 100. sliben, Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 7 RM, ` Für alle Stenograten, 
die höhere Ueschwindigkeiten erreichen 
wollen, führen wir Ubungsgemelnschüfts- 


Buchführung 


Da 


ien, di 

den Vor 

zu belegen, Die doui 
Wort und Schritt tür 
Deutsche Sprache fr 
20 Abende. Gebühr: 
Deutsche Sprache für Fortgeschrittene. 
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 6 RM. 
Schreibe richtig deutsch; 1, Stufe Vor- 
dussetzung: Gute Kenntnisse in der 
Rechtschreibung. Dauer: 20 Abende, Oe- 
bühr: 6 RM, Il, Stufe Dauer 
di 6 RM, Da 
Briet Dauer: 20 Abende, Gebühr: 6 RM, 
Kaufmännisches Rechnen: Stuie 1 Grund: 
technungsarten, Dreisatz-Kettenrochnung, 
Dauer; 20 Abende, Gebühr: 6 RM. Sti- 
fe 11 Prozent- und Zinsrechnung, Dauer: 
20. Abende, Gebühr: 5 RM, Stufe Il 
Sicherheit in Proze: 
kontrechnung, Dauer: 2 
bühr: 6 RM, Der jenschlaber für 
don Kaufmann; Das Wesen des Rechen- 
schlebers, Übungen im Einstellen und 
Ablesen von Zahlen auf der gesamten 
Hauptskala. 5 Abende, Gebühr: 
2,50 RM, 


1, Stufe 


infänger. Dauer: 
DRM. 11, Stufe 


usw, Dauer: 12 
5 RM. Technische Lehrgemein- 
Technisches Zeichnen (auch für 
Frauen): 1. Stufe für Anfänger (Malta- 
lent ist nicht erforderlich). Dauer: 24 
Abende, _Gebilhr: 8 RM. IL Stule 
Daver: 24 Abende, Gebühr; ® RM. 
Technisches Rechnen: Vorausseizung: Be- 
herrschung der. Grundrechhungsarten. 
Dauer: 20 Abende, Gebühr: 6 RM. BI 
dungsiehre und Fachrechnen für den We- 
Grundbindungen, Leinwandbindun- 
ken. Köperbindungen,  Atlasbindungen 
USW. , Voraussetzung; 
Grundrettinungsarten. Dauer: 40, Aben 
de, Gebühr: 12 RM. Strickerelkunde 
10 Abende, Oebühr: 5 RM.  Schnittmu- 
sterzeichnen für Züschnelderinnen . und 
Näherinnen, Dauer: 10 Abende, Oes 
bihr: 5 RM. Sämtliche Lehrgemeln- 
schaften können von Männern als auch 
von Frausi besucht werden. Die Anmel- 
dungen missen persönlich. im Leistungs“ 
ertlchtigunkswerk. vorgenommen werden. 
Feynmündliche Anmeldungen können. nicht 
berlicksichtigt werden.  Dienststunden: 
Montag und Donnerstag von 8—12 und 
1418,30 Uhr, Dienstag ind Frei 
8—12 und 14—17,30 Uhr, 


=—— Ř— 
ALLGEMEINES 
ll 2 


Zum Ankauf von 3- und Ajährigen Warm- 
blutremonten findet am 8, Mal 1943 um 
9 Uhr in Lask. Kreis Litzmannstadt, ein 
Remontenmarkt der Hecresverwaitung 
statt, 2. Heeres-Remontierungskommis- 
sion, Berlin W 35, Lützowufer 3, 
— aae 
HANDELSREGISTER 
en aa 
Amtsgericht Kallsch, den 9, April 1043, 

Neueintragungen: 
HRA, 105 Paul Löt 
tiiwaren, Kalisch (Lud 
Offene  Händelsgesellschalt 
1. Mal 1942, Gesellschafter sind der 
technische Webereileiter Paul Löffler 
und der technische Webereilelter und 
Kaufmann Qustav Alfred Moeckel, beide 
in Kallsch, Frau Elisabeth Löffler, ge- 
borene Ficbig, Ist Einzelprokurist, 

Den 12, April 1043, 

HRA, 106 Kiaudla Grünberg & Co, 
Rohproduktenhandlung, Kolischi (Rathaus: 
platz 2). Offene Handeisgesellschaft seit 
dem 25. Dezember 1942, Oesellschafter 
sind Kauffrau Klaudla "Grünberg, ged, 
Rastorgulew, in Kallsch und, Frau Irina 
Weidemann, geb, Orlnderg, Im. Goten- 
Afon. 
HRA, 107 Druckerel August Stammer, 
Kalisch (Hindendurgste, 6). Inhaber isi 
der Buchdrucker August Stammer In Ki- 


isch, 

HRA, 108 Eberhard Joses, Kallach 
mit Bürobedarf," Schreib» 

ind Spielwaren, Poststraße 14), Inhaber 

der Kaulmann Eberhard Joses In 


Kalisch, 

HRA, 109 (Kalach) garry Markan, 
Kallsch (Einzelhandel mit Spielwaren, 
Geschenken und ‚kunsigewerblichen, Art 
kein, Hindenburgstr. 12). Inhaber | 
Frau Carty Markau, geb, Range, In Ka- 


HRA. 110. Oskar Heinrich, Spediti 
und Transportuntss men, 
(Schlachthofstraße 10), Inhaber. Ist der 
Kaufmann Oskar Heinrich in Kalisch, 
Frau Käthe Heinrich, geb. Wieschendorf, 
in Kallsch ist Prokura erteilt, ® 
Amtsgericht Ostrowo, 9. April 
Bekanntmachung: 
HRA. 24. Veränderung, Firma Holz 
Industrie Wartheland Oswald Hartmann 
Kommanditgeselischatt in Ostrowo, Dem 


1943. 


„| Imptten oder sonst impfpfiichtig gebliebenen Kind 


“zum 3, Mai 1943 im Si 


Beherrerhen ‚der | _ 


» | andere Abnehmer 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Reglerungspräsident Litzmannstadt 
Sommer- und Horbstferlen 1943 für Schulorte ohne höhere Schulen. 
die Ferien für die Volks- und Hauptschulen des Regierung 
höhere Schulen wie folgt festgesetzt: 
: Erster Ferientag: 19, 7. 


Ich habe 
ezirks an Orten ohne 
1943, Letzter Ferientag: 8. 8, 1943. 
Erster Ferlentag; 20. 9. 1943. Letzter Ferlentag: 20, 10, 1943, 
Litzmannstadt, den 19, April 1943, 

Der Reglerungspräsident — II A—V, u. H, Nr.: 504/43 — 


Der Relchsstatthalter Im Warthegau — Landesernährungsamt 

kanntmachung. Gültig Im Reichsgau Warth Abgabe von Be 
Atellscheinen, Die Bestelischeine 49 der Karten für Marmelade (wahlweise Zucket), 
tür Selpesakrtolfein, für Eier, für Vollmilch, für entrahmte Frischmiich und TOF 
Brotaufstrich 1, sind in der Wache vom 27. 4. bis 30, 4. 1943 beim Leiztverieiler 
abzugeben. Bestellscheine, die nicht techizeitig abgegeben werden, können nich! 
mehr beliefert. werden, 

Die Letztverteiler haben die Besielischeine für Eler bis zum 5, Mai 1943, die 
anderen Bestellscheine bis zum 8. Mai 1943. bei dem für sie zuständigen Lrnäh- 
rungsamt — Abt. B — einzureichen. Posen, 22, April 1943, 

Der Relchsstalthalter im Warthegau 
Landesernährungsamt, Abt, B 


Der Pollzeipräsident Litzmannstadt 
inntmachung. Ubernrltung der Pia chen. Am Mittwoch, dam 
20. Aprii d. J., 7.00 Uhr, findet auf dem Diücherplatz (östl, Teil an der Gneisenau- 
straße) eine Überprüfung sämtlicher Plerdedroschken statt, 

Die Droschkenhalter haben mit ihren Droschken und angestellten Droschken- 
kutschern zur angegebenen Zeit pünktlich zu der Überprüfung zu erscheinen, 
nssyo'zulühren sind auch solche Droschken, die z. Z. nicht zum Verkehr” zuge- 
asson sind, 

Nicht, oder nicht pünktlich vorgeführte Droschken werden entstembelt und aus 
dem Verkehr gezogen. Litzmannstadt, den 23, 4. 1943. 

Der Pollzeipräsldent, 


Der Oberbürgermelster Litzmannstadı 


Pockenschutzimpfung, Auf Orund & 7 Abs, d, § 11 Abs, 1 und 
2 des Impfgesetzes vom 8, April 1874 und der Verordnung zur 
Ausführung des Impfgeseizes vom 22. Januar 1940 erfolgt die Pockenachutz- 
implung für die Erst- und Wiederimpflinge im Stadtkreis Litzmannstadt In den 
nachstehenden Impisteilen: 

N, Impfbezirk, 1, Impfstelle, Volksschule, Alexanderhofstraße 124. 
für Erstimpflinge erfolgt am 3., 4, 5., 6. und 15. Mai 1943, von 14 bis 18 Uhr. 
Die Nachschau erfolgt am 13,, 14.. 17,, 18. und 22: Mai 1943, von 14 bis 16 Uhr. 

Al, Impstelle, Volksschule, Winzerweg 5/7. Die Impfung für Wiederimptlinge 
erfolkt am 3, 4., 5. und 6, Mal 1943. von 11 bis 13 Uhr,- Die: Nachschau erfolgt 
am 19., 14,, 17, und 18, Mal 1943, von 11 bis 13, Uhr, 

1i, Amptbezirk. 11, Impfstelle, Volksschule, Schllelfenstraße 16, Die Impfung 
für Erstimpflinge erfolgt am 3, 4, 5., 6. 11., 12, und 15. Mal 1943, von 
14 bis 16 Uhr, Die Nachschau erfolgt a 17.18, 20, 21., 22. und 
24, Mal 1043, von 14 bis 16 Uhr, 

1; und Il. Imptbeairk, IV. Impfstelle, Gesundheitsamt, Adolt-Hitler-Straße 113. 
Die Impfung für Wiederimpflinge erfolgt am 3., 4, 5. 0. 10, 11, 12, und 
15. Mal 1943, von 11 bis 13 Uhr, Die Nachschau erlolg 13, 14, 17, 
18., 20., 21., 22. und 24, Mal 1943, von 11 bis 13 Uhr. 

Jil, imptborirk. V. Impfstelle, Volksschule, Marktstraße 77, Die Implung Mr 

mpiiinge erfolgt am 3, 4., Š., 6, 10., T1., 12. und 15, Mal 1043, von 14 
bis 16 Uhr. Die Nachschäu ertoigt am 14, 17. 18, 20, Al, 22, und 


Mal, von 14 bis 16 Uhr, 
Imptbexirk, VI. Impistelle, Volksschule, Kasseler Straße 23. Die Impfung 
11, und 15. Mal 1943, von 14 


Mir Erstimpflinge erfolgt am 3., á, 5, 6, 1 
bis 16 Uhr. Die Nachschau erfolgt am 13., 14., 17,, 18, 20., 21. und 22. Mai 
1943, von 14 bis 16 Uhr, 

VIt, Impfstelle, Volksschule, Heerstraße 30, Die Imptung tür Wiedetimpfiinge 
erfolgt am 3., 4.. 5., 6. und 15. Mal 1943, von 11 bis 13 Uhr. Die Nachschau 
erfolgt as 14., 17n, 18. und 22, Mal 1943, von 11 bis 13 Uhr, 

en sind als Erstimpfiinge: Die im Kalenderjahr 1942 geborenen und 

zur Zeit im Impfbezirk Litzmannstadt wohnenden Kinder sowie die vor dem Ka- 

Ienderjahr 1042 geborenen, bisher das ersic- und zweitemal ohne Erfolg ge- 
jet. ni 

Wisderimpftinge: Die im Kalenderjahr 1931 geborenen wnd zur Zeli Im Impf- 
bezirk Litzmannstadt wohnenden Kinder sowie die vor dem Kalenderjahr 1931 
‚eborenen, das erste und zweite Mal ohne Erfolg wiedergeimpfien oder sonst 
mpipllichtig gebliebenen Kinder, Wiederimpflinge, die nach polnischem Impigeseiz 
m gebensjahr, wenn auch mit Erfolg, wiedergeimpft wurden, sind trolzdem 
vorzustellen. 


Dauer: 31 Tage. 


Ne, 166/43, 
§ 18 Abs, 


Die Impfung 


ingon: Impflinge, die keine beson- 
tern oder xesetzlichen Vertreter bis 
ienstraße 54, III. Stock, rechts, Zim- 
mer 3, zur Implung anzumelden. Zur reibu 
der Impfung sind die Impltermine ‚unbediny 
schau erfolgt am 13,, 14., 17,, 18., 20 
von 11 bis 13 und von 14 bis 16 Uhr. 
Die Nachschautermine sind pünktlich. elnzuna 
Krankheit nicht zum Impftermin gebracht werden, so muß das durch ein Arztliches 
Attest am Impfiermin nachgewiesen werden. Soll der Impfpflichiige von den 
Öffentlichen Impiungen wegen Ausführung der Implung durch einen Privalarzt 
zurückbehalten werden, dies vor dem Impitermin schriftlich anzuzeigen und 
timplung zu erbringen. Die . Pockenschutzimpfung durch 


der Nachweis der 
Feldschere Ist verbot 
Eltern, Pflegeeltern und Vormänder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne 
gesetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Implung oder 
ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben sind, werden nach & 14 des Impl- 
neselzen vom 8, 4. 1874 mit Geldstrafe bis zu 150 RM, oder mit Haft bis zu 
drei Tagen bestraft, Der Oberbürgermeister als Ortspollzeibehörde, 
Nr, 157/43; 
lankarten tür 


ten, 


Kenn ein Tmptilng wegen 
(rzi 


und 
Liter 


mies, Das städt. Mielamt bezieht am 
PR-H Obergeschoß des Hauses Schlagetersiraße 51 gelegenen 
Räume Nr, 74-85, Aus diesem Grunde bleibt die Dienststelle in der Zeit vom 
30, 4, 1943 bie 6. 5. 1943 einschließlich für den Publikumsverkehr geschlossen. 
Litzmanustadt, den 24. Aprii 1943. Der Oberbürgermelster — Mielamt, 


Der Schulrat des Kreises Litzmannstadt 

Bekanntmachung. Zur une polnischer Kinder Im  Schulaufsichtskreis 
Litzwannstadt-Land, und zwar fút die Städte Zeierr, Konstäntynow, Löwenstadt, 
Aexandrow, Tuschin, Rzgow, Strykow werden Recigneie männliche sowie welb: 
jiche halenichrkrätte bendiigt. | Bewerber haben Lebenslauf" mit Nachweis der bit 
herigen Tätigkeit (Zeugnisabschrilten) beim Schulrat des Landkreises im Land. 
tatsamt, Litzmannstadt, Moltkestraße 148b. Zimmer 22, einzureichen. 
der polhischen Sprache sind erwünscht. Die Entlohnung erfolgt nach Vergilun 
gruppe VII TOA: Der Schulrat des Kreises Litzmannstadt 


Krelshandwerkerschaft Litzmannstadt, Stadt- und Landkreis 
Shuhmacher Litzmannstadt-Stadt und -Land sowie Kreis Lentachltzi Die 
Schuhbeschlagverteilung findet an folgenden Tagen In der. Kreishandwerkerschaft 
Litzmannstadi statt 
Deutsche: Dienstag, den 27. April 1943, von # bis 12 u. von 14 bis 17 Uhr. 
Mittwoch, den 28, April 1943, von 8 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr: 
Donnerstag, den 20, April 1043, vonı8. bis 12 und von 14 bis 17 Uhr, 
tragsrechnung für die Gefolgschafismitklieder von der Sozialversicherungs- 
anstalt und Handwerkskarte sind mitzubringen. 
Krelshandwerkerschaft Litzmannstadt Stadt- und L 


Noue behördliche Anordnung über Stromsparen 
Stromabnehmer haben bereits den bisherigen Aufrufen in Rundhun und 
ke releistet und Ihren Stromverbrauch herabgesetzt. Dagegen haben 
rar mehr verbraucht als bisher. Die Relchsstelle für die 
glekttizilätswirtschaft hat daher nunmehr folgendes angeordnet: 

Gerenüber dem Lichtstromverbrauch In den Kleichen Monaten des Vorjahres muß 
mit sofortiger Wirkung eingespart werden: 
1. 100/ des Yan hei Haushaltungen bis zu 10 Zimmern, 


1943 die im 


‚Kenntnisse 


jäkreis, 


2. 200/a des Vorjahresverbrauchs bel Haushaltungen mit mehr als 10 Zimmern, 
3. 300/ des Vorjähresverbrauch bei allen Betrieben, die der Reichsgruppe Frem- 
denverkehr angeschlossen sind (z, B, Gaststätten und Beherberkungsgewerl 
Gemeinschaftsverplieger usw.), bel Klubs und Kasinos, in Verkehrs: und A 
stellungsräunien, in den Büros und Verwaltungen der gewerblichen Wirische 
von Behörden und Dienststellen der Partel und der Wehrmacht sowie vor 

allen Banken, 

Die Einhaltung dieser Einsparung wird bei 
Wer keren diene, nentlmmungen. verstößt, 
willige höhere Einsparung wird erwartet, 

Die eweiliten, York 
werden muß, sind a 


Jedem Abnehmer Iaufend überwacht. 
wird zur Verantwortung gezogen, Frol- 


eingespart 
te in etwal: 


Der Ortsbeauftragte für, 
Rei 


Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn 

Bekanntmachung, Zur Beschleunigung des Verkehrs und Im Zusammenhang mit 
den Stromerspanismiaßnahmen werden mit Wirkung von Dienstag, 27, Aprii 
1043, in der verkehtsschwachen Zeit. d. j, van 21.00 bis 0,30 Uhr, die Siraken- 
bahnzüge an allen Haltestellen nur nach Bedarf haiten, a0 da8 die Fahrgäste Ihre 
Absicht, an der nächsten Haltestelle aussteigen zu wollen, dem Schaffner 80 
sechtzeitig bekanntgeben müssen, daß derselbe den Wagen an der Haltestelle 
durch den Fahrer halten lassen kann. Personen, diè an einer Haltestelle vom 
herannahenden Zug mitgenommen werden wollen, müssen sich, besonders bei Ver. 
dunkelung, dem Fahrer bemerkbar machen. In der verkehi 
von 6,30 bis 21,00 Uhr, halten die Züge wie bisher an jeder Haltestelle. 


Sügewerksverwalter Emil Hundertmark 


demnäcast folgende Lehrgemeinschaften 
an; Kameraliifsche Buenrhrung (Behbr- 


in Ostrowo ist Prokura ertelll, 


Litzmannstädter Elektrische Straßenbahn, Aktiengesellschaft. | 
Litzmannstadt, den 23, April 1943, Er AENT. o! 


rken Zeit, das it), 


Kretskulturring LIU 


NS-Gemelnäch 


Hitler-Sirabo 24 i 
Varieté-Programmi 


Leuchtende Ste 


‚Artistik ganz groß 
Ansage u. Humorist 
Zauberschau 

Flug- u, Sturzwirbel 1 
2 große Tanzschaueh 
klassisches Tanzpaaf 


Monat 
komische Reckparodii 


aR 


Für jeden etwas, 
Die Piätre alnd nume 


Vorvorkant: 
Mointorhausstr. 94 und Aban 


Krelskulturring Litzman 
Städtisches Kutura 
Mittwoch, den 28, April 


um 10.30 Uhr im Süuge 
Generol-Litamann-Stra 


Viollnabend 


Am Flügel: EDITH JÖRG 


1. Sonato c-moll op. Nra V 


Chaconne, Solo-Violine J; 
Poémo autunale 0, Ri 
& Aus der Helmas @ Stu 


5. Zapatendo 
Preise der Pläts« 


der, 


DIE GRC 


tllch 2,50 F 
pt, Zeitungs 


In dem 


leutnants C 
mäßige USA 


erzeichnet 


aaa Baut 
Flugzeu, 
men. Si 


Die 

Enterprise 
etzt word 
als g 


der gefähre 


Ermäßigung aufdioTagenkaset 


Vorvorkauf: Theater und. Ko 
kasse, Ädolt-Hitlor-BtraBo 


CAPITOL 


45, 17,46 und 20 Uhr 


„Die goldene Sta 


EinVelt-Harlan-Farbfilm def) 
mit 
Kristina Söderbaum, Eugon 


to zu diesem Prof 
pünktlich zu erscheinen, da 


Au; 


ab, 


Der Typ 


Linie die A 
Landflugzeug 
Machen, und 
teten, die f 


$ starten, 


Feichbar sini 


indeweges 


Droben Flug: 


er auch € 


ärste Krieg 
erster Linie 


beruht, Sein 
tel 


- und Fla 


mit dem Haupttilm begonnen glich, den 


Jugenällche nicht zugolasi 


und von Fit 
hohe Geschi 


Iberlegener 
Aufenthalt, 
\ügzeuge e 
Seine Haupt 


Fahr- und Schaugeschäfte 
Art, unter anderem die 
LILIPUTANER-SCH) 
VERLANGEN 
bis einschliehl 
2, MAI 1943 
Boginn der Veranstaltund 
werktäglich.ab 15 Uhr, an 4 
Osterfelertagen und sonni 
bereits ab 13 Uhr. 


Das große Osterprogramf 
Pi . 
Argentino 
Sonn- und folortugs 


2 Vorstellungen! 
Etnas 1430 Uhr und 10 U 


renzten Me 
der im Fic 


anischen 


demssStätzp, 
spielt der Ei 


In den U 


wieder dara 


Abwi 


Schon 1 


An der 


britischen ' 


Mäßig weit 


Kon sur 17A 


werden in unserem Bamberger St 


RAULIN! 


Quslitäti-Tobake Gaschmacksrichl 
verarbeilel. Heule sind. unsere Err 
unter obiger Marike — Fridarisianischel 
cherkopl — geschützt, und 5 Raulino-f® 
Yabaklabriken in Bamberg, Köln, St. Jo 
thal, Litzmannstadt und Minsk vereinen 
Qualitätsbegrifi Raulino”. 


DerWeltälteste # 
fofochemische 
Fabrik f 


im: Feuer un 
daten unter 
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